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Einleitung. 


Die Wasserinilbenfauna der Schweiz ist durch die Arbeiten 
von С. Walter im Zoologischen Institut der Universität ш Basel 
sehr gut erforscht und bekannt gemacht worden. Die gewonnenen 
Resultate, sowohl т faunistischer als auch in tiergeographischer 
Beziehung. liessen die Bearbeitung der übrigen. Vnterordnungen 
der Acarlden als wünschenswert erscheinen, um so mehr, ај: 
dieselben. für die Schweiz noch gar nicht erforscht worden sind. 
Die Beiträge von Haller (29—34) über terrestrische Milben 
blieben für die schweizerische Faunistik ohne Bedeutung. da 
ме mehr allgemeiner, biologischer und entwicklungsgeschicht- 
leher Natur waren. Dass die individnen- und artenreiche Tier- 
итирре m fannistischen Arbeiten stets vernachlässigt wurde, ist 
begreiflich. da die Bestimmung dieser kleinen Arthropoden eine 
vollsti indige Spezialisierung verlangt, und die dazu notwendige 
Literatur sehr zerstreut und in der Schweiz nur teilweise erhält- 
lich war, Bübler (1) ist der einzige, welcher für sein Unter- 
uchlmngsgebiet in der nivalen Zone der Schweizeralpen eine Liste 
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von 23 von Trägardh (Upsala) sicher bestimmten Arten, 
sowie 5 neuen Spezies und 2 neuen Vanetäten, die aber bis heute 
noch nicht beschrieben wurden, gibt. Die Zahl der bis zu meiner 
Arbeit für die Schweiz bekannten, sichern Arten betrug 31. 

Die Aufgabe «der | vorlhiezenden Arbeit besteht nun «алп, 
eine systematische Übersicht der in der Schweiz gefundenen Aca- 
riden (ausschliesslich die Пудтасатдеп) zu geben, die als Grund- 
lage zu weiteren Untersuchungen über diese Gruppe dienen möge. 
Verfolet man die Arbeiten von Berlese, Michael und Oude- 
mans, so begreift man, dass die von mir aufgestellte Liste keinen 
Anspruch auf Volständiskett machen darf, da es jahrelanges, 
systematisches Sammeln braucht, um eimigermassen em voll- 
stänchges Bild dieser Mikrofauna zu erhalten. Meine Feststellungen 
umfassen hauptsächlich die Unterordnungen der Gamasoidea, 
Ortbatordea und Thrombidordea: die Sarcoptoidea wurden nur 
velegentlich gesammelt, während the Phytoptoidea vollständig 
vernachlässiet wurden. 

Die Arbeit wurde ип Zoologischen Institut der lni- 
versität Basel in den Jahren 1917—1919 ausgeführt. Ich bin 
meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Professor Dr, F. Zschukke. 
der mich auf diese interessante "Fiergruppe aufmerksam machte, 
herzheh dankbar. Es ser mir auch erlaubt, ihm für seine wohl- 
wollende Aufmerksamkeit, «he wertvollen Ratschläge, die alle 
Schwierigkeiten, die sich meinen Untersuchungen entgegenstellten. 
überwinden halfen, und nut denen er das Gedeihen der Arbeit 
in hohem Masse förderte, meinen Inmgsten Dank auszusprechen. 

Das Material, das der Bearbeitung zugrunde liegt, stammt 
für die niedrigern Gebiete. der Schweiz (im Folgenden als Mittel- 
land bezeichnet) zum grössten Tel aus der engern Umgebung 
von Basel und von Diessenhofen (Kt. Thurgau) und wurde von 
mir selber gesammelt. Aus dem Jura, namentlich dem Hauen- 
steingebiet, wurden grössere Materialproben, wie Moos, Laub. 
morsches По]. Humus mit dem Berlese-Apparat ausgesieht. 
Eine grössere Moossendung aus dem Jouxtal stellte mir Herr 
Prof. Blane ın Lausanne zur Verfügung. Zahlreiche und sehr 
wertvolle alpine Acarıdensammlungen, ohne die die vorliegende 
Arbeit тері hätte zum Abschlusse gebracht werden können. 
verdanke ich memem Freunde Herrn Dr. Eduard Handschin 
aus Liestal. Er überhess mir nieht nur seine in den Зоншпет- 
monaten 1916 and 1917 in den Berner Alpen (besonders im Finster- 
aarhornmassiv) systematisch gesammelten Acariden, sondern ver- 
schaffte пит auch solche aus den Waadtländer und Walliser 
Kalkalpen (Col de Chande, Pas de Cheville usw.) und dem Rhone- 
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tal.*) Ebenso überschiekte er mir grössere Моохртоћеп aus dem 
schweizerisehen Nationalpark. (so von Stragliavita, aus dem Val 
del Aqua, Val Nüeha), welche mit dem Berlese-Apparat aus- 
gesiebt wurden und in erster Linie zum Sammeln von Collembolen 
bestimmt waren. Leider konnte eme grössere Sammlunge aus der 
montanen Region der Engadiner Alpen wegen Zeitmangel nicht 
verarbeitet werden. 

Ferner ist es ши’ еше angenehme Pflicht, folgenden Ilerren. 
die mich durch Mitteilungen, Zustellen von Material oder Über- 
senden von mir unzugünghneher Literatur in meiner Arbeit in 
freundlicher Weise unterstützt haben. zu danken: Dr. €. Walter. 
В uel Dr. X. P. Chappuis, Dr. П. Kreis, Dr. L. 
Pon» cO. Hunziker in Basel. Dr. |. Carl in (rent, 
Prof. Dr. Blanc m Lausanne. II. Läuehli m Rom, Dr. ТЕ. 
rar Ch lerriere. Dr. lS tiger in Dern; Пе >. Thor 
in Drammen (Norwegen) und Dr. А. С. Oudemans in Arnhem 
(Holland). Dank gebührt an dieser Stelle auch Пети Prof. Dr. 
А. Buxtorf, der mir bei der Drucklegunzg dieser Arbeit mH 
Rat und Tat behilflich war. 

Speziell danken möchte ieh Пати Professor Dr. Antonio 
Berlese m Florenz, der mir in sehr hebenswürtdiger по uneigen- 
nütziger Weise sein grosses Werk: tert, Myriopoda et Ncorpiones 
huseusque in Italia reperta, Patavii. Florentiae 1882 —1892, ah- 
trat und mir alle seme bis heute publizierten Arbeiten, die für 
meme Untersuchungen nötig waren, schenkte. Ohne seme Freund- 
lichkeit wäre die vorliegende Arbeit шем möglich gewesen. 

Da das untersuchte Material von etwa 350 verschiedenen 
Fundorten stammt und die Zahl der in den einzelnen Moosproben 
mit dem Berlese-Apparat erbeuteten Acarıden oft mehrere Tausend 
beträgt, so suchte ich mir eine einfachere, als die von Michael 
angegebene Aufhellungsmethode. Die. Milben wurden auf einem 
Objektträger in Milchsäure unter Deckglas gebracht nnd, je nach 
der Stärke des Chitinskelettes, die. Flüssigkeit nur erwärmt oder 
bis zum eden erhitzt. Bei diesem Verfahren tritt mebt nur 
eme rasche Aufhellung der Tiere em, sondern es wird auch meistens 
еше Streekung der GhBedmassen verursacht: ebenso wird em 
Auflósen des Körperinhaltes bewirkt, der, namentlich ber Throm- 
bidien, mit Leichtigkeit ausgedrückt werden Каши. Die Tiere 
wurden in Glycerin untersucht. Für Dauerprüparate verwendete 
ich als Emschlussmittel Glyceringelatine. 

“) Betreff näherer Fundortsbeschreibungen verweise ich auf «lie Arbeit: 


Handschin kd., Beiträge zur Kenntnis der wirbellosen terrestrischen Nivalfauna 
der seliweizerischen Hochgebirge. Verlag Lüdin & Co.. Liestal 1919. 
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Der Einfachheit halber erlaubte ich mir die am häufigsten 
wiederkehrenden Namen der Donatoren nur mit dem Anfangs- 
buchstaben anzugeben. So sind die Funde von Пегги Dr. Ed. 
Handschin mit (П.), von Петп Dr. C. Walter mit (W.), von 
Herrn Dr J. Carl mit (C) und von Herrn Prol. Оаа 
(B.) bezeichnet. 


Ordnung Acarina. 
Unt. Ord. Gamasoidea. 


FAM. GAMASIDIDAE. 


1. Gamasus (Gamasus) Pmetorum Berl. 


Fundorte: Mittelland: In Mist, modernden: Holz, unter Baumrinde und unter 
Steinen. vom Juni— November. Basel (Birsmündung), Diessenhofen. 
Lausanne (H.). 

Alpen: Schuls, unter Steinen, ! 3. VIT]. 05 (C.). — Murtera, 2500 m, 11. VIII. 18. 
! 9 (H.). 

Verbreitung: Каһеп, Corfu, Deutschland. Irland. 

Mandibeln und Epistom des Exemplares von Murtera stim- 
men mit den Abbildungen der italienischen Form von Berlese 

überein МЮ tav; XL De а. 


2. Gamasus (Gamasus) consanguineus Опдет, et Voigts. 
Fundorte: Mittelland: Birsfelden, in Komposterde, 3 d, 15. IX. 16. 

Alpen: Murtera, 2500 m, | 3, 11. УП]. 18 (H.). — Stragliavita, 2700 m. 1 3. 

in Moospolster, 14. УП. 19 (H.). — Val Nüglia, 2250 m, 2 44. 30. УП. 19, 

in feuchtem Моозро ег (H.). — Alp Stavel-chod. 1900 m, 1 $, unter 

Brettern einer Alphütte, 25. VII. 19 (H.). 

Verbreitung: Deutschland. (Bremen). 

Die Exemplare der Alpen sind erheblich grösser als der 
Typus von Berlese (3 900 x 500 и). nämlich: 5 vom Stragha- 
vita. 1025 х 600 и (die Masszahlen für die Сатахопеа beziehen 
steh nur auf die Länge des Abdomens und für die Breite auf die 
Mitte desselben), д vom Val Nüglia 1110 x 570 „und 1155 x 570 и, 
$ von Stavel-chod 1185 x 600 м. 


) 


и. Gamasus (Gamasus) lunaris. Berl. 


Fundorte: Mittelland: Birsfelden, in Pflanzenmist, 3$ und yy. И. IN. 16. 
Basel (Niederholz), in Moos, das teilweise m Wasser untergetaucht war, 
$$ und 3$. 6. VI. 19. 


Verbreitung: In ganz Italien und wahrscheinlich. ganz Кагора. 


|. Gamasus (Gamasus) coleoptratorum (L.) Latr. 


Adulte Formen beider Geschlechter vom Mai — Oktober, namentlich in 
Pflanzenmtist. 


Verbreitung: Gemein und weitverbreitet in Europa. 
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э. Gamasus (батахих) handschint sp. nov. 
(Fig. Ра f, Fig. 2a--d.) 


Fundort: Alpen: Trübtensee, 2200 m, 24. VIL 16, unter Steinen, 3 59, 1 4 (H.). 
Diese Spezies kommt Gam. бат. coleoptratorum ат nächsten. 


MAänneh&n (Fig. 1 а— 0). 


Länge 1500 и. Breite 840 и, Bein 1 1500 и. Вет IV 1650 и. 

Farbe dunkel strohgelb, reri (Fig. Та) lànglich, zylinder- 
fórnig, hinterer Rand des Abdomens eim wenig zugespitzt, schwach 
seschultert. Rüekensehniller deutlicher getrennt als bei Gamasus 
eoleoptratorum. "Trenmungslinie ebenfalls in der Mitte leicht nach 
hinten gebogen; ziemlich dicht. nit. einfachen, länglichen Haaren 
besetzt. 

Zweites Bein (Fig. 1b) ähnlich wie bei der verwandten Art. 
nur ist der Processus aseellare daumenförmig, der Processus 
renualls und tibialis schlank und komisch. 

Das Epistom (lig. Те u. d) besteht aus einem schwach 
chitinisierten, medianem Zahn, der an der Basis so breit wic 
lang ist, und zwei kleinern, schwaeh einwärts gebogenen Seiten- 
zühnen. Der Mittelzahn hängt meistens nach unten und so er- 
scheint das Epistom nur zweizähnig (Fig. 14). Die Mandibeln 
(Vig. I e) sind kräftig ausgebildet. Die obere Lade ist länger als 
die untere und ist distal schräg abgestutzt. Bewegliche Lade 
vorn mit starkem llacken. in der vordern Па ке mit stumpfem. 
naeh hinten gerichteten Zahn. In der Mitte ein grosses, ovales 
Foramen, dessen vorderer Teil von емет flachen, gewólbtem 
Chitinzapfen daumenartig überragt wird. 


Weibchen (Fig. 2 a—d). 


Länge 1700 и. Breite 930 и. 

Farbe und Gestalt (bie. 2a) älinlich wie beim Männchen, 
nur decken die Rückenschilder das Abdomen nicht vollständig, 
Trenmungsfurche gerade und breiter, hinterer Abdommalrand 
abgerundet. Behaarung und Beinlängen, sowie Epistom (Fig. 20) 
erinnert ebenfalls an das Männchen. 

Die Mandibeln. (Fig. 2b) sind опере so kräftig entwickelt. 
Der hintere Rand des Stermums mit einer mittleren und zwei 
seitlichen Einbuchtungen: den letzteren zwei sind Metasternalia 
vorgelagert. Kpiernman (Fig. 24) nunt scharfer, stark chitint- 
alerter Spitze, lateral und an der Basis abgerundet. Paragynia 
dreieekig, innere Schenkel fast bis zur Basis des Epigynmms 
reichend. 
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6. Gamasus (Eugamasus) cornutus G. R. Can. 


Fundorte: Mittelland: An 15 verschiedenen Fundorten, meistens in Waldinoos, 
vom .luli— November: Basel. Diessenhofen. Kreuzlingen (am Seeufer in 
Moos an der Quaimauer). ltomanshorn. 
Jura: Thierstein, Liestal (H.), Jorat (H.), Sennweid (llauensteingebiet. 500 10 
über Meer). 
A/pen: Freniere-Bex, Vl. 18 (H.). La Drosa. 1050.3, №9, МОД ОДО НН 
Verbreitung: Italien (bis 2000 m über Meer), Osterreich, Deutseh- 
land, Holland. те Warictüt im Höhlen von Frankreich 
A EE уе 3* \ 
(Trägardlı). 
т. Gamasus (Eugamasus) lorieatus (Wankel). 
1912 Eug. mirens (Wankel) Trágirdh (96. p. 536—544. tav. 19. Пе. 
26—37. +. 5). 
1913 Eug. loricatus Qudm. (71. p. 114— 127, fig. 20—52). 
Fundorte: Mittelland: Diessenholen. in Pflanzenumulm un einen Pappelstamm 
herum, etwa 20 em tief, 7 55. 4 99. 23. УП. 17. 
Alpen: Stavel-chod. 1900 m. unter Brettern einer Alphütte, 2 53, 2 y: 
25. VIE. 19 (H.). 
Verbreitung: Osterreich (Wankel 1861) 2 Deutschland. 2 Eng- 
land, Frankreich. (von Trügardh ш 17 verschnedenen 
Höhlen nachgewiesen), Holland, 


V. e) = 
аа 


Die Exemplare des Mittellandes fand ich in Gesellschaft. 
von (ram. Eug. magnus. Alle Exemplare sind kleiner, als die 
von Trügaárdh und Oudemans angegebenen Grössen, nämlich 
$ 1275 x 765 м, 3 1290-1350 x 1750. n. 


$. Gamasıs (Рицатахих) zsehokkei sp. nov. 
Fundort: Alpen: Straghavita, 2700 m, in niederm Moospolster auf Urgestein 
aulliegend. 2 55. 6 39. 14. VII. 19 (H.). 
Diese Art steht бат, Eng. kraepelini nahe, ist jedoch grösser. 


e). 


» 


Männchen (Ке. За 

Länge 910—1050 и, Breite 490—550 u. 

Gestalt wie Gam. Eug. kraepelini. schwach geschultert. 
kückenhaare ziemlich lang. kräftig und namentheh auf dem 
intern Rückenschild zahlreich (Fig. За). 

Zweites Beinpaar (Fig. 3b) kräftig, ähnlich wie bei бат. 
Гид. furcatus oder Gam. Gam. kempersi, Processus ascellare 
sphärssch bis schwach daumenförmag, Tarsus ebenfalls ши langen. 
stachelartigen Borsten versehen. 

Mandibeln (Fig, Зе) ähnlich denjenigen von Gam. Eug. troues- 
sarti, nur noeh stärker ausgebildet und die unbewegliche Lade 
mit abgerundeter, distaler Spitze und nn proxinalen Teil mit 
amem kräftegen Haar. 
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Epistom (Fig. 3e) mit wenig nach vorn gewölbtem medianen 
Teil, der von zwei lateralen laubblattähnliehen Spitzen über- 
ragt wird. 

Werbebens (lis. ta wel). 

Länge 1280 и. Breite 660 и. 

Da sich in derselben Moosprobe von dieser Капийе nur 
Gamasus consanguineus, Perg. crassipes und Pery. noster vor- 
tanden und zudem die vorliegenden weiblichen Exemplare (Fig. La) 
ur Form, Farbe und Behaarung den oben beschriebenen Männ- 
chen gleichen, so vermute ich. dass es die zugehörigen Weibchenseren. 

Die Mandibeln (Fig. 4b) kommen ebenfalls wie beim 9. 
denjenigen von Eug. trouessarti nahe, nur sind bei der obern Lade 
zwischen den hintern zwei grossen Zähnen. zwei Zähnchen ein- 
geschoben. 

Das Epistom (Fig. te) ist dreistachelig, mittlerer Stachel 
nur halb so lang wie die seitlichen. Bei einem Exemplar sind 
die lateralen Stacheln distal schwach eingeschnitten. 

Epigynium (4d) schmal, mit schwach abgerundeter Basis und 
scharfer Spitze. Die Seitemränder smd wellenförmig, ohne Ecken. 

Gemasus (Eugamasus) magnus Kramer. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in altem, reinem Kuhmist, der für Topf- 
pflanzungen bestimmt war, bis 40 em fief im Boden, 6 99, 15, 2. X. 16; 
in Moos, I 5, 16. УИ. 17: unter feuchten По, 1 $, 21. УП. 17; unter 
Steinen, 1 $. 23. VII. 17. Romanshorn, unter feuchtem Holz, 19%, 
Ш. 

Jura: Mariastein, unter Steinen, 2 5. 7. VL 17. -- Liestal, unter Rinde, 
Is US EN. ЈУ (ЕН). Bennwil, 800 m, in feuchtem Moos, 1 9, das sich 
mehr der Varietät monticola nähert, 16, Vl. 19. 

Verbreitung: Deutschland, Holland, Frankreich, Irland, Nord- 
italien. Eine Vartetät wurde von 'frügárdh aus Höhlen 
von Frankreich beschrieben. 


10. Gamasus ((Eugamasus) furcatus С. R. Can. 


Fundorte: Alpen: La Drosa, 1900 m, in Moos, 2 $3. 3 y9., УП. 19 e -— 
Val del Aqua. 2100 m, in diehtem Moospolster einer Quelle, 18, 2 $$, 
19. VII. (H.). — Val Nügha, 2250 m, in feuchtem Moos, х 9, 30. УП.19(Н.). 


Verbreitung: Italien, Osterreich, Frankreich, Norwegen. 


Il. Gamasus (Amblyyamasus) tiberinus G. R. Can. 
Fundorte: Mittelland: Basel (Bruderholz) unter Steinen, 2 44, 15. X. 16. -. 
Diessenhofen, in altem Kuhmist, in Gesellschaft von бат. Kug. magnus, 
ЖЕ Vn 
Verbreitung: Italien. 
Die Länge der Männchen beträgt 750 и, die Breite 300 и; 
xe sind also kleiner als Berlese angibt. Der Rücken ist bei der 
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Trennungsfurche ein wenig eingeschnürt. Das |. Palpenghed i~t 
bewaffnet wie bei Gam. Perg. hamatus var. gracilis. Beweghcher 
Finger der Mandibel mit zwei Zähnen. einem grossen in der Mitte 
und einem kleineren по vordern Drittel der Lade. 


12. Gamasus (Amblygamasus) septentrionalis Оха. 

Fundorte: Mittelland: Basel, in Moos und Laub, 4 55. 1 У. 29. V. 17. Diessen- 

hofen, in Moos und morsehem Holz, 1 9, 30. VII. 17; 1 y, 1. X. 18. 

Romanshorn, unter fenchtem Holz, 4 99, I. XL 18. 

Jura: Kaltbrunnental, in Buchenlauh, 4 $3. 7 99, 2 +. 19. Vl. 17. - Joux- 

tal, in Baummoss, 2 99, IX. 18 (В.). — Bennwil, 800 m, in Buchenlaub. 

1 4. 1 2, 16. VI. 19. — Liestal, 10 55 (H.). 
Verbreitung: Norwegen, Deutschland, Holland, England, Irland. 

Es handelt sich ber meinen Funden sowohl ша die Папј"- 
art, als auch um die Varietäten germanicus und norvegicus, welch 
letztere weniger häufig ist. Wenn ich dieselben mecht getrennt 
aufführe, so veschielit dies, weil das 4 von Bennwil eine Grösse 
von 1500 x 750 и (9 1600 x 150 и) aufweist, und weil der be- 
weghlche Finger der Майе! wie bei germanicus, der unbewegliche 
wie bei norvegicus ausgebildet ist. 


13. Gamasus (Pergamasus) parvulus Berl. 
Fundorte: Mittelland: In Moos, seltener unter Steinen, von Mai— Juli, Basel, 
Diessenhofen, Trogen (H.). 
Jura: Kellenköpfli (Hauensteingebiet), 1100 m, in Moos, 18. V. 19. — Nenn- 
weid, 800 m, 18. V. 19. — Schauenburger Fluh, 24. V. 19. — Bennwil. 
S00 m, in Moos, УІ, 19. 
Alpen: Val Nüglia, 2250 m, in feuchtem Moospolster, 30. VII. I9 (H.). — 
La Drosa, 1900 m, in Moos, VII. 19 (H.). 
Verbreitung: Italien, bis 2000 m über Meer, Irland. 


13a. Gamasus ( Pergamasus) parvulus var. dilatellus Berl. 
Fundorte: Alpen: Freniere-Bex, in Moos (H.). 
Verbreitung: ltahen (Apenninen), 11 Moos. 


14. Gamasus (Pergamasus) misellus Berl. 


Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos, das teilweise von Wasser 
bespült wurde, 6. VI. 19, $ 480x 270 и, 9 510 x 285 д. 
Verbreitung: Norditaliep. 


15. Gamasus (Pergamasus) runcatellus Berl. 


Fundorte: Mittelland: Meistens in Moos, seltener unter Rinde oder unter Steinen. 
vom Mai— Oktober, an über 20 verschiedenen Fundorten. 
Jura: Jorat, 1 d, 2 $$. VI. 18 (H.). — Jouxtal, IX. 18 (B.). — Kellenköpfli, 
1100 m, 18. V. 19. — Bennwil, 800 m, VI. 19. 
Alpen: La Drosa, 1900 m, УП. 19 (H.). — Val del Aqua, 2100 m, 4 $$, УП. 19. 
(H.). — Freniére- Bex, VI. IS (H.). — Vallée de la Verestiére, VI. IS, 2 48, 
4 99 (На. 
Verbreitung: Italien, Dentschland, Irland (Clare Island). 
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16. Сатахих (Pergamasus) lapponicus Trägardh. 

Fundorte: Mittelland: Diessenhofen. in Moos auf einem morschen Pappel- 

stunk ма Rheinufer, 1 3. 21. VII. 19; in Moos, 1 3. 3 99. 23. ҮП. 19: 

in Pflanzenmist, 1 5. 1 9, 3. X. 16. 
Verbreitung: Schwechsch-Lappland (Sarekgebirge), Irland. 

Diese. in der engern Umgebung von Diessenhofen erbeuteten 
Exemplare möchte ich mit der von Trägardh 1910 (895, р. HOS 
bis 414) beschriebenen Spezies identifizieren, obwohl noch einige 
Unterschiede vorhanden sind. Das Epistom entspricht mehr 
Fig. 61, von Trägårdh, jedoch ist der Mittelzahn spitzig, also 
distal nicht abgerundet. mit scharfen seitlichen Ecken. kurz über 
der Basis. Die beiden Lateralzähnchen scheinen stärker ent- 
wickelt zu sein als beim Typus, und ihre Spitzen sind unter ешеш 
Winkel von ca. 45° seitlich gerichtet. Das 1. Palpenghed nähert 
sich eher demjenigen von Gam. Perg. ruwneatellus. erscheint also 
mehr konisch als zvlindriseh. Die obere Lade der Марде be- 
sitzt auf der Innen- und Aussenseite је em Zahn, die um halbe 
Zahnbreite unter sich nach vorn oder hinten verschoben sind. 


17. Gamasus ( Pergamasus) hamatus (Koch). 


Fundorte: Mittelland: Basel (Hardtwald), in Moos, 1 y. 7. XI. I7. 
Jura: Kellenköpfli, 1041 m und 1100 m, je 1 у, 18. V. 19. Schauenburger 
Fluh, in Moos, 24. V. 19. — Bennwil, 800 m, in feuchtem Moos. 1 5, 
ОИ 19. 


Verbreitung: Ganz Itahen, Deutschland. 


18. Gamasus (Pergamasus) runeiger Berl. var. armatus На. 


^ 


Fundort: Jura: Schauenburger Fluh, in morschem Wurzelgeflecht, 2 355; 
а E 
Verbreitung: Norwegen, IIolland, Irland, Deutschland. 


19. Gamasus (Pergamasus) probsti Oudın. 
(Fig. 5a—c). 

Fundorte: Berner Alpen: Konkordia, 2850 m, unter Steinen, 1 $, 4. VIEL. 16 (Н.). 
Galensattel. 3200 m, unter Steinen, 1 4, 26. VII. 16 (H.). 
Verbreitung: Schweiz. Schilthorngebiet (Berner Alpen), 2400 m 

bis 2800 m, m faulenden Blättern (Oudemans). 

Da Oudemans (75, p. 208) eine ausführliche Beschreibung 
mit genauen Abbildungen des Weibchens dieser Spezies gibt, 
so konnte ich mein weibliches Exemplar leicht identifizieren, 
das auch aus den Berner Alpen (Finsteraarhornmassiv) stammt. 
Da das von Herrn Dr. Handschin auf dem Galensattel gefundene 
Gamasidenmännehen inbezug auf Farbe, Gestalt, Behaarung, 
Beinlängen, Struktur sofort an olnges Weibchen erinnert, so 
möchte ich dasselbe als das zugehörige Männchen betrachten. 
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scam ch es 

Linge 1000 и. Breite 600 и ($ 1050 x 608 р). 

Länge des |. Beines 1050 и, des 4. Beines 975 д. 

Abdomen länsheh, eifórnig, nicht. oder nur wenig geschul- 
tert. die Schulterhnie erschemt in ihrem хогдетп Teil ein wenig 
eingeschnürt, um dann im einem stumpfen Winkel in die schwach 
gebogene Vertexhnnie überzugehen. Zweites Bein (Fig. 5a) kräftig 
mit grossem, daumenfórnigen, gebogenem Calcar femurahs, fast 
wie hei Gam. Perg. runeatellus; Processus ascellaris stark, eben- 
falls gegen die. Femur gebogen; Processus genualis und tibialis 
koniseh, mit breiter Basis und stumpfer Spitze, gut ausgebildet. 

Маш ће (Fig. 5b) sehr stark gebaut, namentlich die obere 
Lade, deren proximale Hälfte emen grossen, plumpen Zahn trägt, 
während der distale Teil von 5 rundlichen, kleinen Zähnen besetzt 
ist. Die bewegliche Lade erscheint nii Verhältnis zur obern schwäch- 
lich. ist mit zwei nicht scharf begrenzten Zähnen bewaffnet und 
endigt mit emem schwach gebogenen, aber kräftigen Haken. 
Das Epistoin (Fig. 56) besteht aus drei langen Stacheln, «he von 
einer sehhmalen Basis entspringen und von denen der mittlere, 
dhe seitlichen, schräg auswärts strahlenden, nur um Weniges 
überragt. Das 1. Palpenghed ist mit zwei starken Borsten ver- 
sehen, von denen die distale schwach gefiedert ist. 


20. Gamasus (Pergamasus) alpestris Berl. 


l'undorte: Mittelland: Romanshorn, unter Baumrinde, 2. ТУ. 17. 
Jura: Hinteregg (Waldenburg), 1041 m, 2 55, in Moos, V. 19. — Kellen- 
Кор. 1100 m, 18. V. 19. — Jouxtal, 3 99. in Moos, IX. IS (В.). 


Verbreitung: Italien. (Cansiglio). 


21. Gamasus (Pergamasus) quisquiliarum ©. Ц. Can. 


Fundorte: Mittelland: Namentlich unter feuchtem Holz. Diessenhofen, X. 16, 
unfer Steinen, 1 5.18, 21. VIL. ТА Basel, in Moos; ХИ 
Alpen: Säntis. 2500 in, 2.V1IT. 06 (C.). 


Verbreitung: Italien; Norwegen. 


22. Gamasus ( Pergamasus) crassipes (L.) Latr. 


Von dieser gemeinen Milbe habe ich etwa SO verschiedene Fundorte aus der 
Nord-, West- und Südscehweiz verzeichnet. Man findet sie meistens in Moos, 
aber auch in Laub, unter Steinen, Holz, modernden Pflanzenresten usw. Die 
Varietät Jongicoruis scheint an Häufigkeit zu überwiegen. Um die vertikale 
Verbreitung zu zeigen, mögen einige Fundorte aus dem Jura und den Alpen 
genügen. 

Jura: Kellenköpfli, 1100 in, IS. V. 19. - - Säustelle (nórdl. Passwang), 1041 m, 

МА 5706 јаму 9 ТЕ 

Alpen: Col de Chaude, 1900 10, unter Steinen, УП. 18 (H.). — Pas de Cheville, 

2700 m. S. VII. 18 (H.). — Marangun, 2500 in, in Büschen von Carex 


firma an einem Schneefeld, 1 $, 5 99. 3 25, 9. VIII. 18 (H.). — Sesvenna, 
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za man Aloos, 55. SF ud VITE, 18 (H). Stragliavita, 2700 m, 
in Moos, 55 und 5$, 14. VII. 19 (H.). La Drosa, 1900 m in Moos, 


VII. 19. (Н.). - Ilotel Fuorn. 1800 m, IS, УП. 19 (H.). Piz Terza, 
2600 m. in einer Schneeinsel, 31. УП. 19 (H.). 


Verbreitung: Ganz Europa, Varetät longicornis nördliches 
Europa. 
23. Gamasus (Pergamasus) noster. Berl. 


l'undorte: ten: Säntis. 2500 m, 3 $, 2. МІН. 06 (С.), Felsenmeer, 2750 bis 
3000 m, auf Urgestein, I y, 10. VIII. 05 (C). — Muttler, 2800 -3000 m, 
DIES ЖУР 06 (C. ). "Ntragliavita, 2700 m. in niederm Moospolster 
auf Urgestein aufliegend, 3 55, 7 39. 14. УН. 19 (H.). — F. del Botsch. 
2700 m, unter Steinen an Schneefeld, 21. VIT. 19 (H.). 


Verbreitung: Italien (Trentino). 


24. Gamasus {Pergamasus} theseus Berl. 
9 


Euncdort: реп: Lugano, 1 5. 5. IV. 17 (H.). 


Verbreitung: Norditalien. 


25. Gamasus (Pergamasus) decipiens Berl. 
Fundort: Walliser Alpen: Pas de Cheville. 2700 m. 8. VIT. 18 (H). 


Verbreitung: Italien (Tirano). 


26. Gamasus (ОГодатизих) ealearatus Koch. 


Fundorte: Mittelland: Basel, in Laub, 12. VI. 17. Diessenhofen, in Moos, 
VII. 19. 


Verbreitung: Weitverbreitet ш Europa. 


21. Gamasus (Ologamasus) pollteipatus Berl. 


Fundorte: Mittelland: in Moos. Diessenhofen, Trogen (H.). Kastenloch (H.), 
Jura: Bennwil, 800 m, in Buchenlaub, 16. УГ. 19. 


Verbreitung: Europa. 


27a. Gamasus (Ologamasus) pollieipatus var. pseudoperforatus Berl. 


Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos, 44 und $5, 6. УТ. 19. 
Sehónenbuch, unter Steinen, 3. VI. 17. — La Rosiaz (Lausanne), 2 4 5, 
ПЕ (H3. Oberwil, unter feuchtem Bichenliolz, 15. X. 16. 
Jura: Sehauenburger Еһ, gg nnd 99, 24. V. 19. 
Walliser Alpen: Pas de Cheville, 2700 m, 8. УП. 18 (H.). -- Gorge de Nozon, 
in Moos, 4. V. 15 (H.). Frenierc-Bex, ziemlich häufig, VI. 18 (Н.). 


Verbreitung: Europa. 
28. Gamasus (Ologamasus) inoratus Berl. 


Fundort: In Moos am Rheinufer bei Diessenhofen. 


Verbreitung: Wahrscheinlich ganz Europa. 


ЫС 
=> 
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29, Gumasoides fimetarium (G. В. Can.) Berl. 


Zwei Nymphen fand ich im Juli im Moos eines Buchenwaldes bei Diessen- 
hofen, die mit der Abbildung von /phidosoma fimetarium Berlese (2 Fasc. 69, 5) 
übereinstimmen. 


Verbreitung: Italien. Frankreieh. 
30. Gamasellus falciger G. К. Can. 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos, am Ufer eines Baches, 
6. V. 19. 
Jura: Jouxtal, in Baummoos, etwa 20 E EE IX. 18 (B.)) — Kellen- 
köpfli, 1041 m und 1100 m, in Moos, 18. V. 19. - Sehauenburger Ер, 


in Wurzelgeflecht und Humuserde, 24. V. e 
Walliser Alpen: Pas de Cheville, 2700 m, 8. VII. 18 (H.). 


Verbreitung: Italien. 


31. Gamasellus spiricornis (С. R. Can.) Berl. 
Fundort: Alpen: Stragliavita, 2700 m, in niederm Moospolster, 1 5. + «2, 14. УП. 
10 (HP: 
Verbreitung: Italien, Schwedisch-Lappland (Sarekgebirge). 


Das Männchen misst 700 x 400 и, das Epistom ist wie Fig. Ө8 
bei A ee (95, » 425) ausgebildet. Die 4 Weibchen messen 
nur 510 x 225 u, 525 x 255 и, 540 x 240 и und 540 x 225 и. 
sind also kleiner als das Männchen. Das weibliche Epistom nähert 
sich mehr der Abbildung von Berlese (2, Fasc. 68, 9), jedoch 
mit längerem  Medianstachel. Rückenschilder netzartig skulp- 
tiert, vorderer Schild mit ungefähr 12 ziemlich langen Haaren 
besetzt, wovon die beiden Schulter- und Vertexhaare keulen- 
fórmig und leicht behaart sind. Ilinterer Rückenschild zählt 
etwa 14 Paar Haare gleicher Konstitution. am hintern Rande 
ebenfalls 1 Paar keulenfórnuge und leicht gefiederte Haare. ähn- 
lich gebaut wie bei Gamasellus faleiger. 


32. Gamasellus captator Berl. 
Syn. Cyrtolaelaps captator Berl. 


Fundorte: Villeneuve, unter Baumrinde, 20. V. 18 (H.). — Basel, an Treib- 
holz der Birs, IX. 17. 


Verbreitung: Italien. 


33. Gamasellus (Digamasellus) perpusillus Berl. 
10, p. 234; 11, tav. ХЕХ. fig. 37. 


Fundort: Basel (Niederholz), in Moos, am Ufer cines Baches. 1 $, Grösse 
250 x 100 и. 1 9, Grösse 273 x 105 и. 


Epistom wie bei Cyrtolaelaps, ein ungeteilter Medianstachel 
und zwei seitliche, distal mit drei ungleich grossen Zähnen endigend. 
Verbreitung: Italien (Tridentino). 


a a 
= = 
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o4. Gamasellus ( Protolaelups) murcronatus G. В. Can. 
1910 Gamasellus brevispinosus Träg. 
1912 Protolaelaps brevispinosus Träe. 
Fundort: Höhle von Cabris bei St. Immer, unter Steinen (Ch.). 

Ich besitze nur zwei Nymphen, die mit der Abbildung von 
Trägårdh (95. p. 422. fig. 90—97) übereinstimmen. 
Verbreitung: Italien, Frankreich. (in Höhlen), Schwedisch- 

Lappland. 


35. Gamasellus (Protolaelaps) aster Berl. 1918. 
(Fig. 6a—d, Fig. та—е.) 
Fundort: Grotte du Chemin de fer (Gorge de 1 Атепзе), Neuchätel, in Detritus 
von Fledermáusen, 156. 1 9. 3 55, V. 19 (Ch.). 

Ich möchte meine Exemplare ти’ der von Berlese, 1918 
(23, p. 137) besehriebenen Spezies identifizieren. Sie stimmen 
mit der Besehreibung überein, nur scheinen mir das Epistom 
und das zweite männliche Bein zu differieren.. Da Berlese keine 
Abbildung gibt, so lässt sieh die Bestimmung nicht genau fest- 
stellen. Ventri-Analschild des 9 ist trapezfórmig; Länge des- 
selben 350 и, grosse vordere Parallelseite 245 и, hintere Кеше 
Parallelseite 146 и, im hintern Drittel mit 1 Paar langen, im 
vordern Drittel mit 1 Paar kurzen Haaren versehen. Ebenso 
stehen links und reehts der Afteröffnung zwei kleinere Haare. 
die aber gegenüber der Grösse der übrigen llaare unscheinbar 
sind. Länge der gróssern, gefiederten Abdommalborsten 80 м. 
Verbreitung: Sardinien, in Nestern der Fledermaus. 


36. Gamasolaelaps aurantiacus Berl. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, unter feuchtem Holz und in Moos аш 
theinbord, VII. 17. — Mariastein, unter Steinen, VI. 17. 


Verbreitung: Nordsibirten, Norddeutsehland, Irland. 
31. Cyrtolaelaps nemorensis (C. |l. Koch). 


Fundorte: Mittelland: Meistens in Moos, weniger in Laub oder unter Baun- 
rinde, vom Ма:— Oktober, von etwa 30 verschiedenen Fnndorten ver- 


zeichnet. 
Jura: Kaltbrunnental, in Moos, VI. 17. — Jouxtal, in Baummoos, IX. 18 (B.). 
— Sehauenburger Fluh, in Wurzelgeflecht, 24. V. 19. — Bennwil, 800 m. 


in feuehtem Moos, 16. УТ. 19. — Kellenkópfli. 1100 m, 18. V. 19. 

Alpen: Vierecker, 2450 m (M.). — La Drosa, 1900 m, Vl. 19 (H.). -- Val 
Nügli 2250 m, VI. 19 (H.). — Gäbris 10. V. 18 (H.). Zernez, unter 
Steinen an einer Quelle, 11. УП. 19 (Н). — Villeneuve, unter Baumrinde 
einer Salix, 20. V. 18 (H.). — Jorat, in Baummoos, VI. 18 (H.). · - Pas 
de Cheville, 2700 m (H.). 


Verbreitung: Wahrscheinlich allgemein verbreitet ın Europa. 
gefunden ш Deutschland, Holland, Irland, Italien. 
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38. Cyrtolaelaps cervus (Kramer). 
Ist im Mittelland meistens in Gesellschaft der vorhergehenden Spezies 
gefunden worden. 
Fundorte: Jura: Sennweid (Пећћао), $00 m, in morschem Baumstrunk, 
18. V. 19. — Kellenköpfli. 1100 m, in Moospelster, 18. V. 19. -- Jouxtal, 
IN, 1857 
Alpen: Salvatore ('Fessin) (H.). — Gäbris, in Moos, 10. У. 15 (H.). — Freniere- 
Bex (Н.). -- La Droša, 1900 m, in Moos, VII. 19 (H.). 


Verhreitung: Weitverbreitet in. Europa. 


89. C'yrtolaelaps transtsalae Опат. 
Fundorte: Jura: Bennwil, in feuchtem, angeschwemmten  Buchenlaub, 
16° ШП. 19. 
Alpen: Quellen bei Tenna (liheinquellen, Kt. Graubünden), ca. 1900 m (W.). 
Vallée de la Tiniére, unter Baumrinde, 19. V. 18 (H.). — Villeneuve, 
unter Baumuinde (H.). — Freniére- Bex, in Moos, VI. 18, 10 Exemplare (H.). 
Verbreitung: Holland, Frankreich (Pyrenäen), Irland, Deutsch- 
land (in Quellen vom Keller- und Ratzeburgersee), Schweden 
(bei Svarthäll). 


0. Cyrtolaelaps kocht Träg. 


Da mir che Beschreibung von Cyrtolaelaps hereuleanus Berl. 
nieht bekannt ist, so möchte ich vorläufig meine Exemplare als 
die von Trägarıh beschriebene Spezies ansehen, obwohl se 
alle grösser эш]. 

Fundorte: Mittelland: Diessenhofen (Schaarenwald), in Moos. Länge 1500 и. 

TT. Tropen, in Moos, Länge 1350 и. VI. 18 (H.). 

Alpen: Val del Aqua, 2100 m, im Moos emer Quelle, 5 Exemplare, deren 
Grösse 1200— 1275 и beträgt, 17. ҮН. 19 (H.). -- Piz кост, 2800 -- 2900 m, 
Länge 1350 a (C.). 

Verbreitung: Sibimien, Novaja Semlja, Grönland, Schwedisch- 
Lappland, Irland. 


И. Pachylaelaps pectinifer (G. В. Can.). 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in altem Kuhmist, 1 9, X. 16; unter Steinen, 
1-5; 2L VIL. 79: 1. №0. Ls. 
Jura: Schauenhurger Fluh, из Wurzelgeflecht, 1 9, 24. У. 19. — Bennwil, 
800 m, in feuchtem Moos, 1 9, 16. VI. 19. 


Verbreitung: Тае Frankreich, Nordafrika. 


На. Pachylaelaps pechnifer (G. В. Can.) var. magnus. Halbert. 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen, in Moos. 

Halbert (37, р. 69) beselireibt unter diesem Namen ein Weib- 
chen, das 1280 x 793 и misst. Mein in Waldmoos ber Diessen- 
hofen im Juli erbeutetes Exemplar könnte das zugehörige Männ- 
chen sein. Länge 1170 и, Breite 825 и, zweites Beinpaar und 
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l'alpen sind bewatinet wie bei P. peectinifer var. siculus: die Corni- 
сай labialt gleichen: denjenigen. von P. strigifer var. мешиз (2. 
Fase. 64. 5). Die Mandibelladen mit je einem Zahn: der An- 
hàngsel der beweglichen Lade ist 315— Ипа so lang als die- 
selbe. Epistom wie bei P. pectinifer, nur sind die einzelnen 
Fransen distal nochmals tief emgeschnitten. 

Verbreitung: Irland, 2 Italien. 2 Frankreich. 2 Tunis. 


12. Pachylaelaps laeuchli sp. nov. 
(Fig. Sa—ı). 
Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moospolster, teilweise ins Wasser 

eine» stark fliessenden. Baches eingetaucht, 1 5, VL 19. 

leh besitze паг ein einziges, männliches Exemplar, das aber 
sehr gut erhalten ist. Länge 750 и. Breite 525 и. 

Habitus (Fig. Sa) von Pachylaelaps (Onchodelus) reticulatus 
D 1592452. tav. NIS fg. 173 u. Erf: tav. ХХ, fig. 1784), 
unterscheidet. sich jedoch dureh andere Bewaffinng des 2. Ветез 
(Fig. Sb) nnd durch andere Ausbildung des Eptstoms (Кле, 8d), 
was am besten aus beiliegenden Abbildungen ersichtlich ist. Die 
obere Lade der Mandibel ist nur einzähnie, der Anhängsel des 
beweghehen Fingers ist breitlappie. (Fig. Se.) 


(теп. Jluerocheles Latr. 1539. 
(23. p. 145.) 
13. Macrocheles (Geholaspis) longispinosus (Kramer). 
Syn. Jolostaspis longispinosus (Kramer) Berl. 

Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), im Pflanzengenist eines Wasser- 
tüunpels, 6 >>, 6. VI. 19. - Biel. in Moos, 15. X. 16. - Diessenhofen, in 
Па Рени 10. VII. 17: m. Pflanzennulm. 23. УП. 17. Vallée du 
Flon, 7. VL IS. 

Jura: Bennwil. 800 m. in Moospolster, am Ufer eines Wassergrabens, 5 gy. 

Ines) 1.19. 


Verbreitung: Deutschland. Holland. Italien. Irland. 


4b. Maerocheles (Geholaspis) mandibularis Berl. 
(Fig. Эа c.) 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in feuchtem Moos, | z, 6. VI. 19. 
Jura: Bennwil, 500 m, in feuchtem Moos, 3 3$, 16. Vl. 19. — .Jouxtal. in 
Dauinmoos, IX. 18 (B.). 
Alpen: l'as de Cheville, 2700 in, 5. УП. 18 (H.). 

Verbreitung: Italien (Cansiglio, т Waldmoos), Deutschland 
(m Quelle: von Dieksee. 2. IV. 10 und Ratzeburgersee, 
ee 
Da Berlese zu semer Beschreibung keine Abbildung giht, 

sondern sieh nur mit einer. kurzen Diagnose begnügt. möchte ich 
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drei Figuren beifügen. Der mittlere Lappen am distalen Ende 
des Epistoms konnte nur an einem Exemplar beobachtet werden. 
Grösse 780 x 420 д. 


45. Мастосћејег (Geholaspis) longulus Berl. 
Fundort: Walliser Alpen: Freniere-Bex, in Moos (H.). 


Verbreitung: Italien, Frankreich, Irland, Holand. 


46. Maerocheles (Geholaspis) alpinus Berl. 
Fundort: Engadiner Alpen: La Drosa, 1900 m, in Moos, 1 9. VII. 19 (H.). 
Verbreitung: Italien (Toscana). 


47. Macrocheles (Coprholaspıs) pisentit Berl. 


Fundorte: Mittelland: Basel, im Pflanzenmist, 1 9, 15. IX. 16; unter Holz, 
28. V. 17, 1 9; unter Steinen, 1 9, 23. VI. 17. — Eglisau, unter Holz, V111.7, 
I 9. — Diessenhofen, in morsehem Holz, I 9, УЦ. 17. — Lausanne, in Moos. 
У. 18 (На. 

Jura: Kellenkópfli, 1100 m, in Moos, 18. V. 19. 

Alpen: Gorge de Nozon 14, 4. V. 18 (H.). — Sägitalsee, unter Steinen, 
16. VII. 09 (W.). — Murtera, 2500 m, 11. VIII. 18 (H.). — Tavrü, 2500 m, 
in Gemsenkot, 12. V111. 18 (H.). — Laschadura, 2700 m, unter Steinen 
an Schneetälchen, 14. VII. 19 (H.). 


Verbreitung: Italien, Deutschland (Keller- und Selentersee). 


48. Мастосћејев ( Nothrholaspis) tridentinus (G. R. Сар.) Berl. 


Fundorte: .Mittellund: Basel unter Steinen, 1 9, 15. IX. 16: in Bohnenlaub, 
I 9, 10. X. 17; in Moos, 6. V1. 19. — Diessenhofen. in Moos, 2 ФФ, 22. VII. 17: 
in Moos, 14, 4 99, 23. VII. 17; in Moos, 1 3. 1 9: in Grünfutterabfällen 
eines Kaninehenstalles sehr häufig. 

Jura: Sennweid (Rehhag), 800 m, in morsehem Baumstrunk, 15, I8. V. 19. 
Bennwil, 800 m, in fenehtem Buchenlaub, VI. 19. — Schanenburger Fluh. 
in Humus, 24. V. 19. 


Alpen: Val Nüglia. 2250 m. in feuehtem, diehtem Moospolster, I © 
1200 u, 30. VII. 19 (H.). — Murtera, 2600 m, 30. VII. 19 (H.). 


Verbreitung: Von Scehwedisch-Lappland. bis Italien. 


‚ Länge 


49. Maerocheles (Nothrholaspis) terreus (Can. et Fanz.) Berl. 


Fundorte: Mittelland: Basel, in Mist, 2 $$, IX. 16. — Diessenhofen, in einem 
Feldmausnest. — Romanshorn, 10 99, an @eotrupes, 5. X. 16. 


Jura: Jouxtal, in Baummoos, IX. 18 (B.). 
Alpen: Pas de Cheville, 2700 m, 8. 7. 18 (H.). 


Verbreitung: Italien, Holland, Irland. 


50. .Macrocheles ( Nothrholaspis) montivagus Berl. 
Fundort: Jura: Bennwil, 800 m, in feuchtem Moos, 16. VI. 19. 


Verbreitung: Italien, Deutschland (Keller- und Selentersee). 
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5l. Maerocheles ( Notlirholaspis) aciculatus Berl. 
1915 Berlese (23. p. 169.) 


Fundort: Jura: Bennwil. in Moos, am Rande eines Wassergrabens, nur ein 
einziges, weibliches Exemplar. Länge 960 ~ 480 u, 6. VT. №. 


Verbreitung: Frankreich (in Moos). 


52. Marrocheles ( Масгосћећех) marginatus (Ilerm.) Berl. 


Fundorte: Mittelland: Basel, in Mist, 2 29, Länge 1500 а, X. 16; unter einem 
Papier, das einen menschlichen Detritus bedeekte, über 100 Exemplare, 
ausschliesslich. Weibchen, 1. ХЕ 16. —  Diessenhofen. in Mist. 2 У, 
2. X. 16: in feuchtem Holz, 6. X. 16: in Pflanzenmulm, 1 9, X. 16; an 
Pilzen, 1 9, 20. VIT. I7; in Laub, 1 ©, 20. УЦ. 17: und Steinen, 2 92, 
ze XS 17. 


Verbreitung: Deutschland, Holland, Frankreich, Italien. 


58. Маскосћећех ( Масгосћејех) vagabundus Berl. 


Fundort: Mittelland: Basel. in faulendem Laub (Komposthaufen), | 5. und 
zahlreiche 2y, Vi. 17. 


оне: Italien. Holland. 


Ier LAELAPTIDAE, 


51. Laelaps (Laelaps) agilis C. L. Koch. 


Fundort: Mittelland: Diessenhofen, in einem Feldmausnest, 1 2. 2 9v, und 
zahlreiche 7, б. X. 56. 


Serhreituug: Europa. 


55. Laelaps (Laelaps) echidninus Berl. 


Fundorte: Mittelland: Lausanne, auf Mus arvicola ziemlich häufig. 


pe»: Marangun, 2500 m, 1 9, in Carexbüschen an Schneefeld, 9. IX. I8 (H.). 


Verbreitung: Italien. 


56. Laelaps (Laelaspis) astronomicus (Koch) Berl. 


Fundort: Mittelland: Basel, an Pflanzengenist der Виз, I y, 19. IX. 17. 


Verbreitung: Italien. 


51. Luelaps (Iulaelaps) stabularıs (С. L. Koch) Berl. 


Fundorte: In Kehrricht, in einem Feldmausnest, aus einem Kaninchenstall, 
gemein. 


Verbreitung: Europa. 


58. Laelaps (Eulaelaps) miles Berl. 
Fundort: Mittelland: Basel, in Moos, 14. VH. 17. 
Verbreitung: Italien. 
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59. Laelaps (Eulaelaps) aculerfer Can. 


Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos und Pflanzengenist eines 
Wassergrabens, Vi. 19. 
„Ирен: Villeneuve, unter Baumrinde, 24. У. 18 (H.). 


Verbreitung: Italien. 


60. Laelaps (Cosmolaelaps) ornatus. Вей. 
Fundort: Mittelland: Basel, Universitätsgarten, unter der Rinde von morschem 
Sambucus niger. 


Verbreitung: НаНнен (myrmecophil). 


61. Laelaps (Cosmolaelaps) euneifer Mich. 


Fundort: Alpen: Lugano, VI. 17 (H.). 
Verbreitung: бешеп In Ameisenhaufen, Europa. Amerika. 


62. Laelaps (Cosmolaelaps) vacuus. Mich. var. ensiger Berl. 


Fundort: Jura: Bennwil, 800 m, in feuchtem Moos, 2 ү, 16. VI. 19. 


Verbreitung: Italien. 


63. Laelaps (Hypoaspis) tumidulus C. L. Koch. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in feuchtem Moos eines Qnellbaches, 
299,22. VII. 17. — Basel, an Treibholz der Виз, 19. IX. I7; Niederholz, 
in feuchtem Moos am Ufer eines Baches, 1 7, 6. VI. 19. --Trogen, in Moos, 
у. № (H) - La Roses 1 9, 2002D В. 

Jura: Sennweid (Кећћао), 800 m, in Moos, 19. V. 19. 
Alpen: Villeneuve, am Seeufer, in Laub und Мара, 20. 5. 18 (H.). — Val 
Nüglia, 2250 m, in feuchtem Moos, I $. 30. УП. 19 (11.). 


Verbreitung: Europa. 


61. Laelaps ( Hypoaspis) acutus. Mich. 


Fundort: Engadiner Alpen: La Drosa, 1900 m. in Moos, ҮН. 19 (H.). 
Verbreitung: Osterreich, Irland. 


67. Laelaps (Hypoaspıs) elegantulus Berl. 


Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), im Pflanzengenist eines Wassergrabens, 
ЕО: 
Verbreitung: Halen. (myrmecoplil), selten. 


66. Laelaps (Hyoaspis) ovatilus Tlalbert. 


Fundort: Walliser Alpen: Wreniére-Bex, in Moos, 1 у, VI. 18 (H.). 


Verbreitung: Irland. (Clare Island) Survey. 
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бт. Laelaps (Androlaelaps) lurawaiewi Berl. 
Fundort: Zagediner Alpen: Val Маса, 2250 m. in Moos, VIT. 19 (H.). 
Verbreitung: Russland. 

[е besitze einige Exemplare, die ieh als zu dieser Spezies 
vehórenid bestimmen möchte, obwohl «der Analschild fast reeht- 
eekie und grösser ist (120 x 105 и). Es smd keine Schultern 
vorhanden: der vordere Drittel des Rückens ist zwmlich komseh 
velormt. Die Rückenhaare sind kurz. aber kräftig entwickelt. 
Epistom nit drei einfachen, gleichgrossen Stacheln. Tarsus 150 м. 
Tibia. 70 а, Körpergrösse 465 —510 x 225 —240 p. 


65. Seius togatus К. 
Fundorte: Mittelland: La Козах (Lausanne), auf Polyporus, 1, Grosse 
120 . 300 и; 1 9, Gröste S55 x 600 д, 27. V. 18 (Н.). 
Па мег Alpen: Villeneuve, unter Paiminrinde, 1 +, 20. V. Is (H.). 


Verbreitung: Deutschland. 


61, Netus. leris Опар, et Vots. 
Fundorte: Mittelland: Basel, an Treibholz der Виз, mehrere Exemplare. EN. 17. 
Nicderholz, im  Pflanzengenist eines Wassergrabens, 6. Vl. 19. 
Verbreitung: Deutschland (Bremen). Bland, за Waldmoos und 
Sphagnum. 


0, Amblyseins obtusus (K.) Berl. 
1914, Berlese, 13, p. 144. 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen, in Moos, um einen morschen Pappelstrunk 
am Ixheinufer, 23. VII. 17. 


Verbreitung: Italien, Deutschland. 


(02, Amblyseius obtusus var, alpinus nov. 
(Fig. 10.) 

Fundort: Engadiner Alpen: La Drosa, 1900 m, in Moospolster, 1 y, УП. 19 (H.). 

l'arbe strohgelb. ist 4. obtusus var. tuscus Berl. (13, p. 144. 
tav. IV, fig. 57) sehr аћаћећ, unterscheidet sich von ihr mir dureh 
die grössere Schlankheit. und die Kleinheit der hintern Abdominal- 
borsten А. 85. P. 53 и, №. abgebrochen, werden aber höchstens 
die Grösse der P.-Borsten erreichen: Schulterborsten ebenfalls 
sehr klein. Körpergrösse 350 x 180 и. 


11. А теғоѕеіиѕ hirsutus (С. L. Koch) Berl. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos am Rheinufer, 23. УИ. 17. 


Basel, in Bohnenlaub sehr hänfig, an Kohlwurzein; an Treibholz der 
Birs: A. d. 
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Jura: Bennwil, in feuchtem Buchenlaub, 2 99, 16. VI. 19. 


Verbreitung: Deutsehland, Italien. Irland. 


12. Jmeroseius pseudocometa sp. nov. 
Fig. таз № ©. 


Fundorte: Mittelland: Та Rosiaz (Lausanne), an Polyporus, 27. IV. 18. — 

Vallée du Flon (Lausanne), in Moos, 7. Vl. 18 (H.). 

Länge 585 а. Breite 375 № 

Steht AJmeroseius hirsutus nahe, nur ist der КисКепзећ а 
ohne Skulpturen und die. borstenartigen Haare sind. kleiner. Die 
Ventralseite erinnert. an Hoploseius cometa Berlese (13, tav. IIl. 
hg. 49a), mit dem grossen, deutlich skulptierten Analschild und 
den zwischen ihm und dem Gemitalschild ceingelagerten vier 
schmalen, lànghehen Schildchen. Die bewegliche Lade der Man- 
dibel besitzt m der vordern Ilälfte zwei Zähnchen, von denen das 
distale nach vorn, der proximale naeh hinten gerichtet ist; die 
obere Lade ist im mittleren Drittel mit drei scharf differenzierten, 
nach unten gerichteten. spitzgen Zähnchen bewaffnet. Die 
beulen Schertelhaare sind einfach, nicht blattartig und relativ 
klein. 

78. Eriphis ostrinus (€. L. Koch). 

Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Pflanzenmist, unter feuchtem Holz, 


an Pilzen, in Moos, im Jnli. — Basel in fenchtem Moos, УГ. 19. 
Jura: Bennwil, in fenehtem Moos, 6. VI. 16. 


Verbreitung: Ganz Europa. 
74. Eriphis halleri G. R. Can. 
Fnndort: Engediner Alpen: Murtera. 2500 m, И. VHI. 18 (H.). 
Verbreitung: Italien. 
15. Lasioseius ( Lasiosetus) glaber. Berl. 
1917, Bed: ү Мык а 


Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos, аш Ufer eines Baches, 1 4. 
Grösse 510 х 360 и; 2 99, Grösse 690 x 480 и, 6. VI. 19. 


Verbreitung: Italien, Niederland, eine Vanrietüt in Sehwedisch- 
Lappland. 
16. Гахгохећих ( Lasioseius) corniger Berl. 
Am selben Fundort wie L. L. glaber, Berl. 
Verbreitung: Italien. 
TT. Lastoseius (Lastoserus) italicus Berl. 


Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), im Pflanzengenist eines Wassergrabens, 
б. MIS 19. 
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78. Lastoseius (Lastosetus) serratus (Halbert) Bert. 
КТО ас.) 
Fundorte: Mittelland: Basel ( Niederholz). am selben Fundort wie L. L. italicus, 

Bene LN GIL 10. 

Engadiner Alpen: Val Nüglia, 2250 m, in diehtem Moospolster einer Quelle, 
15, 12, 30. УИ. 19 (Н.). "Val del Aqua, 2100 m. in der Фое аг mit 
reicher Moospolsterbewachsung, 8 $3. З 2, 1%. 17. ҮП. 19 (11). 

Verbreitung: Irland (Clare Island). m Sphagnum. 180 m über 

Meer, im Oktober. 

Wie lalbert (37), so fand auch reh diese. Spezies nur in 
von Wasser bespülten Moospolstern. Da bis jetzt das Männchen 
unbekannt war. so möge eine kurze Beschreibung desselben ge- 
сереп werden. Grösse des 5 330 x 180 и, Bem I 360 и. Tibia 
В и. Tarsus St u, 9 Länge 450 5», Breite 300 и. 

Farbe strohgelb. Gestalt wie ћепп Weibchen, Rüekenschild 
nut borstenartiren Наател besetzt. Ventralseitte schwach und 
unbestimmt chitimsiert. Das Sternum scheint vom Ventro- 
Analschild durch eme Linie. zwischen den Coxae IV getrennt 
zu sein. Die verwachsenen Pedal-Peritremaschilder sind кера] 
und reichen fast bis zur Mitte des Bauchschildes, vom Peritreina 
an nach hinten sehwach einwärts gebogen. Die untere Mandibel- 
lade kurz vor der Mitte mit einem grössern, aufrechtstehenden 
:pitzigen. Zahn und ешеш Кешеги beim ЕпдћаКеп; obere Lade 
nur emzühnig. nut einem kompliziert nach vorwärts und rück- 
wärts verschlumngenem. stark elutmisiertem, kompaktem Gebilde 
als Anhängsel. das grösser und kräftiger als die beiden Mandibel- 
laden zusammen ist. (Fig. 126). 


49. Lasioseius. (Lastioserus) tenuipes (VMalbert) Berl. 
(Fig. 13a— d.) 

Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), im Pflanzengenist eines Wassergrabens, 
Пао О б УТ. 10, 

Alpen: Alpbach am Hasliberg, 1500 m, in Moos, das von Wasser bespült 
wurde, VIIE 16 (W.). — Davos, 1560 m, Anstaltsquelle: Temperatur 
des Wassers 5,49 C, 7 99. 14. ХТ. 15; 1 9, 13. T. 16; 1 9, Temperatur 5" C: 
ЕВ. 51. VII. 1918, 30 em unter Wasser (W.). 

Verbreitung: Irland (Clare Island), nur ein Exemplar. unter 
Steinen eines Bergbaches (Mai): Deutsehland (in holsteimi- 
schen Quellen. an 16 versehiedenen Fundorten. Material 
Thienemann). 
lIalbert (37, p. 78, Fig. 24 a—e) gibt auch für diese Spezies 

nur eine Beschreibung des Weibehens, da das Männchen von ilun 
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nicht erbeutet wurde. Ich vermute nun. dass die vom selben’ 
Гай ог stammenden männlichen Tiere; die durch ihre Gestalt 
mul Farbe sofort an obige Spezies erinnern, derselben angehören. 
5 510 x 330 и: $ 690 х 480 а. Gestalt breit-oval. Farbe gelblich- 
bräunlieh. Rückenschibld wie beim 9 deutlich netzartig skulpiert, 
marginal mit ziemlich: zahlreichen borstenartigen Haaren besetzt 
(Mig. 13a). Vorderer Rand leicht. emgekniekt. ähnlich wie es 
Halbert (36. Fig. 24a) beim Weibchen апдешет, Ventralseite 
mit grossem Ventro-Analschild, der die. ganze hintere Hälfte der 
Ventralseite bedeckt. und nach vom bis zur vordern. Höhe der 
Coxae IV reicht, ebenfalls mit netzartiger Skulptur, jedoch. mit 
spärlieher Behaarung, Sternalselild gross, glatt, ши vier Paar 
schwachen Haaren und drei Paar halbmondähnlichen, kaum sicht- 
baren C'hiıtingelbilden. deren konkave Seite bei den beiden vordern 
Paaren nach vorn, beim Intern Paar Чеп Сохае HH zugewendet. 
ist. Pedalschilder nieht dentlich entwickelt. ши so sichtbarer 
and. die Peritremaschilder ausgebildet, die weit nach hinten ver- 
längert sind und fast die seitlichen Ecken des Ventro-Analschildes 
erreichen. 

Die Mandibeln sind nuttelmässig stark; beweghehe Lade mit 
wolhlentwickeltenm Endhaken, елеп kleineren Zahn nn vordern 
Viertel und einem Anhängsel, der nur um Weniges Ию Grösse 
der Lade übertrifft. Feste Lade, àhinlich gebaut, nur mit 3 gleich- 
erossen Zähnchen пи vordern Viertel, die auf derselben ein wenig 
erhöhten Basis aufsitzen. Coxae I—IV. sind. am шлеп, obern 
Rand ebenfalls mit emer zahnartigen, spitzigen Erhöhung. wie 
llalhert ме heim Weibchen zeichnet. versehen. 


ЗО. Lasioseius. (Zercoserus) remiger (Kramer) Berl. 


Fundort: Basler Jura: Schauenburger Fluh, in Humus und Wurzelgeflecht, 
] 9. АИНУ 


Verbreitung: Deutschland, unter abgefallenem Laub; Irland. 


АМ. CELAENOPSIDAE. 


51. Celaenopsis cuspidata (Kramer). 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen, in Moos am Rheinufer. 2 55. 19. VH. 17. 


Verbreitung: Deutschland, Italien, Irland. 


КАМ. ZERCONIDAE. 


82. Zercon triuugularis C. 1. Koch. 


Fundorte; Mittelland: Diessenhofen, m Moos, VII. 17. 
Jura: Kellenköpfli, 1100 m, in Moos, V. 19, 
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Alpen. Fremere-Bex, in Moos, V. 18 (H.). МаШон. iu Moos, 2 чу, 26. V. 18 
CO) Gorge de Nozon. 535 und 5%. in Moos, 4. V. 18 (H.). Pischa- 


horn, 2500 in. 


Verbreitung: Deutschland. tahen. bland. 


S?a. Zercon triangularıs var. caudatus Berl. 


Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in feuchtem Moos. 
Jura: Jouxtal. in Moos, | =. 1X. IS (B.). Wellenköpfli, 1041 m und 1100 m, 
in Moos, V. 19. - Schauenburger Fluh, in Wirzelgeflecht, 24. V. 19. 
Alpen: Straghavita. 2700 т. in Moos, 14. Vll. 19 (Н.). = Val Nüglia, 2250 m, 
in Moos, ТУ (H.). 


Verbreitung: Frankreich, in Moos. 2000 m über Meer, 


S2b. Zeron triangularıs var, echinatus пох. 
(Fig. 14.) 
F.udort: Augadiner Alpen: La Prosa, in Waldmoos, Iy, 1900 m, УИ. 19 (H.). 
Weibchen. 

Länge 350 и. grösste Breite 280 у. 

Diese Varietát unterscheidet sieh von Z. triang. var. caudatus 
dureh geringere Grösse und durch das hinten nicht abgerundete 
Abdomen. Die beiden hintersten Borstenhaare am Rande des 
Abdomens legen weiter auseinander und sind grösser und kräftiger 
entwickelt. Stärker ausgebildet ıst auelı die Gruppe von Borsten 
vor den vier nierenfórmigen Chitmhöckern, die sich eher mit 
der Abbildung von Gamasus serratus Kramer (H, tav. V, fig. 1) 
vergleichen lassen. Auffallend ist die zurückgebildete Borste, die 
sieh je Imks und reehts der äusserten Chitinhócker findet und die 
die gleiche Basis wie die übrigen Borsten aufweist, auf der aber 
ein kugeliges Chitingebilde sitzt. 

Trotz des Arten- und Individnenreichtums der Moosprobe 
fand sieh. nur ein cin einziges Exemplar vor ш Gesellschaft von 
Z. perforatulus und trigonus. 


83. Zercon perforatulus Berl. 


Fundorte: Jura: .Jouxtal, in Baummoos, 18. IX. (B.). Sennweid (lielihag), 
S00 m, in Moos, 18. V. 19. — Bennwil, 800 in. in feuchten Buchenlaub, 


16 Exemplare, 16. VT. 19. 
„Vpen: La Drosa, 1900 m, in Waldmoos, ziemlich häufig, У]. 19 (H.). 
Val del Aqua. 2100 m, in Moos, 10 Exemplare, 19. V1]. 19 (Н.). 


Verbreitung: Italien (Tridentino, Cansiglio). 


81. Zercon (гщоних Berl. 


Fundorte: Шапа: Basel (Niederholz), im Pflanzengenist cines Wasser- 
Ebens wl. IN. 
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Jura: Jouxtal, im Moos, IN. 18 (В.). — Benuwil, 800 т. VI. 19. Schauen- 
burger Fluh, in Wurzelgefleeht, УТ. 19. 
Alpen: һа тоза, 1900 m, in Moos. VII. 19 (H.). 


"'erbreitung: Italie ansielio, Ве о). 
Verbreitung: Italien (Cansıglio, Bellun 


85. Zercon ornatus Berl. 
Fundort: Jura: Jouxtal, in Baummoos, IX. 18 (B.) 


Verbreitung: Italien (Florenz), Schwedisch-Lappland. 


86. Zercon bicornis (C. et F.) Berl. 
Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), in feuchtem Moos, 2 у, 6. Vl. 19. 


Verbreitung: Italien. in. Moos. 


87. Epierius geomelricus C. et F. 
(Fig. I5 a u. ћ.) 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, Schlattingerwald, in Moos, I +. УП. 17. 
Jura: Jouxtal, in Moos, 1 9. IX. 00 (B.). 


AA 


Alpen: Freniere-Bex, in Moos, З 44 und 5 99. 
Verbreitung: Italien, Deutsehland, Holland, England, Irland. 


Meme Exemplare differeren mit den Abbildungen von Ber- 
lese (2, Fase. 80, 8) mbezug auf die Schilder der Ventralseite. 
Sie sind aber auch unter sich verschieden. indem die beiden 
Weibchen aus dem Mittelland und dem Jura zwischen dem 
Genitoveutral- und dem Analschild 3 bzw. + kleinere Sehildchen 
aufweisen, die den weiblichen Individuen der Alpen fehlen. Grösse 
aller Weibchen 510 x 285 и. 

Das Weibchen des Mittellandes hat zwei mmt je einem Haar 
gezierte Jugularschildehen zwischen deu Coxae И. Der Sternal- 
schild reicht von der Mitte der Coxae II bis zur Mitte der Coxae ПТ, 
und ist 49 и lang und 70 д breit, mit schwach konkavem, hintern 
Rand. Er trägt nur zwei Paar Haare, das dritte Paar befindet 
sich ausserhalb des Sternums, doch sehr nahe am Ilinterraud 
desselben. Der Genitoventralschild ist gross, birnfórmüg; seine 
Länge beträgt 193 и und seme grösste Breite 114 и. Seme Ge- 
stalt erinnert an Laelaps cunerfer. Er erreicht seine grösste Breite 
Inter den Coxae IV und ist nur ти zwei Paar marginalen Haaren 
versehen. Der Analschild ist rechteckig bis oval. Der After be- 
findet sich m der vordern Hälfte, ist beidseitig und hinten von 
einem einzelnen Ilaar begleitet. Zwischen Genito-ventral- und 
Analschald sind 3 Schildehen eingelagert, von denen sieh zwei 
kleinere auf der hnken Seite befinden und je nut einem Haar 
versehen sind; dazu kommt em einzelnes, grósseres, mit zwei 
Haaren besetztes Schuldchen, auf der rechten Seite. Das grössere 
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Schildchen ist wahrscheinlich sekundär aus zwei ursprünghehen 
verwachsen. 

Das Weibehen aus dem Jura unterscheidet sich von dem 
obigen nur dureh das Vorhandensein von 4 Schildehen zwischen 
dem  Genitoventralschibl und dem Analselild, von denen jedes 
em Нааг trägt. 

Den Webehen aus den Alpen fehlen Чехе 4 Schildchen: 
an Ihrer Stelle finden sich nur zwei einzelne Haare. Im übrigen 
und xe gleich beschaffen, wie die aus dem Alıttellande. 

Den Weibehen aus den Alpen fehlen diese 4 Schildehen; ап 
ihrer Stelle ден зей nur zwei einzelne Haare. lm übrigen sind 
че gleich beschaffen, wie die aus dem Mittellande. 

Bei den Männchen sind ebenfalls mit einem laar versehene 
Jugularschilder vorhanden. Das Sternum spitzt sich nach hinten 
nicht zu, wie die Figur von Berlese angıbt, sondern der Hand 
läuft zunächst parallel den Coxae IV bis hinter deren Mitte, wo 
es die breiteste Ausdehnung erreicht. ша dann mit scharfer Ecke 
nach hinten umzubiegen und halbkresförmig abzuschliessen. 
Der ganze Sternalschild ist mit 4 Paar von fast randstündigen 
Haaren besetzt, von denen sich das 1. Paar in der Nähe des 
vordern Randes, das 2. und 3. Paar kurz vor und hinter der Ge- 
schleehtsöffnung, welche zwischen den Сохае ПЕ liegt und das 
4. Paar hinter den Coxae IV befindet. 


88. Epicrius menzeli spee. nov. 
(Fig. 16a u. b.) 
Fundort: Basler Jura: Bennwil, in feuchtem Buchenlaub in einem Wasser- 
graben, 3 48, 1 9, 16. VI. 19. 


Männchen. 

Länge 630 и, Breite 420 и (Fig. 16a). 

Habitus von FE. geometrieus, unterscheidet sich von An nur 
durch seine. Grösse und das Vorhandensein eines grossen, trapez- 
förmigen Ventroanalschildes, dessen Länge 245 и und grösste 
Breite 210 и beträgt. Der Schild ist netzartig skulptiert und mit 
15 Borsten besetzt. Das Sternum reicht nur bis hinter den Rand 
der Сохае IV, trägt 4 Paar Borsten und ist vom hintern Schuld 
deutlich durch eine nackte Furche getrennt. Die Genitalöffnung 
liegt zwisehen den Coxae lIl. 


Weibchen. 
Länge 750 и, Breite 450 и (Fig. 16b). 
Farbe und Gestalt ebenfalls wie bei Jh. geometricus. Die 
Ventralseite ist ähnlich entwickelt wie bei dem Werbehen aus 
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den Alpen, auch ohne die 4 Sehlildchen, an deren Stelle sich jedoch 
т einzelne Haare vorfinden. Die 3 Haare des Analsehildes stehen 
hinter der Afteróffnung. 


КАМ. UROPODIDAE. 
(23, p. 9.) 
Tribus Polyaspidini. 
39. Trachytes aegrota Koch. 


Fundorte: Jura: Sennweid (Rehhag), 800 m, in Moos an morschem Baum- 
strunk, 18. V. 19, -- Kellenköpfli. 1100 m, in Moos, 18. V. 19. — Schauen- 


burger Fluh, in Moos an morschem Baumstrunk, 24, V. 19. Bennwil, 
in feuchtem Moos, 16. VI. 19. — Jouxtal, in Baummoos. 8 99. + 3% (B.). 


Alpen: La Drosa, 1900 m. in Moos, 3 99, VII. 19 (H.). 
Verbreitung: Wahlrseheinheh ganz Europa. 


90. Trachytes infirmus (Berl.). 


Fundort: Basler Jura: Зеппжела, m morsehem Baumstrunk, 1 §, 3 22. 18. V. 19. 
- Sehauenburger Fluh, in morsehem Baumstrunk, V. 19. — Bennwil, 
in feuchtem Мооў, I 2. 1 2. 16. VI. 19. 


Verbreitung: Italien. 


91. Uroseins acuminatus (К.). Berl. 


Wird von Haller für die Schweiz verzeichnet. 
Verbreitung: Deutschland. Italien. 


02. Urosetus hunzikert spec. nov. 
(Fig. 17a uw. №) 


Fundort: Mittelland: Basel, im Sarginhalt menschlicher Leichen, bei Exhuma- 
E 


tionen gesammelt von Herrn Physikus Dr. Hunziker. 1917: 1 $, 1 ? 

imd- 10.50: TX HIE 19190: 1. 9.3.09. 

Mégnin (44) gibt eine kurze Neubesehreibung und Фе Ab- 
hilduneen vom д. 9 und © eines Trachynotus cadaverinus, die er 
an der vertrockneten Leiche eines menschliehen Fötus gefunden 
hat. Ich kann aber meine Exemplare nicht mit der genannten 
Art identifizieren, da sie mit den allerhngs ungenauen Abbil- 
dungen Mégnins nieht übereinstimmen, und die Beschreibung. 
die dieser Autor gibt, sehr kurz ist. Zudem differieren die Mass- 
angaben. 

Mégnin: 5 650 x 500 и, $ 1100 x 800 u, 9 850 x 600 и. 
Меше Ex.: d 850 x 495 u 9 00 х 0009 9 O TOU X DEO 


T 
Männchen (Fig. 17a). 
Blassgelblich. linghneh-oval mit vorspringendem Scheitel. 
Rüekensehikd sehwach ehitinisiert, median nut zwei schwaehen 
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Chitinleisten, Фе sieh sekundär teilweise verzweigen, V Haare. des 
Schildes klein und spärheh. Der nackte Teil des Rückens ist 
mit kleinen und grossen Stacheln besetzt, die aber nieht die 
(rösse von Uroserus acuminatus erreichen, und auf Chitinlióekern 
sitzen. Hinter dem Rückensehild ist ein Paar kräftige, eefiederte 
llaare, die fast doppelt so gross sind als die grössern Lateral- 
barsten. Vertex. nit starken Chitinhöckern, die distal. verdekte, 
pinseltórmige Haare tragen. Май Ию], Вере, Ventralseite wie 
bei Г’. acuminatus. 


„ 


Weibehen (Та. 17b). 


Facies wie Üroseius. acuminatus, nur scheint die Genital- 
óffnung grösser zu sein. Rückenschild kleiner als beim Männ- 
chen. ebenfalls mit schwächlichen Паагеп geziert. Die grössern 
Haare des nackten Teiles des Rückens sind pinselartig und stehen 
auf Kleinen Chitinseluldehen, die meistens noch durch das Vor- 
handensein von zwei Poren auffallen. Vertex wie beim Männchen. 


Хушрће. 

Zatronenförnug, AMterbildung. wie bei Trachynotus | cadarve- 
rinus Мое, Vertex ähnlich wie bei den adulten Formen. Rücken 
wind vom Schild nicht vollständige bedeckt. Die Ventralseite 
weist ei "ternum, ein. \Ventro-Analschild, zwei Peritremasehikdler 
und zwel grosse Metapodialschilder auf. 


Tribus Prodinychini. 


93. Dinyehus tetraphyllus Berl. 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos, 12. 8. IN. 17. lkomanshorn. 
unter Holz, 1X. 17. — Basel (Niederholz), in Moos, 6. VI. 19. 


Jura: Sennweid (Rehhag), in Moos, 18. V. 19. — Sehauenburger Fluh, in 
Wurzelgeflecht, 24. V. 19. — Bennwil, in Moos, 1 д, 16. VI. 19. 


Alpen: Freniére-Dex, in Moos, VI. 18 (M.). — Col de Chaude, unter Steinen, 
| у, I9. V. 18(H.). — Val Nüglia, 2250 m, in feuchtem Moos, Il 23, 10 2.. 
ZU Ои). 


Verbreitung: Царев, Schwedisch-Lappland, Irland, Deutschland. 


J4. Dingychus inermis (Koeh) Berl. 


l'undort: „ита: Sebauenburger Fluh, in Humus und Wurzelgeflecht eines 
morschen Baumstrunkes, 1 3, 6 7, 24. V. 19. 


Verbreitung: Deutschland. Italien. 
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Tribus Trachyuropodini. 


95. Trachyuropoda (Dinyehnura) alpina sp. nov. 
Fig. 18. 
Fundort: Engadiner Alpen: Lisehanna, 2700 m. unter Steinen, auf Murmeltier- 

kot. | g. 15. VIT. 18 (H.). 

Auf den ersten Blick. glaubt man Trachyuropoda ` racket, 
Опат. (72, р. 98—106) vor sich zu haben, doch sind Бе genauen 
Vergleieh Unterschiede vorhanden, Фе die Лепе emer 
neuen Art wohl rechtfertigen. 

Grösse des Münnchens 9800 x 675 и. 

Farbe selinutzig-kastimenbraun, Gestalt. breit-oval, Vertex 
kaum vorstehend. Rückensehild. keme oder nur wenige Grüb- 
chen, dagegen ühnheh ме bei Haluropoda ıinterropta Malbert 
(37, p. 88, pl. УП. 28a) па vordern und hintern. Drittel ши je 
emer Gruppe heller Flecken. Vier. Längsreshen kleiner, starker 
Haare und am l{finterrande zwei längere, zyYlinderförmige, schwach 
сећедете Haare, die aber weiter auseinander stehen als bel 
T. rackei.. Vertexhaare länger als alle übrigen Haare, zvhudriseh, 
von der Mitte an schräg auswärts gerichtet, distal schwach e- 
franst. Das Posterior inbezug auf Form und Skulptur gleich wie 
bei der verwandten Art, jedoch sind auch hier die berlen Haare 
randständig und weiter ausemanderstehend. Das Marginale. ist 
ebenso deutlich skulptiert wie das Posterior und weist am untern 
Rande eine Reihe starker. zvhndrischer Haare auf, die sich auch 
nach hinten auf dem nackten Rückenteil fortsetzt. Genital- 
лише zwischen Coxae IV, von 4 lIaaren umgeben. Epistom 
ist als langer. Dolch mit gezähnten Seitenrändern entwickelt. 

Femur, бери und Tibia des zweiten Beinpaares mit kräftigen 
Stacheln, Tarsus im vordern Drittel, ventral einen nach von 
senchteten, spitzigen Stachel, distal drei? kräftige, stumpfe Domen. 


96. Туасћуиторода ( Urojanetia) coccinea. (Mich.) Berl. 


Fundort: Engadiner Alpen: Hotel Fuorn. 1800 m, unter Steinen am Ufer eines 
Baches, 16. VIL 19, | 3. Grösse SD 570 и (H.). 


Verbreitung: Europa. 


эт. Trachyuropoda ( Urojanetiu) luminosa (C. et B.) Ben. 


Fundort: Engadiuer Alpen: Zernez, unter Steinen. 12. Grösse H900 « 630 и. 


IL VH. 19 (H.). 
Verbreitung: Italien, Ungarn, Frankreich, Luxem. 
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98. Discopoma pulcherrima Berl. 

Fundort: Basler Jura: Bennwil. NOO in, m feuehtem Moos, 1 p, Vl. 19. 
Schauenburger Fluh, in morschem Baumstrunk, Го. 2 уу und zahlreiche 
ES. V. 19. 

Verbreitung: Itahen, Irland. 

Meine Exemplare stimmen ши der Abbildung von Berlese 

(15, tav. УП, fig. 10) überein. sind aber grösser, nümheh ; 

900 x 690 а, 9 570 x 630 д. : TRO 600 д. 


[ribus Urodinychini. 
99, Urodinyehus karawaiewr Berl. 
Fundort: Basler Jura: Sennweid ( Rehhag). im Moos an einem morschen Baum: 
о 15. V. 19. Bennwil. in feuchten Moos, I 2, 16. МЕ. 19. 


Verbreitung: Russland, in Ameisennest, unter faulendem lolz. 


100. Urodinyehus ovalis Kramer. 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen, in faulendem Holz. 2 35, і +, 5. IA. 17. 


Verbreiiung: Deutschland, Frankreich. Italien. 


101. Urodinyehus subterranus sp. nov. 
(bags pea tbe 
Fundort: JMittelland: Basel, ап Kohlwurzeln, 15, IX. 1%. 

Пађипх von Urodinychus ovalıs, jedoch Grösse von var. 
Тотапих. 
Weibchen. 

Lange 900 on Breite 750 и. 

Farbe hellbraun, nur der Inntere Teil des hüekensehildes 
mit dem Marginal-ventralschibld. verwachsen. Rand ganzrandie. 
nieht wellenförmig oder gezühnt. In der vordern ITälfte des 
Rückenschildes, lateral je 3 rosettenartige, schwache Skulpturen. 
Der vanze Rückenschild ist ши hellen Flecken bestreut, welche 
walirscheinblell Ansatzstellen von Паагеп waren, worauf die пи 
hinten Viertel vorhandenen, relatif grossen, distal verdickten 
Haare denten. Auf der Ventralseite fällt die Versehiebiing: der 
l'ussgruben in die vordere Körperhälfte auf: ebenso auffallend 
nach vorn verschoben ist die Afteröffnung, die т der Mitte der 
hintern ПАШе angebracht ist. Gemtalsehild von ähnlicher Ge- 
stalt wie bei Г’. Karawaiewi, jedoch kleiner. Er beginnt vor der 
Coxae IV und reicht. mit seiner scharfen Spitze bis zur Höhe 
des Vorderrandes der Coxae II. Die ganze Ventralfläche ist von 
kleinen, stumpfen. kegelförmigen Clhitinhöckern besetzt. Peri- 
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trema schwach wellenfóvinig; ber den Сохае ПШ endigend. Epi- 
stom lang, dolehförnug, mit gezackten Seitenrändern. 
102. Urodinychus ( Leiodinychus) krameri (G. В. Can.) Berl. 


Fundort: Mittelland: Schweizerhall, unter feuchtem Holz, УЛ. 17. 


Verbreitung: Europa. 


Tribus Uropodini. 
103. Гторода obscura. (С. L. Koch) Berl. 


Fundort: In Pflanzengenist, unter feuchtem Folz, unter Steinen, allgemein 
im Мтећапа. 


Verbreitung: Kosmopolitisch (Berlese). 


104. Uroplitella ратадоха (C. et В. Berl. 


Fundorte: Mittelland: Eglisau, unter Holz. 2 55. 1 ~, МИТ, 17. Diessen- 
hofen, in Tannennadeln. 1 5, УП. 17. 


Verbreitung: Kosmopohtisch. 


105. Cyllibano easstdeus (llerm.) R. R. Can. 


Fundorte: Mittelland: Vom Mai — September, in Basel, Diessenhofen, Trogen. 
Lausanne etc. 
Jura: Bennwil. in Moos, ziemlieh häufig, Vl. 19. Schauenburger аһ, 
V. 19. — Sennweid. in Moos, V. 19. 


Verbreitung: Kosmopohtisch. 


106. Cyllibano vegetans (Duges). 
Fundort: Mittelland: Basel, пп Garten unter Kürbissen, IN. 16. 


Verbreitnng: Europa, weiıtverbreitet. 
КАМ. LABIDOSTOMMATIDAL. 


107. Labidostomma lutea (Kramer) G. R. Can. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos, ziemlich häufig, an verschiedenen 
Fundorten, VII. 17. - Lausanne, in Moos, IV. 18 (H.). Basel. in Moos. 
— Jorat, in Moos, 3 Exemplare. 
Jura: Schauenburger Fluh, V. 10. v 
Alpen: Gorge de Nozon, V. 18 (H.). 


Verbreitung: Ganz Italien, Deutschland. lolland, England. 


Unt. Ord. Ixodoidea. 


КАМ. IxoDbiDEA. 
108. Lrodes ricinus (L.). 


Fundorte: Larven fanden sich auf Mus arvicola (H.), Nympheu in dürrem 
Pappellaub und Pflanzenmulm, adulte Formen an Reh und Jagdhund, 
auch auf Lacerta viridis. 
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Verbreitung: Europa. Kaukasus, Kleinasien. Japan. Сила, 


Algier. Mardere. Vereinigte Staaten. 


Unt. Ord. Oribatoidea. 
Кам. ORIBATIDAE. 


109. Pelops fuligineus ©. L. Koch. 


Fundorte: Mtttelltnd: Basel, in Moos und Pflanzengenist der Виз. - Diessen- 
hofen. Lausanne (H.). 
Alpen: Freniere-Bex (H.). Sesvenna, 2300 m. 9. УП. № (H.). 


Verbreitung: Europa, weitverbreitet. 


110. Pelops асғоттих (Herm.): 
Fundorte: Mittelland: In Moos, La Rosiaz (HL - Jorat, Vl. I8 (Н.). — Lau- 
sanne-(H.). 
Jura: Sehauenburger Fluh. 


Alpen: Freniere-Bex (HA Val del Aqua; 210 on I9. VIL. №. = 
Säntis, 2500 m (С.). 


Verbreitung: Weitverbreitet m Europa. 


111. Pelops uraceus C. L. Koch. 


Fundort: Mittelland: Basel, an Treibholz der Birs. 


Verbreitung: Deutschland. Schweiz. Italien. 


112. Pelops phaenotus C. L. Koch. 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen. in Moos. 
Jura: Bennwil. 


Verbreitung: Deutschland, Наћеп, England. 


113. Oribata edwardsi Nic. 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos, 6. VI. 19. Lausanne. 
in Moos (H.). Vallée du Flon. 7. V]. 18. 
Jura: Kaltbrunnental. in Moos, 19. VI. 17. -- Jouxtal, IX. I8 (B.). — Senn- 
хей, V. 19. — Bennwil, 6. Vl. 19. 
Alpen: Gorge de Nozon, V. 18 (H.). Konkordia, 2850 m, unter Steinen, 
VIII. 16. — Stragliavita, 2700 m, in niederm Moospolster, 16. УП. 19 (H.). 


Verbreitung: Finnland, Schweden, Deutschland, Frankreich, 
alien. Kaıgland. 
Ital Iugland 


114. Oribata fuscipes C. L. Koch. 


Fundorte: Mittelland: Meistens in Moos, seltener unter Steinen. Diessen- 
hofen, УП. 17. = Trogdh, VI. ISCH. ka Jorat, \1. 18:58aillon, V. IS(H.). 


Jura: Schauenburger Fluh, У. 19. 
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Alpen: Gäbris, 10. V. 18 (Н.). — Col de Chaude, 1900 m, unter Steinen, 
19. V. IS (IE). — Faulberg. 2800 m, 26. УП. 17 (H.). — Kranzberg, 2650 m. 


VE Fr (82): Sesvenna, 2500 m, 9. VIH. IS (H.). — La Drosa, 1900 m. 
лы. H: yal Anglia. 2250 м 20 VILHA: 


Verbreitung: Finnland. Deutschland, England, Nordamerika. 


115. Oribata globula Nicolet. 


Fundorte: Im ganzen Mittelland verbreitet, vom April — September, ziemlieh 
häufig in Moos und Coniferennadeln. i 
Jura: Sennweid, V. 19. = Bennwil, VE 19, ziemlich häufig. 


Verbreitung: Weitverhreitet, von Finnland bis Algier. 


116. Орфея gracilis Mich. 
(Fig 20.) 
lFundorte: Mittelland: Lausanne, Park Mon Цероз, | Exemplar, V. IS (H.). — 
Jura: Schauenburger Fluh, У. 19, I Exemplar. 
Verbreitung: England, Italien. Selten. 
Die beiden miw zur Verfügung stehenden Exemplare haben 
die gracile Gestalt, wie sie die Abbildung von Berlese (2. Fasc. 74, 6) 
wiedergibt. Während aber das Exemplar von Lausanne schwach 
keulenfórmige, pseudostigmatische Organe besitzt (45. I., tav. ПГ. 
Но. 8), sind dieselben. des Exemplares aus dem Jura. zylindrisch, 
distal zugesjntzt. Bei beiden Individuen sind «he Pseudostigmata- 
organe kurzbehaart. Am hintern. Rand des Abdomens sind links 
und rechts, auf klemen Chitinschildeben aufsitzend, je 4 kleme. 
borstenartige Haare angebracht. Grösse 480 x 300 и. 


117. Ortbata qracilis var. minor nov. 
(Fig. 21.) 

Fundort: Jara: Schauenburger Кић, in Gesellsehaft der Hauptart, 1 Exemplar. 

Gestalt und Farbe der Ilauptart, nur weniger elegantes Aus- 
sehen; ebenso Lamellen und Lamellarhaare, nur fehlt die Trans- 
lamele. Pseudostigmen ragen nur wenig unter dem Vorderrand 
des Progasters hervor: psendostiematische Organe keulenfórmig. 
mit dünnem, langem Stiel und fem behaartem Ende. Rücken 
fein punktiert, ni vordern Drittel mit 1 Paar, im zweiten Drittel 
ши 2 Paar und im letzten Drittel. wieder mit 1 Paar kleinen. 
einfachen Haaren. Grösse 373x245 и. 


118. Орав lapıdaria И. Lucas. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos. 
Jura: Sehauenburger Fluh, Bennwil. 
Alpen: Vallée dn Fion (HA 
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119. Ога mollicoma €. 1. Koech. 


Fundorte: Jura: Jouxtal, in Baummoos, EN.18 (B.). 
Alpen: Freniere- Bex, in Moos (H.). 


Verbreitung: аха. Schweciseh-Lappland. Deutschland, 
Eneland, Schottland. Irland. 


124. Oribata orbieculuris C. |, Koch. 


Fundorte: WVittelland : Diessenhofen, in Moos; Trogen, in Baunımoos, 10. V. 18 (IT). 
– Vallée du Flon (HA 


Alpen: Frenicre- Бех (Н.). Vallée de la Упасћеге, VI. 18 (HE). - Näntis, 
2500 m (C). - Kranzbere, 2800 in, unter Steinen, 27. УП. 17 (H.). 


Verbreitune: Finnland bis. Italien. 


121. Sphaerozetes ( Trichoribates) principalis Berl. 
(ИЗ а E Е 
Fundort: Alpen: Sailon (Wallis), unter Steinen. 7 Exemplare, 26. У. IS (H.). 

Grösse 975 730 и. 

Verbreitung: Наћеп (Радоја, Cadore). in Moos. 

Die Exemplare bestimmnte ieh zuerst als die ans Nibirien 
bekannte Oribata oblonga L. Koch. da die. Lamellen. dhe Гашей- 
und Interlamellhaare gleich wie bei der sibirischen Art beschaffen 
and und das Abdomen jene helleren Fleeken aufweist, auf die 
Trägärdh (ПЧ, p. 15. fig. 11—18) aufmerksam macht. Nur 
che grössere Iórperbreite und die geographische Verbreitung der 
von mir gefundenen Tiere bewogen пней, se nit der S. T. priner- 
palis zu identifizieren., 


122. Sphaerozetes ( Tertortbedes ) undulatus Berl. 
(Fig. 29, 
"HT p. 2. fie 24.) 
Fundort: Alpen: Stragliavita. 2700 m, in niederm Moospolster anf Urgestein 
aufliegend, » Exemplare, 14. УП. 19 (H.). 
Verbreitung: Нађен, 2300 m. in Moos. Selten. 

Vier von den. fünf erbeuteten Exemplaren зи dunkel- 
katfeebraun und. lassen deshalb nur die Behanrung des. Rückens 
erkennen, wie sie Berlese eingezeichnet hat, während ein Iudi- 
viuum dureh hellgelbe Körperfarbe ausgezeichnet ist und die 
wirkliche Behaarune des Abelomens mit Leichtigkeit erkennen 
lässt. hn vordern und mittlern Drittel befindet sich eme Quer- 
reihe von je | zYlinderförnngen, geraden Haaren, па hintern Drittel 
und am Ende des Abdomen sind nur je zwei Haare. vorhanden. 


560 Jusel Sehweizer. 


Zwischen der 1. und 2., und 2. und 3. Reihe hegen lateral је zwei 
Кеше, ritzenartige Gebilde, die von einer Chitinleiste. umgeben 
ind. 

Ob es sich bei dem heller gefärbten Exemplar um ein jüngere- 
Entwicklungsstadium oder um Geschlechtsdimorphismus handelt. 
kann ich nieht entscheiden. Länge 630— 675 и. Breite 560-— 120 и. 


123. Ortbata pirtformis Nic. 


Fundorte: Alpen: Freniere-Bex, in Moos, Vl. 1% (H). - La Drosa, 1900 m. 
in Moos. VII. 19 (H.). 


Verbreitung: Europa. 


124. Oribata punctum С, L. Koch. 
Fundort: Alpen: Lugano, 1 9, mit 7 Eiern, in Moos, 5. IV. 17 (H.). 


Verbreitung: Deutschland, Ttahlen. Schweden. 


125. Oribata setosa U. L. Koch. 


Fundorte: Mittelland: Basel, an Gras, VI. 17. — Eglisau, unter Holz. VI. 17. 
Diessenhofen. an Gras, УП. 17. — Trogen, in Moos, V. 18 (П.). Lam- 
sanne, in Moos, häufig, V. № (H.). 


Alpen: Col де Chaude, 1900 m, unter Steinen (H.). — Konkordia. 2850 m. 
26. VIE. 17 (H.). — Faulberg, 2800 m (H.). — Ewig-Schnechorn, 3200 т 
(HY Felsenmeer, 2750 --3000 m. VIII. 05 (С.). — Davos, 1560 m. 


in der Anstaltsquelle, Temperatur des Wassers 5,449 C, 5 Exemplare. 
26. X. 15 und 13. |. 16 (W.). — Sehuls, VHI. 05 (C.). — Marangun, 2500 m. 
zahlreich in Carex firma-Büsehen an 5chneefeld, 9. VIII. 1$ (H.). 
La Drosa. 1900 m, in Moos, VII. 19 (H.). — Val Nüglia, 2250 m, in feuch- 
tem Moos, 30. VII. 19, ziemlich zahlreich (HA — Val del Aqua, 2100 1). 
in Moos, 13 Exemplare, 19. VII. 19 (H.). 

Verbreitung: Weitverbreitet in Europa, reicht bis in die АТК 
(Franz-Joseph-Archipel, Spitzbergen). 


126. Ortbata sphagni. Mich. 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz). in Moos, das teilweise ја Wasser 
nntergetauncht war. V]. 19. 
Alpen: Witom-See (Gotthard), 1800 m (B.). Jóri-See, 1950 m (К.). 


Verbreitung: England (m $Sphagnum).. Deutschland. 


127. Опра ovalis C. L. Koch. 
Fundorte: Im Mittelland und Jura gemein und häufig. Kellenköpfh. in Moos. 
1041 und 1100 m. 


Alpen: Col de Chaude, 1900 m, 19. V. 18 (H.). ~- Pas de Cheville, 2700 т. 
САЛТ. 18 (Но. -=La Drosa, 1900 mi. ПЕ Val Nüglia, 2250 m. 
ZUR TT. 19 (11): 


Verbreitung: Weitverliveitet und кешеш in Europa. 
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128. Ога pallidula ©. L. Koch. 


Fundort: Alpen: Zernez, unter Steinen, 11. 7. 19 (H.). 


Verbreitune: Deutschland. Frankreich, Маер. 


129. Oribata quadrteornuta Mich. 


Fundorte: In abgefallenen Coniferennadeln, in faulendem Holz, durrem Laub, 
in Moos, weitverbreitet und oft zahlreich, Mittelland und Jura. 
Verbreitung: Finnland. Deutschland, Holland, Italien 2, Але. 
Eneland. 
Die Lamellen besitzen lateral die zwei typischen Zacken. 
wie sie Berlese für О, superbulus (1904 Цей. 11, p. 29. tav. Hl. 
по, 50) ansiht. 


130. Ortbata Тес Mich. var. «рта пох. 
(Fig. ЭЗ.) 

Fundorte: Alpen: Fanlberg, 2800 m, unter Steinen, 26. УП. 18 (H.). Sté 

See, 2350 m (Kreis) — Val Niüglia, 2250 m, in Moos, УП. 19 (Н.). 
Verbreitung der Hauptart: England. 

Grösse 450 x 320 и. 

| nterscheidet: sich von der Hauptart. dureh bedeutendere 
Grösse und Behaarung des Abdomens, welehe jedoch nicht gut 
sichtbar ist. Die Liunellen. berühren sich an ihrer Basis, von 
welcher Stelle aus die Lamelllaare zu entspringen schemen. 
Die Interlamellhaare sind kräftig, einfach. schwach gebogen und 
reichen über das Rostrum hinaus. Im vordern und hintern Teil 
Чех Abdomens je em Paar hellere. kreisYunde, siebartige Gebilde. 


131. Oribata conjunetus spec. nov. 
Vig. 24. 


Fundorte: „реп; Freniere-Bex, in Moos, 1 Exemplar, VI. 18 (H.). Val del 

Aqua, 2100 m. in Moos, 1 Exemplar, УП. 19 (H.). — La Drosa, 1900 m. 

in Moos, VII. 19 (H.). 

Farbe dinkel-kastanienbraun, Gestalt. breit-oval, nach vorn 
konisch, nach hinten halbkretsfórmig abgeschlossen. Cephalo- 
tlioracallamellen. horizontal, scheinen verwachsen zu sem und 
bedecken das ganze Rostrum., Psendostigmatische Organe lang. 
keulenförmig, reichen bis zum vordern Drittel des Cephlialothoras. 
Interlamellhaare klem. kaum sichtbar. Pteromorphae nach vorn 
verichtet, abgerundet. Abdomen glatt, schwach behaart und mit 
helleren. siebartigen Grübehen. Das 4. Beinpaar erreicht den 
Hinterrand des Abdomens nicht. Länge 390 120 и, Breite 300 и. 
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152, Ortbata integer. Berl. 
(13:034 1257) 
Fundorte: Mittelland: Basel, an Waldgras. Diessenhofen. 
Alpen: Niouc (Kt. Graubünden) (С.). 


Verbreitung: Mittel- und Norditalien. 


153. Oribata longiplumus Berl. 
(13. p- 1235 

Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos. dürrem Laub. 

Jura: Schauenburger Fluh. 

Alpen: Velsenmeer, 2750-3000 m. unter Urgestein. 10. VIII. 05 (С.). 
Verbreitune: Царев. Holland. 

Berlese gibt als Norm für die Länge 685 н und Tür die Breite 
320 и an. Meme Exemplare messen 675—750 х 410— 520 и, 








133a. Oribata. longiplumus var. murmophilus Berl. 
gi} у 


Fundort: Alpen: Va] Nüglia, 2250 m, unter Steinen. 9. УП. 19 (Н.). Grösse 
690 525 и. 


Verbreitung: Папен (Cansiglio). in Ameisennestern (Lasius 
umbratus). 
134. Oribata tenuiclarus Berl. 
Fundort: Jura: Bennwil. in feuchtem Moos. an Bachrand, У]. 19. 
Verbreitung: Italien. nieht häufie, in Moos, auch nntenrdisel 
in Пони. 
135. Ortbata obvia Berl. 
(13.0 HOT Ea es 
Fundort: Diessenliofen; in Moos am Rheinufer, УП. 17. -~ Grösse 500 и. 
Verbreitung: Europa, Südafrika. 
136. Ortbata nerrosa Berl. 
(13. p. 127, tav. I, fig. 15.) 
Fundort: Diessenhofen, in Waldmoos, VIE. 17. 
Verbreitung: Europa. 
127. Oribata cuspidata Mich. 


Fundorte: Mittelland: Hauptsächlich in Moos, weniger an abgefallenen Coni- 


ferennadeln oder an Pilzen, Diessenhofen, Trogen (H.) — Lansanne, 
Vallee du Flon (H.). 
Jura: Jouxtal (В.). — Bennwil, Sennweid, Kellenköpfh, 1041- 1100 m. 


Alpen: Kreniere-Bex, Pas de Cheville, 2700 m (HA, 


Verbreitung: Finnland, Deutschland, Schweden, [talien. 
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138. Oribata dorsalis i. L. Koch). 


Fundorte: Mittelland: Basel, Trogen (Н.). 
Jura: Jouxtal (B.). 
Alpen: Moriote, б. V1. 16. Lugano, Salvatore (Н.). Сар Ил.  Vulpera (H.). 


Verbreitung: Europad Brasilien, l'araguav. 


129. Oribata lucasi Nie. 
Fundorte: Jn Moos, unter Steinen, unter Holz von verschiedenen Fundorten 
der Ost-, Nord- und Westschweiz. 
Alpen: Тахта. 2000 m. in Pferdekot. 12. VITE I8(H.). - Kranzberg, 2800 in, 
unter Steinen, 17. VII. 17 (H.). 


Verbreituue: Aleier, Eneland, VErankreich. 


140. Oribata раттећа Mich. 


Fundorte: Mittelland: Basel, 6. V}. 19. Jorat (Hy) 
Alpen: Straghavita, 2:00 m, 16, VIL 19 (H.). 


ИЕ вели ere Елап. 


ГИ. Oribata pseudofusiger spec. nov. 
(т. 25.) 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen. in Baummoos. 
Jura: Jouxtal. in Baummoos. IX. 18 (15.). Schauenburger Fluh, in Baum- 

кровни 10. Kellenköpfli, 1041 m, in Baummoos, У. 19. 

Steht O. fusiger sehr nahe. ist jedoch ошКта о. Kastanien- 
braun. Abdomen länglich semlidförmig. spärlich behaart. Die 
Cephalothoracallamelen bis zuni vordern Viertel des Cephalo- 
thorax reichend, scheinen in der Mitte аш höchsten zu sem und 
smd durch еше deutliche Translamelle miteinander verbunden. 
Lamellen mit stumpfer Spitze, die em einfaches Lainellliaar 
trägt. Interlamellhaare klein und zart. ragen nur wenig unter 
lem Prosaster hervor, und. stehen am nde. der die Pseudo- 
stıgmen bildenden Сеге. Pseudostigniatiselie Organe sind 
lang, bestehen aus dünnen Pedunkeln und spinidelfórmigen. Köpf- 
chen, die einwärts gebogen sind und bis zur ТтаиатеНа reichen. 
Die Deme sind kurz und besitzen nur eine Kralle. Länge 300 a. 
Breite 180 и. 

ШО ОИ Carti рес. nnw. 
Пе. b.) 
Fundort: La Prosa, 1900 т. in Moos nnd Flechten, I Exemplar, УН. 19 (И... 

Länge 390 и. Breite 270 а, 


Im [abitus erinnert diese Spezies sehr an Oribata sarekensts 
Trägårdh (95. p. 504, Пе. 259), unterscheidet sieh aber von ihr 
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durch die emkralbgen Tarsen und die spindelfórmigen, eimwärts- 
gebogenen Pseudostigmalorgane. Dunkel-kastamenbraun, Cephalo- 
thoracallamellen fast bis zum vordern Ende des Rostrums reichend. 
nit zwelzaekiger Spitze und wohlentwickelter Translamella. Die 
Laniellenhbaare entspringen т der Mitte der beiden Zacken. von 
denen die äussere melir zurücktretend (Fig. 26b), die пеге mehr 
vorspringend ist, sind einfach und schwach enmwáürts gebogen. 
Die Interlamelllaare sind einfach, schräg aufwärts gerichtet und 
von mittlerer Grösse. Abdomen glatt, Pteromorphae kaum vor- 
wärts gerichtet, abgerundet. Die Beine sind kurz, das 1. Bein- 
paar erreicht kaum die Höhe der Rostrumspitze, das 4. Bempaar 
die. vordere Seite der Analplatte. Einkrallig. 


Subfamilie Serrariinae. 


143. Serrarius microcephalus (Nic.). 
Fundort: In Moos, im Park Mon Repos, Lausanne, У. 1$ (H.). 


Verbreitung: England, Frankreich, Deutschland. 2 Haben., 


Subfamilie Zetorchestinae. 


144. Zetorchestes mieronyehus (Berl.) Can. 


Fundorte: Mittelland: La Rosiaz, Waldtälehen, bei Lausanne, in Moos (H.). 
Jura: Jouxtal, in Banmmoos, IX. 18 (B.). 


Verbreitung: олег, Царев. Schweiz. 


Subfamilie Notaspidinae. 


145. Seutorerter eaelatus Berl. 


Fundorte: Mittelland: Jorat, in Baummoos. VH 18 (H.). 
Alpen: La Drosa, 1900 m, in Moos, ziemlieh zahlreich, VJ. 19 (H.). 


Verbreitung: Norditalien. 


146. Sentorerter seulptus Mich. 


Fundorte: Mittelland: Basel, an Treibholz der Виз. IN. 17. Lausanne, in 
АЈ Поа 12.52 IS TUBIS) 


Verbreitung: Deutschland. England. Algier. Schottland. 


147. Tectocepheus velatus (Mich.) Berl. 
Fundorte: Nettelland: Basel (Niederholz, im Pflanzengenist eines Wasser- 
vrabens, 6. VI. 19. - Diessenhofen, in Moos. 


„рен: Jöri-See, 2500 m (Kreis). — Stragliavita, 2700 m, in Moos. 16. У. 10 
GERE) La Drosa, 1900 m, in Moos, VII. 19 (H.). 
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Verbreitung: Ostgrónland, Schwechseh-Lappland. England. Пој- 
land, Italien. 


115. Cepheus теабх spec. пох. 
(bug? Зав £g.) 

Fundorte: Alpen: Galenstoek, 3300 m (H.). — Ewig-Schneehorn, 3100 m (11.). 
Yrübtensee, 2500 m (H.). — Mt. Baseglia, 2300 m (Nationalpark) (1.). 
länge 900—945 и, Breite 525—600 л. 

Vorhegende Art scheint nnt. Cepheus ocellatus Mich. пиће 
verwandt zu sein. Farbe dunkel. fast schwarzbraun. Abdomen 
kreisfórig. vorn geradlinig abgestutzt, mit starken. von vom 
nach bunten verlaufenden Chitinleisten überzogen (Fig. 27b). 
Die Felder zwischen den Rillen. die sich sekundär verzweigen. 
oder aueh durch Querrillen verbunden sind, zeigen bei stärkerer 
Vergrösserung rundliche Grübchen. deren Ränder weniger stark 
ehitinisiert sind. Cephalothorax gross, mehr als 1 der ganzen 
Körperlänge. Lainellen breit, schwach koloriert, deutlich skulp- 
tiert, distal abgerundet, nehmen nach vorn an Breite zu (Fic. 27e). 
Interlamelllaare klein. kaum sichtbar, hegen an der Basis der 
Pseudostigmen: letztere sind klein, aber kräftig entwickelt, mit 
starkem Chitinrand als obern Abschluss (Fig. 27d). Die Pseudo- 
stigmalorgane mit feinem zartem Stielchen und keulenförmigen. 
struppig behaartem Köpfchen, reichen kaum aus dem becher- 
artigen Gebilde heraus. Der mediane Teil des Abdomens auf der 
Ventralseite wird fast vollständig von den beiden grossen Genital- 
und Analschildern, die sich gegenseitig fast berühren, beansprncht: 
Struktur gleich wie Dorsalseite. Beinlängen ähnlich wie bei 
C. ocellatus: Femur. Genu, Тула und Tarsns auf der Aussen- 
seite mit starken Chitinschildern bewaffnet (Fig. 27e). Alle 
Exemplare waren von der Nymphenhaut bedeckt. 


149. Cepheus bifidatus Nic. 
Fundorte: Mittelland: In Moos, Diessenhofen, "Drogen (H.). Lausanne (H.). 
Salce анкай 7. V1. 18°(H.). 
Jura: Sennweid, Schauenburger Fluh, Bennwil, ziemlich zahlreieh. 


Alpen: Freniere-Bex, VI. 1$, 1 
1900 m. VII. 19 (H.). 


Verbreitung: Finnland, IIolland. Frankreich, England. 


und einige adulte Formen (H.). La Drosa, 


+ 


150. Cepheus tegeocranus (lIerm.). 


Fundorte: Mittelland: Basel, Diessenhofen, Lausanne (H.). 
Jura: Schauenburger Fluh. 


Verbreitung: Finnland bis Algier. 
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151. Cepheus latus Nic. 


Fundorte: M Welland: In Moos, weniger an Pilzen: Diessenhofen (Lange 1100 р). 
Jura: Jouxtal (.). = Schauenburger Flul (Länge 1200 и). — Bennwil. 


Verbreitung: Finnland bis. Italen. 


152. Tegeorranus cepherformis Nie. 
Fundort: An Pilzen im duli, Diessenhofen. 


Verbreitung: England. Frankreich, Deutschland. 


153. Tegeocranus dentatus Mich. 


Fundorte: In Moos, Diessenhofen. 
Alpen: Fremiere-Bex (H.). 


Verbreitung: England. 


154. Tegeoeranus hericius Mich. 


Fundorte: In Bauinmoos, Jorat, Го, Vl. 13 (Н.). - Imago und Nymphen in 
Baummoos, Jouxtal, IX. 18 (B.). 


Verbreitung: England. 


155. Carabodes coriaceus €. L. Koch. 


Kundorte: Mittelland: Diessenhofen, an Kierpilzen. 


Jura: Jouxtal, in Moos, IX. 18 (B.). Nchauenburger Fluh, V. 19. 
Alpen: Fontana, 2000 m, an Polyporus, 18. S. 1$ (H.). - La Drosa, 1900 m, 


im Mooss VTS (A). 
Verbreitung: Meier. tahen, England, Irland, Deutschland, 
Holland. Finnland. 


156. Сакибо4ея elongatus (Mich.). 
Fundort: ‚Wittelland: Jorat, in Baummoos, | Exemplar (H.). 
Verbreitung: Algier, Italien, England, Irland: var. subarctica 
m Schwedisch-Lapplaud. 


Carabodes marginatus (Mich.). 


Fundorte: Mittelland: In Moospolstern. vom April — September, Gäbris, Jorat. 
Lausanne (H.). 
Jura: Jouxtal (RA Kellenkopfli, 1041 - 1100 m, Sennweid. Sehauen- 
burger Fluh. 
ро Val Nüglıa, 2250 m (1L. ). 
Verbreitung: Мелег, Italien, England, Irland. Deutschland, 
Finnland. 


158. Carabodes labyrinthieus (Mich). 
Fundort: Alpen: La Drosa, 1900 m, in Moos, УП. 19 (H.). 
Verbreitung: England, Irland. 


Terrestrische Milbenfauna der Schweiz. 63 


159. Liacarus coriaeinus (C. L. Koch). 


Fundorte: Mittelland: In Moos, Diessenhofen. 
Jura: Kellenköpfli, 1041 m, Sennweid. Schauenburger Fluh. Bennwil. 


Alpen: Lugano. IV. 17 (IL). — La Drosa, 1900 m, VII. 19. in Moos, мет 
lich zahlveieh (H A. 


Verbreitung: Finnland bis Algier. 


160. Liacarus globosus (Berl). 


Fundorte: Mittelland: Вазе] (Niederholz). in Moos AT IS. Diessenhoten. in 
Gras, VII. 17. 


Alpen: Gentilione (Tessin) (11.). 


Verbreitung: Deutschland, Italien, Finnland. 


161. Liacarus nitens (Gerv.). 
Fundorte: JA ittellaud: Diessenhofen, in Moos, VII. 17. 
Alpen: Gorge de Nozon, V. 18 (H.). 
Verbreitung: Frankreich, Italien, Holland. 


162. Јтасагих oratus (C. 1.. Koch). 
Fundorte: Jura: Jouxtal, in Moos (В.). — Kelenköpfli, 1041 1100 m. 
Alpen: La Prosa, I900 m, УП. 19 (H). 
Verbreitung: Deutschland, Frankreich. England, lrland, Tol- 
(ала. [Ж Поп. 


163. Notaspis similis Mich. 
Fundorte: Aittelland: Diessenhofen, in Moos. — Basel (Njederholz), in Moos. 
Jura: Sennweid. in Moos. 
Alpen: WMitom-Sce. 2500 m, in Wasser (Borner). 


Verbreitung: England, Finnland. Holland, Irland. 


161. Notaspis plantivaga (Berl.). 
Fundorte Mittelland: Basel (Nicderholz), in Moos. Trogen (H.). 


Alpen: Frenicre-Bex (Н.). — Pas de Cheville, 2700 m, 8. VII. 18 (H.). — 
Ginet, 2000 m, Ө. VHE 1s (H.). 


Verbreitune: Italien. 


155. NMotaspisserrrlis Nie. 
Fundorte: Mittelland: Jorat (H.). 
Jura: Jouxtal (B.). 
Alpes: Freniere-Bex (H.). масата 700 m. №. УИ. И (IH. 
Га Drosa, 1900 m, 24. VIE T9 (1L). ме Val del Aqua. 2000 m, 19. VIT. 19 (1... 
Verbreitung: Italien. England. Irland. Frankreich. Holland, 
Deutschland, Sibirien. Nowaja-Semlja. 
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165а. Notaspis ел Nie, var. meculata nov, 
(Fig. 28.) 
Fundort: Mittelland: Basel (Breite). unter Steinen, | Exemplar, Vl. 17. 

Grösse Јо x 995 ш, 

Farbe grünhehbraun, Gestalt wie №. яя. nur wenig 
breiter, Lamellen wie bei N. ее 8. Pseudostigmen ragen nur wenig 
unter dem Progaster hervor, Pseudostigmalorgane auf langen, 
dünnen Pedunkeln und keulenförmigen, kurz behaarten Кор!- 
chen. Abdomen schwach ehitinisiert, mit unregelmässigen, nackten 
Stellen seitlich und auf dem hintern Teil, und mit 3 Paar runden, 
siebyplattenartigen Gebilden, die von einem Chitinring umgeben 
smd. Vor dem vordersten Ring em schräg nach der Mitte des 
Abdomens gerichtetes, scharf begrenztes, spaltenartiges. offenbar 
Пеп siebplattenartigen. Bildungen analoges Gebilde. Abdomen 
‚pärlich beliaart. 

166. Notaspis tibialis Nic. 
Fundorte: Mittelland: In Moos, an Holz, abgefallenen C'oniferennadeln, oft 
zahlreich, Basel, Diessenhofen. 
Jura: Kellenkópfh, 1100 m. 
Alpen: Freniere-Bex, Lugano (H.). Nántis, 2500 m (€'.). La Drosa, 

1900 m (H.). 

Verbreitung: England, Frankreich, Deutschland. Finnland, 

Schwechseh-Lappland. Italien. 


167. Notaspis hepatica (C. L. Koch). 
Fundorte: Mittelland: La Rosiaz (Lausanne), in Moos, 9. V. IS (H.). 
Alpen: La Drosa, 1900 m, in Moos, УП. 19 (H.). 
Verbreitung: Deutschland, Italien. 


168. Notaspis oblonga (CU. L. Koch). 


Fundorte: Miltelland: In Moos, meistens in grósserer Anzahl, Jorat, Vl. 15 (H.). 
Diessenhofen. 
Jura: Jouxtal (B.). -- Kellenköpfli, 1041 1100 m, У. 19. Sennweid, V. 19. 
— Sehauenburger Fluh, V. 19. 
Alpen: Kreniere-Bex, М. 15. = рак бе Cheville, 2700 ny, 5. KE 15. > ава 
vita, 2700 m, УП}. I9 CHER 


Verbreitung: Finnland bis Italien. 


169. Notaspıs serrata. Mich. 
Fundort: Jura: Jouxtal, in Baunımoos, З Exemplare, IX. 18 (B.). 


Verbreitung: England. 


170. Notaspis lucorum (C. L. Koch). 


Fundorte: JMittelland: Basel, unter Steinen und miorschem Holz, V. 19, zall- 
reich. — Diessenhofen. in Moos. Lausanne, an ltebmauern (H.). 
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Jura: Liestal, an Granitblock herumlaufend, zahlreich. Ende September iI). 
Alpen: Konkordia, 2550 m H.). 
Verbreitung: Spitzbergen bis. Капел. 
Im Gegensatz zu Чеп meisten Ornbatiden. die hehtscheu 
sind, fand sich diese Spezies an dem Sonnenlichte ausgesetzten 
Gegenständen, munter umherlaufend. 


171. Notaspis lanceolata Mich. 


Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz). in Moos, 6. У). 19. 
Jura: Sehauenburger Fluh. in Humus, 24. V. 19. 


Verbreitung: England, Schottland, Irland. Holland. 


172. Notaspis pectinata Mich. 
Fundorte: Mittelland: Ттовећ, in Moos, t0. V. 18 (H.). 
Jura: Sennweid (Кећћао), in Moos, 18. V. 19.  Sehauenburger Fluh. 24. У. 19. 
Alpen: Freniére-Bex, in Moos, IV. Is (Н.). 
Verbreitung: England, 2 Italien. 


173. Notaspis mieroptera (Berl.). 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen. 
Jura: Jouxtal (B.). 
Alpen: Salvatore (Kt. Tessin). Freniére- Bex (Н.). 


Verbreitung: Italien. 


174. Notaspis furetllata Nordensk. 
(Figs 29.) 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in dürren Fichtennadeln, unter Steinen, 

in Moos, ап 4 verschiedenen Fundorten, УП. 17. 

Verbreitung: Finnland (mirmeeophil). 

Wahrscheinlich gehören die von mir gefundenen Exemplare 
zu dieser Spezies. obwohl sie kleiner sind (Länge 570 —600 ur. 
Breite 315—375 и) und die Lamellenhaare nicht über das Rostrum 
hinansreichen. Die Lamellen scheinen kräftiger entwickelt zu 
sein und die Interlamellhaare sind schwaeh behaart. Die Pseudo- 
stigmen ragen unter dem Progaster hervor nnd lassen ihre becher- 
förmige Cestalt leicht erkennen. Die Pseudostigimalorgane be- 
sitzen einen langen, dünnen Stiel und keulenförmige Köpfchen, 
die sehwach behaart sind. Gestalt ähnlich wie bei Cultroribula 
bicultrata, Berl. (11. Fig. 67). 





179. Notaspis brauni Sellnick. 
(BI s. 267092. 1.) 


Fundort: Alpen: La Prosa. in Moos, 1900 m (H.). 
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Verbreitung: Deutschland (Ostpreussen). 

Länge 390 zu, erscheint nicht so schlank wie der Typus, hin- 
terer Rand des Abdomens mehr abgerundet, Haare kürzer. La- 
melen, Lamellar- und Imterlamellarhaare, sowie Pseudostigmal- 
organe stimmen mit der Abbildung von Sellnick überein. 


176. Hydrozetes confervae. (Schrank) Опат. 
(Syn. Nolaspis lacustris, Mich. 1917, Red. XII, p. 343.) 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos, das teilweise in Wasser 
untergetaucht war, VI. 19, im Pflanzengenist eines Wassergrabens, seh! 
häufig, VI. 19. 
Jura: Bennwil, in Moos, am Rande eines Bächleins, У. 19. 
Alpen: lütom-See, 1800 m, ziemlich häufig, in Wasser (Borner). Jöri-See. 
2500 m, in Wasser (Kreis). 


Verbreitung: Europa, ш Süsswasser (Clunglia). 


177. Ceratoppra bipilis (IIerm.) Berl. 
(Syn. Notaspis bipilis Merm.) 
Fundorte: Mittelstand: Basel, unter Ilolz, 19. IV. 19. — Diessenhofen, an Ста~. 
an abgefallenen Tannennadeln. VII. 17. Lausanne, in Moos (П.). 


Jura: Jouxtal, IX. 18 (В.). — Sennwerd, Bennwil, Kellenköpfli. 1100 m. im 
Mai und Juni. 


Alpen: Gäbris, in Moos (H.). — Freniére- Bex, in Moos, V. 18 (Н.). — Pa- 
de Cheville, 2700 m, 8. УП. IS (H.). — Livigno, im Wasser des Spöhls, 

26. УП. 18 (W.). — Scarl, unter Brettern, 9. VIII. IS (H.). — Mt. Tavrii, 

$. VII. I7 (H.). — La Drosa, 1900 m, VII. 19 (H.). — Val del Aqua, 2100m(H.) 
Verbreitung: Schweden, England, Irland, Deutschland, Italien. 

Sibirien, Ostgrónland, Nowaja-Sem]ja. 

Die Grösse dieser Spezies schemt sehr variabel zu sem. 
Michael gibt als Normallänge 650 p an, Die Länge der Koech- 
schen Typen aus ЭИямер und Novaja Semlja at: 156 и. Die 
Exemplare Kulczynskis aus Spitzbergen und T- von E 
gàrdh aus Schwedisch- Lappland weisen eine Länge von 500 ; 
auf, Berlese beschreibt eine neue Spezies (1908, 17, poss 1910. 
11, tav. AXI, fig. 90) C. herculeana mit 900 х 580 и als Сое о 9 

Meine Exemplare differteren sehr in ihren Grössenverhält- 
missen, und zwar m der Länge von 930 и. Von 20 Ша 
.viduen еш und desselben Fundortes (Scarl) messen die extremen 
Längen 655 и und 930 и und die entsprechenden Breiten 455 u 
und 600 и. Dass die Grössenverhältnisse bei dieser Spezies als 
Artimerkmal aufgefasst werden können, möchte ich daher he- 
zweifeln. | 
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Subfamilie Damaeinae. 


178. Amerus troisi (Вет). 


Fundort: Jura: Schauenburger Fluh, ein einziges Exemplar, in Moos und Holz 


~ y ~ 


eines morschen Baumstrunkes, 24. V. 19, Grösse 1000 x 555 m. 


Verbreitune: Italien, Algier. 


179. Damaeus auritus C. L. Koch. 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos und an abgefallenen Fichtennadeln. 
Jura: Kellenköpfli. 1100 m. 
Verbreitung: England, Deutschland. 


180. Damaeus berlesi Mich. 
Fundort: Преп: Гтепіёге- Вех, in Moos (HA Länge 525 и. 4. Bein 1200 л. 


Verbreitung: Italien. 


181. Damaeus clavipes (Петт.). 


Fundorte: Häufig in Moos, an Pilzen, weniger unter Steinen. 

Mittelland: Basel, Diessenhofen, Gais, Trogen (H.). 

Jura: Liestal (Н.). — Sehauenburger Fluh, Bennwil. 

Alpen: Freniére- Bex (H.). Gorge de Nozon (11.). — Trübtensee, 2850 m. 
Finsteraarhornhütte, 3237 m (H.). — КоЏосћ, 3000 m (HA — Felsen- 
meer, 2750—3000 m (С.). — Champatsch, 2925 m. zahlreich (H.). — 
Lischanna- Gipfel, 3100 m, Piz Soör, 2500 — 2900 m, sehr zahlreich (H.). 
totspitz, 2500 m, sehr häufig (C.). — La Drosa, 1900 m (H.) 


Verbreitung: Weitverbreitet, von Finnland bis Nordafrika. 
> А 


182. Damaeus geniculatus (С. L. Koch). 
Fundorte: Mittelland: In Moos und an Pilzen, Basel, Diessenhofen, Trogen (H A 
Lausanne (H.). 
Jura: Kellenköpfli, 1041 m, Schauenhurger Fluh. Bennwil. 
„Преп: Freniére-Bex, zahlreich (H.). — La Drosa, 1900 m (Н.). 
Verbreitung: (nach Michael) Belgien, England, Frankreich, 
Jeutschland. Italien. Ilolland, Schweden, Schweiz, Port 
Clarence. (Vega- Expedition). 


183. Damaeus tectieola. Mich. 


"undorte: Alpen: Sesvenna, 2500 m, Wald gegen 'lablasot, 9. ҮП. 18 (H.). 
Straghavita, 2700 m, in niederm Moospolster, 14. VII. 19 (11.). La 
Drosa, 1900 m, in feuchtem Moos. VII. 19 (I). 

Verbreitung: England, Кайюи. 

Die Haare пп vordern Teil des Abdomens ка lang und 
kräftig, leicht nach rückwärts gebogen und werden allmähheh 
nach hinten klemer und schwächer. 
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181. Damaeus verticillipes Ni. 


Fundort: Mittelland: In Moos, Basel. 

Jura: Jouxtal (В.). — Kellenköpfli 1041 — 1100 m. 

Alpen: Freniere-Bex (H.). — Gäbris (H.). - La Drosa, 1900 m (H.). 
Verbreitung: England, Frankreich 2. Deutschland. 

Ale meine Exemplare sind grösser als der Typus (360 ui, 
nämlech 590—525 и. Sie kommen also der Grösse von D. globipes 
(Can. und Berl.) nahe, doch besitzen alle die dornenartisen Fort- 
sätze zwischen Bein 1 2 und Bein 3 + |, die für obige Spezies 
typisch sind. 


185. Damaeus femoratus €. L. Koch, 
(Vig. 30 a u. b.) 


Fundort: Mittelland: Diessenhofen. im Schaarenwald, 3 Exemplare, in Moos. 


Ende Juh. 

Verbreitung: Algier, Italien, Deutschland. 

Da mir nur die Abbildung von Berlese (2. Fasc. HI, 6) 
zum Vergleich zur Verfügung steht. so möchte ich meine Exem- 
plare, trotz einigen Abweichungen, vorderhand als diese Spezies 
betrachten. Grössen 6605x375 и; 690 х 420 д; 750 х 420 и (Typus 
1000 и). Länge der Beine des grössten Exemplares 1. 700 p, 
Н. 575 н. IM. 630 a, IV. 1000 к. Tibia I am distalen Ende. 
dorsal em Fortsatz, der ein kleines und ein grosses Пааг trägt. 
Die Pseudostigmalorgane sind nicht fadenfórmig, sondern spindel- 
fórmig mit behaarten Köpfchen, das von einem langen, dünnen 
Stiel getragen wird. 

Die Pseudlostigmen sind becherförmig, mit "molen Rand, 
und dureh eine zusammengesetzte, nach vorn bis zur Mitte des 
Rostrums vorspringende bogenförnnge Chiünleiste verbunden. 
Dornfortsatz zwischen Bein НР und IV nicht vorhanden. Der 
ganze Körper ist von der Nymphenhaut überzogen. 


186. Dameosoma denticulatum (G. В. Can.) Paol. 


Fundort: Mittelland: Basel, an Sägespänen und Banmrindeabfällen aus Чеш 
Sarge einer menschliehen Leiche. die am 15. III. 1919 exhumiert wurde 
(Hunziker). — Basel, Universitätsgarten. in dürrem Laub. — Diessen- 
hofen. unter Holz. 

Verbreitung: In Moos, ausgetrocknetem Laub. unter Baun- 
nnde, m Italien, England. Deutschland. Insel Coreyra. 

An ganz wenig Material des Sarginhaltes fanden sich etwa 50 
lebende Exemplare dieser Spezies ш Gesellschaft zweier, von 
mir als Dameosoma fasciatum Paoli bestimmten Milben, ferner 
begleitet von Uroserus hunziker: Schweizer (1 3. 2 55), Serrator 
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neorophagus, Histiostoma ferontanun und von emer Anzahl Wander- 
larven. Ich verdanke «diese seltenen Funde Henn Priv.-Doz. 
Dr. П. Hunziker. Stadtphysikus m Basel, der alle Ausgrabungen 
auch vom zoologischen und botanischen Standpunkte aus unter- 
sucht. Ob diese Acariden mit den als Sargpolsternng verwendeten 
Sägespänen und Rindenabfällen, oder an Blumen, die als Toten- 
schmuck dienten. also anf passivem Wege. m den Sarg und mit 
diesem in das. 1.50 ni tiefe Crab. gelangten. oder ob die Tiere, 
angelockt durch den Leichengeruch. aktiv im die Erdtiefe vor- 
drangen, kann ıch nicht entscheiden. lu emer Materialprobe 
vom Jahre 1917 fand sich nur Ürosetus hunzikeri Schweizer vor. 

Während drei Wochen brachte ich das ganze Material, Чеш 
ich einen feuchten Wattepausch zusetzte, mn Dunkeln unter 
Glas, Alle Individuen waren nach dieser Zeit noch munter, ob- 
wohl Кеше weitere Feuchtigkeit. zugesetzt wurde Der Watte- 
pausch war ziemlich glatt geworden, da die Liemnfasern offenbar 
den Milben als Nahrung dienten. Diese Art Ernährung scheint 
den Wanderlarven nicht behagt zu haben. denn sie hefteten sicli 
alle an die selmeller laufenden Oribatiden, nm wahrscheinlich aut 
Чехе Art den Ort leichter weehseln zu können, während die lang- 
same Gamasile meht besetzt wurde. 


IST. Dameosoma faseiatum Paoli. 
(Fig. 31.) 
Fundorte: Леана: Basel. im Narginhalt einer exhumierten menschlichen 

Leiche, 13. HH. 19 (Hunziker). 

Alpen: Tamangur (Nationalpark). unter Steinen. 1%. VIII. 18 (H.). Val 

Nüglia. 2250 m, in Mos (H.). 

Verbreitung: In Moos und Ilumms, Italien. 

Grösse 2605€ 180 и. 

Im proximalen Teil des Rostrums 3 Paar rundliche Sehild- 
chen, älinlich wie ber D. inseluptun. Die Behaarung Чез Ab- 
domens scheint reiehlieher zu sein. Interlamellhaare kurz, nach 
vorn gerichtet. Die Lamellenhaare scheinen bei den dem Grab 
entstammmenden Individuen auf lamellenartisen Gebilden zu 
sitzen. | \ 

188. Dameosoma апкен рвет Paoh. 


Fundorte: Jura: In Moos, Jouxta! (В.). — Schauenburger Fluh. — Bennwil. 


Verbreitung: In Moos, Italien. 


189. Dameosoma splendens (C. L. Koch) Paoli. 


Fundorte: Jura: In Moos, Kellenköpfli. jul 1100 m. 
AM pen: Саі, 


;0 Josef Schweizer. 


Verbreitung: England, Deutschland, Italien, Algier, Nord- 
amerika (Florida). 


190. Dameosoma triearinatum Paoli. 


Fundorte: Mittelland: In Moos, Basel (Niederholz). 
Jura: Sennweid, Bennwil. Kellenköpfh. 1100 m. 
Alpen: La Drosa, 1900 m (H.). 


Verbreitung: In Moos, Italien, England, Deutschland, Nord- 
amerika. 


191. Dameosoma bicarinatum Paoli. 
Fundorte: Jura: Sennweid. Schauenburger Fluh. 
Alpen: La Drosa, 2. VII. 19 (H.). 
Verbreitung: In Moos, Italien. 


192. Dameosoma falcatum Paoli. 
Fundorte: Jura: Jouxtal (B.). — Kellenkópfh 1100 m. 
Alpen: La Drosa, 1900 m (HA 
Verbreitung: Їп Moos, Italien. 


193. Dameosoma  corrugatim Berl. 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos nnd Pflanzengenist eines 
Wassergrabens, V]. 19. 


Jura: Schauenburger Fluh, in Humus und Wurzelgeflecht. — Kellenköpfh. 
НОО m, in Moos. 


Verbreitung: Паоће m Moos, dürren Blättern, lumus., in 
Italien, Nordamerika (Columbien, Florida). 


194. Dameosoma confine Paoli. 


Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz). 


Jura: Bennwil. 


Verbreitung: In Moos, Italien. 


195. Dameosoma quadrıcarinatum (Mich.) Berl. 


Fundorte: Jura: In Moos, Jouxtal (B.). Kellenkópfli; 1041 und 1100 m. — 
Sennweid. Schauenburger Fhih. 


Verbreitung: In Moos, England, Italien, Nordamerika. 


196. Scutobelba trigona (Mich.) Paoli. 


Fundorte: Jura: In Moos, Jouxtal (B.). kellenkopfh, 1041 und HOO m. — 
Sennweid. — Schauenburger Fluh. 


Verbreitung: In Moos. England, Italien (sehr hänfie). 
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197, Seutobelba corniger (Berl.) Paoli. 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz). 
„ита: Nellenköpfli, 1100 m. Schauenburger Fluh. Bennwil. 
Alpen: La Droga. 1900 m (Н.). 
Verbreitung: Sehr hüufig m Moos, Шота, faulendem Laub 
usw. m Italien, Nordamerika (Cohnmbien). 

An denselben Fundorten fanden sich auch emige Exemplare 
vor. «lie dureh ihre Kleinlieit. und eine andere Ausbildung der 
l'-eudostigmalorgane auffielen, während die Skulptur Чех Cephalo- 
thorax vollständig dem Typus gleicht. Grösse 175—193 и lang, 
9S и breit und die Pseudostigmalorgane wie. bei Dameosoma 
decipiens entwickelt. Möglicherweise könnte es sich lmer um 
Geschlechtsdimorphismus handeln. 


Subfamilie Nothrinae. 


195. Hermannia conrera (С. L. Koch). 


Fundorte: Mittelland: In Moos, Diessenhofen, Trogen (H.). — Jorat (H.). 
Tuna Ionxtal (B.). Kellenköpfli, 1041 — 1100 m. 
Alpen: Freniére- Bex, хаШоп, Gorge de Nozon, Pas de Che ville. 2 
"esvenna. 2500 m, La Drosa. 1900 m (H.). 
Verbreitung: Deutschland, Holland. Frankreich, England. Ir- 
land. Schweden. 


700 m. Gàbris, 


199, Hermannia grandis Berlese 1910. 
Fundort: In Moos. Kastenloch bei Trogen, | adulte Form und | Nymphe, 
nw us EEE 

Verbreitung: Italien (Agro romano). 

р. 380) an Grösse, Länge 1300 и, Breite 775 и. Nymphe 960 х 600 x. 
Habitus wie H. conre.ra, Pseudodistigmatisclie Organe sind hei 
der Nymphe und beim Imago gleich entwickelt, nämlich zylm- 
drisch, wie bei A. репе (2 Fasc. 33, 6). 


Меш adultes Tier übertrifft Чеп Typus von Berlese (18, 


200. Hermanniellu granulata (Nic.) Berl. 


Fundorte: Jura: Sehauenburger Fluh. im Holz eines morschen Baumstrunkes, 
уо; 


Verbreitung: Algier, England, Frankreich. 


201. Nanhermannia nanus (Nic.) Berl. 


Fundorte: Mittelland: ''rogen. in Moos (H.). 
Jura: Sennwerd (Тећћао), ziemlich häufig. — Bennwil. 


Verbreitung: Finnland bis Italien. 


- 
Ia 


Josef Schweizer. 


202. Neoliodes concentricus (Say). 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen, in abgefallenen, dürren Fichtennadeln, 


Verbreitung: Algier. Italien, Deutschland, Schweden. 


209. Neoliodes theleoproctus (Петп.) 


Fundorte: Jura: Sehauenburger Floh, in. Humus. 
Alpen: Freniere- Bex, in Moos (H.). 


Verbreitung: Deutschland, Italien, Schweiz. Paraguay, ? Penn- 
sylvanıen. 


20]. Cymbaeremnaus cymba (Nic.). 


Fundorte: Mittelland: Basel, an Treibholz der Виз, IX. 17. — Lausanne (H.). – 
Valléc du Flon (Н.). 
Alpen: Sesvenna, 2000 m (H.). La Drosa, 1900 m, 3 Exemplare (H.). 


Verbreitung: England, Frankreich, ? Italien, Holland. 


205. Nothrus biverrucatus €. L. Koch. 


Fundorte: Jura: Jouxtal (B.). 
Alpen: Stragliavita, 2700 m, VII. 19 (H.). La Drosa. 1900 m. VII. 19 (H.). 


Verbreitung: England, Deutschland, ? Frankreich, ? Italien. 
= ` , H 
Schweden. 
206. Nothrus horridus (Пети.). 


Fundorte: Alpen: Galensattel, 3200 m, 4 Exemplare, unter Steinen (H.). — 


Stragliavita, 2700 m, in Moos, VII. 19 (H.). — Val del Aqua. 2100 m. 
in Moos, VH. I9 (H.). — Jóri-See, in Wasser (Kreis). 


Verbreitung: Algier. England, Deutschland, Finnland, Schweiz. 
Eine Vanetät borealis Thor. m Sibirien., Spitzbergen, Ost- 
Grönland. West-Grönland, Arktisch-Lappland. 

Die Unterschiede, die Trägårdh für die Varietüt borealis 
angibt, finden sich auch bei memen Exemplaren, die alle aus 
den Alpen staunmen; aber auch die typischen Artmerkmale sind 
vorhanden. 

207. Notlirus inrenustus Mich. 
Fundort: Jura: Schauenburger Fluh, in Humus und Wurzelgeflecht. 


Verbreitung: England. 


208. Notlmus palustris C. L. Koch. 


Fundorte: Mittelland: Basel. т Moos. Lausanne, m Moos (Н.). 
Jura: Sennweid, in Moos an einem morschen Baumstrunk. — Bennwil. in 
Moos. am Rande eines Büchleins, ziemlich häufig. 
Verbreitung: England, Frankreich, Deutschland, Каћеп, Tlol- 
land, Schweden, ? New York. 
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209. Nothrus sylrestris Nic. 
Fundorte: Jura: Neuenburgersee, т 25 m Wassertiefe (W.). (aiser- Niet, 


an Sphaenum (H.). 


\erbreitune: Finnland. bis Alwer. 


210. Nothrus (Uronothrus) sequis (Пела) Berl. 
(1013. Berlese (2. p. 95.) 
Fundorte: Alpen: Vrenicre- Bex, in Moos (H.). — Ritom-Sce, 1800 m. im Wasser 
(Borner). La Drosa, 1900 m. in feuchtem Moospolster, ziemlich zahl- 
reich (H.). 
Verbreitung: Weitverbreiter in Europa, von Finnland. Dis 
hahen. 


211. Nothrus (Heminothrus) targtonn Berl. 
(1913 Berlese 12. p. 95.) 
Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz), in Moos, am Ufer eines Baches und 


im Pflanzengenist vines Wassergrabens, massenhaft, 6. \'1. 19. "Prosen(ll.). 
Alpeu: Gorge де Nozon, in Moos (H.). 


Verbreitung: England: balen. 


212. Platynothrus palliatus (K.) Berl. 
Syn. Volhrus bistriatus K. 
Hermannia bistriata (Nic.) Mich. Berl. Red. IX, р. 99. 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen. in Moos und an Pilzen. Basel (Nieder- 
holz). im Pflanzengenist eines Wassergrabens. sehr zahlreich. 6. VE 19. 
Jura: ‚Jouxtal (B.). Bennwil. 
Alpen: Freniere-Bex, in Moos, ћаићи (H.). Ritom-See, 1800 m. in. Wasser 
(Borner). Davos. in der Anstaltsquelle, Wassertemperatur 794, 
Eo Vo 16 Qi. ). 
Verbreirung: Imago tervestrisch. in Moos, Nymphe amphi- 
biotisch in. Landmoos oder Sphamium; Frankreich, Dentsch- 
landt, Taben, 


213. Platynothrus punctatus (K.) Berl. 
Fundorte: A/pen: In Moospolster, im Juli, La Drosa, 1900 m. Val del Aqua, 

2100 m. tal Wüglia, 2250m (Н): 

Verbreitung: Novaja-Semlja, Bären-Insel, Лав Mayen, West- 
srönland, Schwedisch-Lappland. 

Ich. möchte meine Exemplare, die in den drei Moosproben 
aus dem Nationalpark ziemlich zahlreich gefunden wurden, mit 
obiger Spezies identifizieren, obwohl sie ein wenig grösser sind 
als der Typus, Trägardlı (95, p. 524) gibt als Grösse 720x400 и: 
ich ermittelte als Länge 150—800 и und als Breite 400 450. а. 


Das llahitusbil] entspricht allerdings Nothrus рећјег (p. 232. 
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lig. 316); aber Tarsus 1], Palpen, Mandibeln. nähern sich eher 
den Zeichnungen 300—305 von Trägårdh. 


214. Malaconothrus globiger Träg. 
(1010. тарага 95. p. 537.) 
Fundort: Alpen: Val Niiglia, 2250 m, einige Exemplare in nassem Moospolster 
(H.) — Länge 375—400 п. Breite 180-195 и. 


Verbreitung: Schwedisch-Lappland (Sarekgebirge). 


215. Malaconothrus sphagnteola Träg. 


Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz). in Moos. das zum Teil in Wasser 
untergetaucht war. УП. 19. 


Alpen: Ritom-See, 1800 m. in Wasser, ziemlich zahlreich (Borner). — Jóri- 
mee. 2500 m, m Wasser (Kreis). — Hinterburgsee (AA A 


Verbreitung: Schwediseh-Lappland. 
Länge meiner Exemplare 540—700 и. Breite 330—400 и 
(Typus 540—580 и). 


216. Lohmannta (Erdohmannia) трада Berl. 1910. 
Syn. Arthronothrus biuuguiculatus Träg. 1910 (95. p. ^44). 
1910 Bertesa A T. р. 223. tar АХ. Pis. 3N 
"undorte: Mittelland: Vallée Чи Flon (Lausanne), in Moos, I Exemplar, 
7. MIRIS CH.) 


Jure: КеЏепкорћ, 1100 m, in dichtem Moospolster, an einem Kalkfelsen, 
2 Exemplare, 18. V. 19 (Grösse 600 x 210 me). 


Verbreitung: Italien. m Moos (Tridentino), Schwedisch-Lapp- 
land. ım Neste von Ботик ттаћх. 


217. Brachychthonius brevis (Mieh.) Berl. 
Fundorte: Alpen: In Moos, im Juli, La Drosa, 1900 m. - Val del Aqua. 2100 m. 
Verbreitung: Italien, England, Schottland, Irland, Schwedisch- 
Lappland. 
318. Cosmochthonius (Cosmochthonius) lanatus (Mich.). Berl. 


Fundort: Jura: Kellenkopfli. 1041 m, in Baummoos. У. 19. 


Verbreitung: England, 


219. Hypochthonius rufulus С. L. Koch. 
Fundorte: Mittelland: In Moos, Mai Oktober, Basel. Diessenhofen. Trogen (H.). 
— Lausanne (H.). 


Jura: Sennweid, Nehauenburger Fluh. 


Verbreitung: Finnland bis. Itahen. 


-1 
t 
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220. Tripochthonius trichosus spec. пох. 
(Еш. 02.) 
Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), im Pflanzengenist eines Wassergrabens, 

REI 

Diese Spezies fand sich m Gesellschaft von Malaronotlirus 
sphagnteola. war jedoch nicht so zahlreich. е steht Tripochtio- 
uius longisetus. Berl. sehr nahe (1904. 8. p. 27. tav. П. ба. H). 

Länge 540 и. Breite 300 и. 

Pseudostigmalorgane wie bei T. lonqisetus. Die Interlamell- 
haare sind bedeutend länger (са. 110 д), naeh hinten schräg aus- 
wärts gerichtet. Abdominalliaare. einfach, ziemlich lang (78 ai, 
Rostrum und Abdomen fem punktiert, letzteres im hintern Drittel 
am breitesten, mit ме сеп Einbuchtungen, halbkreisförmig al- 
gerundet. Beine ähnlich proportioniert. wie bei verwandter Art. 


Subfamilie Phthiracarinae. 


221. Hoploderma magnum (Nie.). 


Fundorte: Mittellund: In Moos, Diessenhofen, Trogen (П.). 
Jura: Jouxtal (B.). — Bennwil. Kellenköpfli. 1100 m. 
реп: Freniere-Bex (H.). 
Verbreitung: Deutschland. Holland, Frankreich. England. Ir- 
land. 


222. Hoploderma dasypus (Ant. Duges). 


Fundorte: Mittelland: Basel (Niederholz). — "Tropen (H.). - Lausanne (H.). 
Jura: Liestal (Н.). 


Alpen: Gorge de Nozon (H.) -- Villeneuve, unter Baumrinde (H.). 
Freniére- Bex (H.). - Pas de Cheville, 2700 m, $. VII. 18 (H.). Fon- 
tane, 2000 m. an Polyporns. VIII. 18 (H.). 


Verbreitung: Finnland. bis Aler, 


223. Hoploderma globosum (С. L. Koch). 


Fundorte: Mittelland: In Moos, Basel. Diessenhofen, Lausanne (П.). — Jorat(1l.). 


Jura: Sennweid. Bennwil. 
Alpen: Gorge de Nozon (П.). — Frenicre-Bex (H.). — Scarl, unter Brettern (11.). 
La Drosa. 1900 m. Val del Aqua, 2100 m. 


Verbreitung: Deutschlane, Italien, Niederland. 


224. Hoploderma strieulum (С. 1, Koch). 


Fundort: Jura: Sennweid. in Moos. 


Verbreitung: England, Fraukreieh. Deutschland. 
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225. Plhilhiracarus arduus (C. L. Koch). 
l 


Fundorte: Mittelland: Lausanne, in Moos, V. 18 (H.). — Basel, Universitäts- 


garten, unter Rinde. 


Verbreitung: Finnland, Deutschland, Holland, England, Irland. 


Unt. Ord. Thrombidoidea. 
КАМ. lARSONEMIDAE. 


226. Pediculopsis graminum (Е. Reuter). 
Fundort: Alpen: Für die Umgebung von Landquart nachgewiesen von Tho- 
mann. 1908. 
Verbreitung: Finnland. Schweden, Dänemark, Deutschland. 
(Als Parasit auf vielen Wiesengrüsern und unsern Getreide- 
arten. Verursacher der Weissährigkeit.) 


Кам. KUPODIDAE. 
224. Ereynetes ћтасит (Schr.) С. Can. 
Fundort: Mittelland: Unter feuchtem Holz und an Schnecken, Basel, Diessen- 
holen. 


Verbreitung: Europa. 


228. FEreynetes. polymitus (Koch) Berl. 
Fundort: Mittelland: Unter Steinen, Basel. 


Verbreitung: Ganz Europa. 
229. Linopodes motatorius (Linné) 1758. 


Fundorte: Häufig unter Steinen, unter Brettern nsw., gemein im Mittelland 
un Jura. 
Alpen: Stragliavita, 2700 m (H.). 


Verbreitung: Ganz Europa. 


230. Ewpodes variegatus C. L. Koch. 
Fundorte: Wittellaud: Unter Steinen, in Moos, Basel, Diessenhofen, Lugano (H.). 


Verbreitung: Deutschland, Italien, KEneland. 
> 3 > 


251. Rlagidta. terricola (С. L. Koch). 
Syn. Norneriu gigas. 

Fundorte: Weit verbreitet im Mittelland und Jura; meistens unter Steinen, 

unter fenchtein Holz, weniger in Moos. 
Alpit: IV. Dreieck, 2760 m, 28. УП. 17 (H.). — Kranzberg, 2500 m, 27. УП. 17 
(H.). - Kleines Siedelhorn, 2624 m, 24. VII. 16 (H.). — Faulberg, 2950 m. 
26. VIT. 17 (Н.). «== Finsteraarhom-Hütte, 3237 m, 3. УП. I6 (Е). = 
Oberaarjoch. 3300 m, 2. VIH. 16 (H.). — Ewig-Schneehorn- Grat, 3100 m, 
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В. 16 (H3. Galensatlel, 3200 m. 26. VII. 16 (Н.). Trübten- 
see, 2500 m. 24. УП. 16 (H.). — Gerstenhorn. 2600 m, 9. VIII. 16 (H.). 
— Hóhhorn, 2795 m, 9. VIII. 16 (H.). — Lischanna-Aufstieg, 2700 m (C.). 
— Felsenmeer, 2750 —3000 m. 10. VIIL 05 (€.). — Muttler. 2800. -3000 in, 
80. VIII. 06 (C.). — Piz Soér, 2800—2907 m, 22. YII. 06 (C.). 


Verbreitung: Europa, 


232. Penthaleus ovatus С. L. Koch. 


Fundorte: Mittelland: Unter Steinen. Basel, Diessenhofen. 
Jura: Kaltbrunnental. 
Alpen: Faulberg. 2500 m, 26. VII. [7 (H.). — Gäns, 2500 m. 2. ҮТ. 06 (6.3. 
— Piz Soer, 2800 —2900 m, 8. VII. 05 (C.). 


Verbreitung: Deutschland, Italien, England, Irland. 


233. Penthaleus egregius Berl, 


Aus der Sammlung von Bäbler wurde von Trügardh em 
Penthaleus als spec. nov. bezeichnet. Offenbar handelt es sich 
bei den Funden von Handschin um dieselbe Art. Ich möchte 
ме vorderhand unter dieser Spezies aufführen, obwohl sie klemer 
(600 х 390 м) und mit langen Haaren versehen ist. 

Fundorte: Alpen: Kranzberg. 2800 m, 27. УП. 17 (Н.). — Konkordia, 2850 m. 

25. VI. 17 (Н.). — Felsenmeer, 2750—3000 m. 10. VIII. 05 (C.). Piz 

Noér, 2800 —2900 m, 8. VII. 05 (C.). 

Verbreitung: Italien. 


254. Penthaleus haemalopus (G. В. Can.). 


Fundorte: Mittelland: Muttenz, in Moos. 28. I. 18. — Lausanne (HA, 
Alpen: Schollberg-Gipfel (Partnun), 2500 m, Gorge de Nozon (H.). 
Sesvenna, 2000 m, 9. VII. 18 (IL). — Sürsass-Alp (Niune), 2200 m. 
ГГ. TS CH.). 


Verbreitung: Italien. Deutschland. Grönland. 


КАМ OBDELLIDAE: 


betreffend die Systematik dieser Familie folgte ich Чеш Vor- 
schlage von Sig. Thor (84, 85, p. 69: 89, p. 28). 


235. Са latirostris (Herm. 1804) Heyden 1826. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos. — Basel, in Quelltümpel. 
Vallee du Flon, in Moos. 


pen ` Hohen Kasten, unter Steinen (H A. — Saillon, in Moos (П.). — Unter 
Steinen: Konkordia, 2850 m, 4. VIII. 16, 25. VI. 17 (H.). — Kranzberg, 
2650 m. 27. VIT, 17 (H.). = Faulberg, 2980 m, 26. УП. 17 (HL). Finster- 
aarhorn-H ütte, 3227 m, 3. УП. 16 (11.). — Aelpligletseher, 2500 m, 7. УТ. 16 
(Н.). - Lisehanna-Gletscher, Aufstieg, 3000 m, 39. УИ. 17 (П.). — 
l'elsenmmeer, 2750—3000 m, 10. VIII. 05 (C). — Champätsch, 2850 m 
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und 2925 m, 3. УП. 06 (C.). = Mot Tavrü. 8. VIL. 17 (H.). Stragha- 
vita, 2700 m, in Moospolster, 16. УП. 19 (H.). 

Verbreitung (nach Sig. Thor): Grönland. Sibirien, arktiscle 
Inseln. Norwegen, Schweden, Finnland, Deutschland, Frank- 
reich, Itahen, Südamerika. i 


236. Bdella longicornis (L. 1758) смо. Thor 1908. 
Syn. Bd. rulgaris (Herm.) Koch. 

Fundorte: Häufig, besonders in Moos, unter Steinen, weitverbreitet im Mittel- 

land und Jura. Von Interesse mögen die Fundortsangaben aus den 
Alpen sein: Col de Chande, 1900 m, 19. V. 18 (H.). — 1V. Dreieck, 2760 ап. 

28. VIL 17 (H.)..— Konkordia. 2850 n, 4. УП 16 und 25. VIESIS CEPS 
Kranzberg, 2650 und 2800 m. 27. УП. 17 (H.). totloch, 3000 m (Н.). — 
Trübtensee, 2500 m, 24. VII. 16 (H.). — Désorhorn, 2500 m (H.). — Ewig- 
sehneehorn, 3000 m (H.) — Galenstoek. 3300 m. 26. УП. 16 (Н.). — 
Pischahorn. 2900 m (Jegen). — Rotspitz (Partnuntal), 2500 m, 4. VIII. 05 
(С.). — Weberlishöhle (W.). — Lisehanna, Aufstieg, 2700 m, Lisehanna- 
Gletscher, 3000 m, 29. VII. 17 (H.). — Lischanna- Gipfel, 3100 m, 24. VIII. 06 
(C.) — Champatsch, 2850 m und 2925 m, 3. УПТ. 06 (€.). — Minschun. 
2000 m und 3070 m (C.). — Muttler, 2800—3000 m, 22. VIII. 06 (C.). 
Piz Мост. 2800—2900 m, 8. УП. 05 (С.). — Mot Tavrü, 8. УП. 17 (H.). 
Straghavita, 2700 m, in Moos, 16. VII. 19 (Н.). - La Drosa, 1900 m 
VIE ТО 

Verbreitung: Sibirien, Novaja-Semlja, Spitzbergen, Bering- 
Insel, Jan-Mayen, Grönland, Schweden, Niederland, Eng- 
land, Frankreich, Deutschland, Osterreich, Schweiz, Italien. 
Amerika. 


257. Seirus longirostris Herm. 1804. 
Syn. ЉБаеПа longirostris (Herm.) (Berl. 2, Газе. 45. 6.) 
Fundorte: Nicht hänfig, in Moos. Laub, Gras, unter Steinen und Brettern, 
in l'flanzengenist. 
Mittelland: Basel. Diessenhofen, Gais (H.). 
Jura: laestal (H.). 
Alpen: Val del Aqua, 2100 m (H.). 
Verbreitung: Norwegen, Benng-Insel, Schweden, Deutschland, 
? Niederland, Frankreich, Seliweiz, Italien, Amerika. 


) 


238. Serrus rirgulatus (Can. et Franz.) Sig. Thor. 
Fundorte: Alpen: Mariote (Tessin), 6. IV. 16 (H.). — Freniere-Bex, in Moos (H.). 
Verbreitung: Norwegen (selır selten), Itahen. 

Diese Art schemt auch m der Schweiz sehr selten zu sem. 


Em Exemplar erluelt ich aus dem Allgäu (Bayern) von Herrn 
Dr. Walter ın Basel. 
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239. Diseirus silvaticus (Kramer) Sie. Thor 1913. 
(89, р. 28.) 
Fundorte: Mittelland: Basel, unter Steinen, an eimigen Fundorten. 


Jura: Liestal, unter Rinde (H.). 
Alpen: Saillon (M.). — Konkordia, 2850 m. 4. VIII. te (H.). 


Verbreitung: Norwegen (selten), Deutsehland. Frankreich. 


240. Molgus eaptllatus (Kramer) Sig. Thor 1101. 
Syn. Bdella. capillata Kram. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Gras. unter der linde. eines Apfel- 

baumes. — Kreuzlingen, in Moos an der Quannauer des Bodensces. 
Alpen: IV. Dreieek, 2760 m, 28. VIL 17 (H.). — Konkordia, 2850 m. 4. VII. 16 

(Н.). — Kleines Siedelhorn, 2624 m, 24. VII. 16 (H.). — Désorhorn, 2500 m 
(Н.). - Gerstenhorn, 2600 m, 9. VIU. 16 (H.). Hohhorn, 2756 m, 
ОИ (H.). — Sàntis; 2500 m, 2. VITI- 06 (С.). Lischanna-Aufstieg, 
АЦЕ 20. VIT Le Lischanna-Gipfel, 3100 m, 19. УНЕ. 05 und 
24. VIIT. 06 (C.). == Champatseh, 2850 und 2925 m, 8. УНІ. 06 (C.). 
Felsenmeer. 2750 3000 m, IO. УПЦ. 05 (С). - Muttler. 2800 3000 m, 
22. 4111.06 (СК). Piz Soér, 2800 —2900 m, 22. VIII. 06 (C). Rot- 
spitz, 2000-2600 m, 3. VIII. 05 (С). 

Verbreitung: Norwegen, Deutschland, Italien, England, Frank- 
releli; Schweiz, ? Sibirien. ? Novaja-Semlja. 


Елм. RAPMGNATINDAE. 
241. Cryptognatus lagena. Kramer, 
Fundorte: Jura: In Moos, Jouxtal (B.). — Kellenköpfh. 1100 m. 
Verbreitung: Deutschland, Itahen, Irland. 
212. Raplignatus piger (Sch.) Berl. 
Fundort: Jura: In Moos. Rebberg Muttenz, 1 Exemplar, 28. 1. 15. 
Verbreitung: Europa. 
243. ћартупаћих patrius Berl. 


Fundorte: .Mifelland: Basel (Niederholz), in Moos, am Ufer eines rasch- 


fliessenden Baehes und im Pflanzengenist eines Wassergrabens. Vallée 
du Flon, in Moos (H.). 
Alpen: Gotthard, in Quellen, zahlreieli (AN A Val Nüglia, 2250 m, in 


diehtem Moospolster einer Quelle, massenhaft, 30. УП. 19 (H.). 
Verbreitung: Italien. Еше Varietät breripalpe in Schwedisch- 
Lappland. 
244. Саћдонна longimanus К. 


Fundort: In Moos, Kellenköpfli, 1041 m. 18. V. 19. 
Verbreitung: Deutschland, Italien. 
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215. Stigmaeus elongatulus Berl. 
Fundort: lu Moos, Kellenköpfli. 1100 т. V. 19. 
Verbreitung: Italien. 


246. Neophyllobtus elegans Berl. 
Fundort: Schauenburgeer иһ. in Нила und Wurzelgefleelit. 


Verbreitune: Italien. 


247. Tetranychus telarıus (L.) Duges. 


Fundorte: Mittelland: Romanshorn, unter feuchtem Holz. — Basel. an dürrem 
Bohnenlaub. sehr häufig, im Oktober. 
Alpes : Davoser-See, im Plankton, т 5 m Wassertiefe, I Exemplar (Schmass- 
mann). 


Verbreitung: Europa. 


248. Bryobia praetiosa C. L. Koch. 


Fundorte: Mittelland: In Moos, an Pilzen und feuehtem Holz, unter Steinen. 
Basel. Trogen (H.). -- Basel. in Quelhwasser. - Vallée du Flon (HA 
Jura: Cabris, Höhle bei 5t. Imier (Chappnis). 
Alpen: Pak de Cheville, 2700 т, 8. УП. IS (Н.). — Gäbris (H.). Säntis, 


2500 m, 2. VITI 06 (С.). — Davos, Anstaltquelle, 1560 m, Temperatur 
des Wassers 5,4? C (W.). — Kranzberg, 2800 m, 22. УП. 17 (H.). 


Grüneek. 2800 m, 28. УП. 17 (H.). — Champatsch- Gipfel. 8905 m (65). 
Fras. 2300 m (H.). 

Verbreitung: Sıbimen. Novaja-5emlja, Bären-Insel, Ostgrón- 
land, Schweden, Nederland, Deutschland, Italien, Kerguelen 
(Antarktıs). 


FAMILIE ERYTNIRAEIDAL. 
249. Аснпеда vitis (Schrank) Berl. 


Fundorte: Mittelland: Meistens an Pflanzen, aber aneh unter Steinen, Diessen- 
hofen. Basel, Vessy (bei Genf), auf einer Wiese mit dem Kátscher zahl- 
reich erbeutet, 22. VI. 19 (H.). 
Alpen: IV. Dreieck, 2760 11, 28. VIL. 17 (Н.). 


Verbreitung: Europa, Südamerika. 


250. Erythraeus hercules Berl. var. nivalis nov. 
Fundort: Alpen: IV. Dreieck, 2760 m, 2765 m. 2780 m, 2800 m, 28. VII. 17 (11.). 
- Konkordia, 2950 m, УП. 17. 25 (H.). -- Kranzberg, 2800 m, 27. УП. 17 
(Н.). — Rotloch, Umgebung, 3000 m, 4. VHI. 16 (H.). — Sehild Rarer- 
ќерр. 2800 m. 14. УП. 14 (Jegen). 
Verbreitung: Beide Iauptarten in Паћеп. 
Diese Vanetüt steht zwischen Erythraeus hercules und E. 
sabulosus. Palpe wie ber der letztern, Anhängsel aber schlanker 
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wie bei der erstern Art. Die Tarsen sind gegliedert. wie bei А. 
hercules, gleich ist auch die Behaarung der Beme. Körperhaare 
stark. borstenartig, bis 225 и lang. Länge 1125— 1500 v. 

35]. Erythraeus sabulosus Berl. 
Fundort: Alpen: Зах En d’Ardez. 20. VIL. 16 (H.). 
Verbreitung: Itahen. 


252. Erythraeus venustissimus Berl. 


Fundort: Alper: Piz Soer, 2800—2900 in. 8. УП. 05 (U). 
1 


Verbreitung: Царев. 


Fam. CUNAXIDAE Ме. Типов. 1902. 
(87, p. 389.) 
253. Cimara taurus (Kramer) 1881. 


Fundort: Basel, in dürrem Laub, in Gras, nur je I Exemplar. 


Verbreitung: Norwegen, in Laub und Gras, Deutschland. Italten. 


254. Eupalus croceus Koch 1858. 


Fundort: Alpen: Davos. Anstaltsquelle, 1560 m, Wassertemperatur 2,5" C, 
26. X. 15, I Exemplar; 10. УП. 1916, 1 Larve, Wassertemperatur 6,59 C (W.) 


Verbreitung: Deutschland, Itahen, Norwegen, im TTewabtall, 
in Gras und Laub. 


FAM. LuESLETIDAL KRAMER 1877. 


255. Cheyletus eruditus (Schrank) 1781. 
Fundort: Basel, in Kleie, Heu und Stroh. 


Verbreitung: Europa. 


Кам. BuvNcCInOLOPIIDAE. 


256. Hhyncholophus miniatus (Пелп.) Berl. 


Fundorte: Meistens unter Steinen, aber auch ап Holz und in Moos. 


Mittelland: Basel, an Treibholz der Birs. -- Diessenhofen. 
Jura: Sehauenburger Fluh. 
Alpen: Saillon (Il.). — Сћехђгез, im Wasser eines Brunnentroges (W.). 


Col de Chaude, 1900 m (HL — IV. Dreieek, 2760 m, 28. ҮІ. 17 (H.). 
Grüneck, 2800 m, 28. УП. 17 (H.). — Finsteraarhornhütte, 3257 m, 3. УП. 16 
(.). — Tablasot, 2200 m, 8. VII. Is (H.). — Hohen Kasten (HA 
Säntis, 2500 m. 2. VIII. 06 (C.). - Rotspitz, 2500 m (Partnuntal) (С.). 
Felsenmeer (Minschun). 2750 — 3000 m, 10. VITL. 05 (С.). 


Verbreitung: Von Grönland, Sibirien bis. Паћеп. 
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257. Rhyneholophus unidentatus Träg. 
Fundorte: Mittelland: Basel, unter Steinen; an einer Gartenmauer, пороха, 
Међа 17. 
Alpen: Quellwasser bei Tenna (Graubünden) са. 1500 m, 30. VII. 18 (W.). 
Fülly (Wallis), in dürrem Laub eines Kastanienhains, unzähhg, 26. V. 18 (H.). 
IV. Dreieck, 2760 m, 28. VII. 17 (H.). — Kranzberg, 2500 m, 27. VII. 17 
(Н.). — Faulbereg. 2950 m, 26. VII. 17 (H.). — Finsteraarhorn, 3237 m. 
3. VII. IG (H.). — Grüneck, 2800 in, 28. VII. 17 (Н.). — Désorhorn, 2500 m, 
22. УП. 16 (Ц.). — Holhorn, 2756 m, 9. VIII. 16 (H.). — Lischanna- 
Aufstieg, 2700 m, 29. УП. 17 (H.). — Piz Soér, 2800 — 2900 m, 8. УП. 05 (С... 
Verbreitung: West- und Ostgrónland, Schweizer Alpen. 
Trügardh bezeichnet diese Spezies als die einzige rem 
arktisehe Form, die bis jetzt ш den Alpen gefunden worden sei 
(95, p. 577). Interessant sind meine Funde im Juni, wo die 
Tierchen m unzühliger Menge, sowohl ber der stärksten Mittags- 
бле, als auch noch kurz vor Sonnenuntergang an einer etwa 
100 m langen und 5 m hohen, nach Süden exponierten Garten- 
mauer munter herumliefen. Im Gras oder am Boden am Fusse 
der Mauer waren nur einige Exemplare zu finden. Auch die Funde 
von Handsehin im gefallenen Laube des nur in warmen, ge- 
schützten Lagen eedeihenden, zahmen Kastanıenbaumes lassen 
eher auf eme wärmehebende Art schliessen. 


258. Hhyncholophus regalis C. L. Koch. 


Fundorte: Alpen: Villeneuve, unter Baumrinde (H.). — Bamalp, 2000 m (Rt. 
Unterwalden, Eder). — IV. Dreieek, 2800 m, 28. УП. 17 (H.). — Grüneck, 
2800 m, 28. VII. 17 (H.). — Höhliorn, 2756 m (II.). — Rotloch, 3000 m, 
4. VIII. 16 (H.). — Pisehahorn, 2900 m, 12. VII. 11 (Jegen). — Lischanna- 
Grat, 19. VIII. 05 und 24. УШ. 06 (С.). — Lisehanna-Gipfel, 3100 m, 
19. УШ. 05 (C.). — Felsenmeer, 2750 m und 3000 m, 10. VIII. 05 (C.). 
Champatsch- р 2025 m, s. VIII. 06 (C.). — Кори, 2000—2600 m, 
4. VIII. 05 (С.). -- Pontresina (C.L — Schollenberg-Gipfel. — Viereeker, 
2800 m (Menzel). = Когаз d. Nüglia, 2500 m, 29. УП. 19 (H.). — Tmp- 
schum, 1800 m, 8. VII. I9 (H.). 


Verbreitung: Weitverbreitet in Europa. 

An ешеш Exemplar vom Rotloch, 3000 m, fanden sich zwei 
versehiedene Trombidndae-Larven, die ich als Achorolophus 
ignotus, Опт. (3 Stück) und Brochartia Kuypert, Oudm. (1 Stück) 
bestimmte, 

259. Rhyncholophus plumipes Lucas. 

Fundorte: Alpen: (Nach Haller) Siders. ziemlieh häufig an drei Stellen (alte 
Ituine, Abbánge des Klosters und Rhonenferhügel oberhalb Glarev ). 
Martigny, am Tour de la Batia-Hügel (lFrey-Gessner). Branson- 
Follaterre, 16. V. 1921 (Il.). 

Verbreitung: Algier, Andalusien, Corfu, sehr zahlreich, Schweiz 


(Kt. Wallis). 
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Die obigen Fundortsangaben stammen von Conservator 
Frev-Gessner іш Genf, der die Milben Ende der siebziger Jahre 
zefunden hat. Nach semen Angaben sind die Tierchen am Tage 
meist unter oder an Stemen und halten sich auf kurzrasigen, 
trockenem Wiesen- und Ackerboden auf. Haller gibt eine Be- 
sehreibung und Abbildung (3+, p. 6, Fig. 2) dieser, sowohl wegen 
ihrer geographise "hen V erhreitung g, als auch durch die sehr langen, 
buschigen llinterbeine interessanten Milbe. — Herr Privatdozent 
Dr. Ed. Handschin erbentete an Pfingsten dieses Jahres zwei 
Exemplare in der Nähe obiger Fundorte. 


260. Rhyncholophus phalangotdes (De Geer). 


Fundorte: Alpen: Kotspitz,. Alpenrosenregion (C.). — Salvatore (Tessin) (Н. > 
Schafberg-Gipfel (Menzel). — Tablasot, 2200 m, unter Steinen, 8. Vill. 
(Н.). — Lischanna, 2700 m, unter Steinen in Murmeltierkot. 15. VHI. г 


(Н.). — Vulpera, 10. VIII. 18 (H.). — Sampuoir, 20. VIII. 18 (H.). 
Zernez (H A — Mt. Baseglia, 1500 m (H.). — Hotel Fuorn, 1800 m (H.). 


Verbreitung: Weitverbreitet ш Europa, 


Rhyncholophus globiger Berl. 
Fundorte: Mittelland: Vessy (Genf), an Gras, mit dem Kätscher 7 Exemplare 
erbeutet, 22. VI. 19 (H.). — Grösstes Exemplar 3000 x 1350 u. 
Alpen: Puschlav, Talsohle, unter Steinen, 30. VIII. 06. (C.). 
Verbreitung: Italien, Norwegen. 


262, Rhyncholophus verter Kramer. 


Fundorte: In Moos, unter Holz und 5teinen. 
Mittelland: Basel, Diessenhofen. 
Jura: Nennweid (Rehhag). 
Alpen: Lugano (H.). — Schuls (H.). — IV. Dreieck, 2760 (H.). 
Verbreitung: Italien, Deutschland, Norwegen. Schwedisch- 
Lappland, Grönland, Sibirien ? 


263. Athyneholophus trimaculatus (Пепа) К. 


Fundort: Jura: Liestal, unter Steinen, im April, massenhaft in einem ehemaligen 
tebberge, um einen Ameisenhanfen herum (Н.). 


Verbreitung: Ganz Europa. 


261. Smarts етрађиз (Негт.) Koch, 


Fundorte: Mittelland: Basel, in Moos, | totes Exemplar. 

;Mpen: La Rosiaz, Tablasot, 2200 m, unter Steinen (Н.). - Gorge de Nozon. 
in Moos (H.). Viereeker, 2450 m (M.). — F. dell Botsch, 2700 ni, unter 
Steinen an Sehneefeld (H.). -- Im Wasser eines Brunnentroges, lie 
höhle, Partnun (M.). 1 Larve in untergetauelhtem Moospolster eines 
in den Partnunsee mündenden Baches, са. 1900 in. (W.). Quellbäeche 
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am Melehsee-Köpfli, 2000 m, in Moospolster, Wassertemperatur 2— 3" € 

(W.) — Qmuelle am Tilisuma-See, 2150 m (W.). -- Quelle am Fusse des 

Boni (Melchtal), 1900 m, Wassertemperatur 5— 109 C (W.). 
Verbreitung: Europa. 

IH albert bezeiehnet diese interessante Milbe als ausgesprochen 
ачпай und glaubt, dass se namentlich Sphagnumteiehe bevor- 
zuge. Die obigen Funde zeigen, dass die Tiere sich auch m Quellen 
mit niederen Temperaturen aufhalten, und dass sie vertikal bis 
zu den Schneefeldern emporsteigen. 

Ein von Dr. Walter aus dem Allgäu erbeutetes Exemplar 
besitzt eine Grösse von 3200 х 1500 и. 


FAM. HorLOoPiDAE. 


265. Caeculus echinipes Dut. 


Fundorte: (Sämtliehe von Handsehin.) 

Alpen: Unter Steinen, ІУ. Dreieek, 2700 m, 2780 m, 28. VIIL. 17. ~ Kon- 
kordia, 2950 m, 25. VI. 19. — Kranzberg, 2800 m, 27. VII. 19. — Grün- 
eek, 2800 m, 27. У. 17. — khotloeh, 3000 m, 4. VIII. 16. -- Hohhórner. 
2156 m, 9. VIII. 16. 

Engadiner- Dolomiten: Marangun, 2500 m, 9. VIII. 18. -- Mäsehauns, 2430 m, 
УП. 19. — Val del Aqua, 2200 -2500 m. 17. УП. 19. — Ofenstrasse, са. 
1600 in, 1 Exemplar im Gras, 13. УП. 19. 

Verbreitung: Ganz Italien, Sizilien, Algier, Frankreich. Die 
Gattung kommt nördlich der Alpen nieht vor. 

Diese, meistens unter Steinen und in der Erde sich aufhaltende 
Milbe schemt ш den Alpen allgemein verbreitet zu sein. Selten 
findet man sie einzeln ; meistens sind mehrere Exemplare beisammen. 
Die Bestachelung der Beine ist eme doppelte, was aus der Abbil- 
dung von Berlese (2, Fase. 50, 3) nicht. ersichtlich ıst. Analog 
den Stacheln der beiden vordern Bempaare, die horizontal nach 
innen gerichtet, verlaufen rechtwinklig zu ihnen, gleichgebaute 
Stacheln, die aber nach unten gerichtet sind. Ste sind auf der 
äussern Unterseite der einzelnen Beingheder insenert und von 
oben nicht sichtbar. Die einzelnen Rückenschilder seheinen in 
Form, Grösse nnd Anzahl variabel zu sen.  Durehsehmttliche 
Grösse 2600 х 1000 м. 


FAM. VHROMBIDNDAR. 
H9. p. 291) 


266. Тапанродез passimpilosus Berl. 
Fundorte: Alpen: Salvatore (Tessin) (H.). — Col de Chaude (Wallis), 1900 m (H.). 
Verbreitung: Italien (Umbria, Bevagna). 
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267. Diplothrombium longrpalpe Berl. 


Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, in Moos um einen morschen Pappelstrunk 
am Rheinufer. -- Oberwil, in Moos. 
Jura: Bennwil, SOO m, in Moos am Ufer eines Báchleins, 16. VE. 19. 
Verbreitung: Italien (Vallombrosa, Val d'Aosta), 1n Moos hoher 
Berge. nieht häufige, Deutschland (Ratzeburgersee, 8. N. 17, 
Material Thienemann). 
Meine Exemplare sind kleiner als die Typen von Berlese. 
Länge 1000—1350 и, Tarsus 1 350x130 и. 


268. Diplothrombium longipes spec. nov. 
(Fig. 33 а, b, c.) 

Fundort: Mittelland: ich fand 10 Exemplare in einer Handvoll Moos, das an 
einem kleinern Baumstrunk wuehs, 15. X. 17, Wald zwischen Oberwil 
und Benken (Baselland). 

dipen: Gorge de Nozon. in Moos (H.). Reim Aussieben des Mooses stellten 
sieh diese Tierchen tot. 
Länge 1500—3000 ar, Breite 1200-1650 u, Tarsus 18305 220 м. 

Tibia 730 и. Länge des 1. Велех 3200 и. des 4. Denies 4000 м. 
Die Art unterscheidet sich von D. eximium hauptsächlich 

durch die langen Beme und die Behaarung des Körpers. Abdomen 

Aunkelsehwarzrot. Beine und Rostrum rötlieher. Haare des Ab- 

domens auf etwa 20 и hohen zvlinderfórnigen Tuberkeln sitzend, 

sind stachelartig entwickelt, fast rechtwinklig umgebagen und 
erreichen eme Länge von etwa 60 и. Haare der Beine «dünnen. 
aber fast doppelt so lang; sie sind direkt auf der Haut inseriert. 

Körperzestalt, Рађел, Crista wie bei D. erimmem, die ich durch 

Herrn Dr. Walter aus dem Allgäu besitze. 

Verbreitung: Deutschland (in Quellen vom Keller-. Diek-, 
Selenter- und Ratzeburgersee, Rügen). 


269. Diplothrombium walteri spec. nov. 
(Fig. 34 a—£.) 

Fundort: Alpen: Nur ein einziges Exemplar. aus Moos vom Val del Лупа 

(Nationalpark). 2100 m, 19. VII. 19 (H.). 

Länge mit der Nase 570 и, ohne Nase 525 и, Schulterbreite 
375 p, Länge des 1. Beines 600 и, Tarsus I 175X88 и, Tibia 88 п; 
Länge des +. Ветех 630 и. Farbe hellrot, Abdomen herzfórnig, 
stark geschultert. Crista (Mig. 34a) als einfache Chitinleiste ent- 
wickelt, die vorn in оше Nase ausläuft. Die beiden Sınnesfeller 
sind nur durch zwei Sinneshaare angedeutet, von denen das 
vordere eimfach, borsteuartig ist, während das hintere (Fig. 31b) 
blüschenfórmis. mit (баре Stiel und kugeligem Köpfchen ver- 


56 Josef Schweizer. 


sehen ist; die Augen sind kurz gestielt. Körperhaare (Fig. 340) 
einfach, aut halbkugelförmigen Tuberkeln aufsitzend. Beirne 
kräftig, mit einfaehen Haaren ohne 'Tuberkeln. Viertes Palpen- 
cled (Fig. 54d-+e) mit einem kleinern Dorn auf der Aussen- 
seite, Palpenanhängsel distal mit zwei starken. gleichgrossen, 
lornenähnlichen Borsten. 

Diese neue Art mmimt mbezug auf die bläschenartige Aus- 
bildung der Smneshaare unter den Thrombiden eme isoherte 
Stellung ein: anderseits bildet sie wegen der Besehaffenheit der 
(vista einen Übergang zwischen Diplothrombium und Eothrombium. 


270. Podothrombrum bicolor (llerın.). 


Fundorte: Jura: Liestal (H.). 
Alpen: Aelpli-Gletscher, 2500 m. 7. VI. 16 (H.). — Trübtensee, 2500 m. 
21. УП. 16 (Н.). — Konkordia, 2850 m. 4. VIII. 16 (H.). -- Val Кап. 
2500—2600 m (H.). 


Verbreitung: Zentraleuropa. 


271. Podothrombinm blanci spec. пох. 
(Fig. 35a—d.) 
Fundort: Jura: Jouxtal, in Baummoos, IX. 158 (B.). 

Läuge nut Rostrum 690 и. ohne Rostrum 519 и, Schulter- 
hreite 360 и. Länge des 1. Beines 800 и. Tarsus I 196x 70 и. 
Tibia 140 и. Länge des 4. Beines 760 и. 

Копи hinsiehtheh der Beingliederverhältnisse und der 
Palpen der Art P. montanum am nächste, erreicht hingegen 
kaum die Hälfte ihrer Körpergrösse. Farbe gelbliehrötlich. Ai, 
domen länglichherzförmig, gut geschultert. Die Kórperhaare 
(Fig. 854) sind einfach und stehen auf halbkugeligen Erhöhungen. 
ziemlich dielt beisammen und erreichen eine Länge von са. 50 у. 
Genitalfeld mit nur zwei Paar Haftscheiben. Berne kräftig ent- 
wickelt. Tarsus (Fig. 356) spindelförnug, distal zugespitzt. nicht 
dreimal so lang als breit, doch länger als die Tibia. Palpen (Fig. 35u 
и. b) kräftig, Rüeken des vierten Gliedes mit starken Dornen 
besetzt, Innenseite mit drei kräftigen Borsten, «he alle viel robuster 
entwiekeli sind als die übrigen Palpenhaare. 


272. Podothrombium strandi Berl. 


Fundorte: Alpen: Hohen Kasten. 1797 m (H.). ~ Piz Murtér, 2538 m. 3]. VII. 19 
(H.). 
Verbreitung: Norwegen. 
Je nur 1 Exemplar, die dieser Spezies am nächsten kommen. 
Grösse 1700» 1200 у, Tarsus 1 375X95 u, Tibia I 390 у. 
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273. Podothrombium filipes (Кое). 
Fundorte: Alpen: Hotel Fuorn. 1800 m. unter Steinen, 16. УП. 19 (Н.). — 

Trupschum, 1800 m unter Steinen, №, УП. I9 (H.). 

Verbreitung: Deutschland. Norwegen. 

Exemplar von Fuorn: 

Grösse 1320x750 и; Tarsus I 495x105 и. Tib, 1 555 и 

Exemplar von Trupschum: 

ПУНА О ~ 510 DANS. 1] 510X 122 m.s ,. 600 p 

274. Euthrombidium frigidum Berl. 

Fundort: Alpen: Champlong, in Mist, 22. УП, 19 (H.). 
Verbreitung: Norwegen. 

Drei Exemplare vom selben Fundort, die aber in ihrer Körper- 
erósse sehr differieren, inbezug ihrer Tarsen- пи Tibiamasse 
indessen unter sich und dem Typus von Berlese nahe stehen, 

Länge Breite Tarsus ] Tibia | 

Typuz 2600 u 1450 u 340x120 м 290 u 
| 2600 и 1200 n 565x112 и 306 и 
1950 u 1050 u 35905 112 и 250 и 
1800 p TES и 389х116 и 214 и 


{ 


Меше Exemplare 


Hieraus ist ersichtlich. dass die Grössenverhältnisse der 
Farsen und der Tibia bei einer Spezies konstanter sind als die 
Körpergrösse, die zu sehr von der Nahrungsaufnahme abhängig 
Ist. Dieselbe Beobachtung machte ich auch bei Diplothrombium 
longipes Schweizer. Die svstematische Verwendung «der Bein- 
ehederverhaltnisse dureh Berlese, der Oudemans keinen grossen 
Wert beilest, halte ich für sehr glücklich. 


275. Mierotrombidium pusillum. (Ilerm.). 


Fundorte: Alpen: Frutt (Kt. Unterwalden. Eder). Davos. Anstaltsquelle. 
1560 m. Wassertemperatur 5,5" C, 21, IX. 15 1 adulte Form 7. 14. Wasser- 
temperatur 4,5? C, 1 Larve (W.), - Val del Aqua, 2100 m, im Moospolster 
einer Quelle. 19. УП. 19 (11.). Val Cluoza, 1860 m (W.). 

Verbreitung: Deutschland. 

Auffallend ist bet einem Exemplar aus der Davoser Anstalts- 
quelle, dass der Palpenanhängsel mit етеп 140 и пи стег) 
90 и langem laar, die beide аш distalen Ende des Anhängsels 
inseriert und wie «he übrigen. Anhängselhaare gefiedert sind, ver- 
sehen ist. Dies fällt um so mehr auf, weil das längere Haar den 
Palpenanhängsel um das Vierfache an Grösse übertrifft. Ausser- 
dem ist am 4. Palpenglied, ähnlich wie bei Mierotr. geographieum, 
auf der Anssenseite ein Dorn inseriert. Grösse dieses Exemplares 


~ 


SN Josef Schweizer. 


1200 Х 810. и. "Tarsus. 1 175x105 и. Tibia. 116 и, Körperhaare 
N м. 


275a. Mierotrombidinm: pusillum (VMerim.) var. minor. nov. 
(Fis. 36.) 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen, im Moos eines Moránehügels, УП. 07. 
‚Ирен: Kastenloch (H.). - Val del Aqua. 2100 m. in Moos. VII. 19 (Н. 

Länge 4— 150 и. Breite 285 m. 

Jedeutend klemer als die. Папра und mit nur zwei Paar 
Genitalnäpfen. Möglicherweise handelt es sich um zwei verschie- 
dene Varietäten, da die Tarsen des Tierchens vom Val del Aqua 
anders proportioniert. sind. als «diejenigen Exemplare von den 
beiden ersten Fundorten. Exemplar aus Diessenhofen und Kasten- 
loch: Tarsus I (Fig. 36) 105x583 и, "Tibia 153 и. Gestalt ähnlielı 
wie bei Mier. pusillum var. columbianum oder var. balzani . Körper- 
haare 20 p. 

Exemplar aus Val del Aqua: Tarsus I 98» 49 и. ТИна Т, Ja 
Körperhaare 25 и. 


276. Microtrombidium sucidum (Koch) var. norregeum Berl. 


Fundorte: реп: Meistens unter Steinen. Konkordia. 2850 т. +. VIII. 16; 
29050 m. 25- И Aelpli-Gletscher, 2500 m. 7. VI. 16 (H.). 
litoin-See,. 1800 m. in Wasser (Borner). Schild (Rarertepp) (Jegen). 

Säntis, 2500 т. 2. VIII. 06 (C.). — Lischanna, 2700 т. 15. УП]. 18 (H.). 
Fras, 2300 m (H A -- Sür En d’Ardez. 20. VIII. 16. — Forcola di Livin- 
uno. 2090 m, 27. VII. 10, in Quellwasser (W). =- Macun. 8. VII. 18 (W.). 
|“, del Botseh, 2700 m, unter Steinen an Sehneefeld, 21. VII. 19. (Н). — 


Mt. Baseglia, 1800 m, 12. VIIT. 19 (П.). — Mt. La Мећега. 2500 m.. 


unter Steinen an Schneefeld (H A Piz Terza, 2600 m. nnter Steinen 
in einer Schneeinsel. 31. V11. I9 (H.). - Val Ftior. 2500 -2600 m und 


2S00 m an Schnee, 19. VIL. I9 (H.). = Murter, 2600 30530 VIT TOR 
Stavelchod. 2600 in, an Зећпее. 
Verbreitung der Art und Varietät: Norwegen. 

Wie in Norwegen, so scheint diese Spezies auch in den Alpen 
ешеш zu sem. lm Mittelland und Jura wurde zie bis jetzt noch 
wicht gefunden. Da sie sieh meistens ш der nıvalen Zone aut- 
hält und hier häufig in der Nähe der Schneefelder oder in Schnee- 
inseli zu finden ist, so möchte ich ihren nördlichen Ursprung 
nicht bezweifeln und sie als Glazialrehkt aulgefasst wissen. Die 
Kürperläuge meiner Exemplare. variert zwischen 1000—1500 ин. 


отт. Mierotrombilium ferociforme (Träg.). 
(Fig. 37a, b, c.) 
Fundort: Шеина: Basel (Lange Erlen), unter Steinen, 4. IV. 18 (W.). 
Verbreitung: Ägypten, in Termitenmest in der Gegend des 
weissen Nils, 
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Ich besitze nur em eimziges Exemplar. das ich mit dieser Art 
identifizieren móehte, da die Körpergrösse. die Gestalt und Grösse 
von Tarsus (Fig. 37a) und Tibia des 1. Beinpaares, sowie die Palpen 
(Fig. 37b, e) mit den Abbildungen von Berlese überemstimmen. 
Nur die Struktur der Kórperhaare. die ebenfalls 20—25 и lang 
sind, scheint zu differieren, indem der Kiel kräftiger und die 
Wieder nieht so lang sind wie bei der typischen Art. Länge 1500 y. 
Мати | 215x58S д. Tibiy | 158 и. 


278. Miecrotrombüulium quadrıspinum Berl. 


Fundort: реп: Zernez. unter Steinen. 11. VIT. 19 (H.). 
Verbreitung: Norwegen. 

Zwei Exemplare, die dieser Spezies am nächsten kommen. 
obwohl sie um etwa em Viertel grösser sind als der Typus. 
Grüsse 2100 1400 м. Tarsus 1 3505 140 и. Tibia Г 263 и. Von 
den vier Dornen des 4. Palpengliedes ist der zweitvorderste 
schwächer entwickelt als die übrigen. Auf der Innenseite des- 
selben Palpenghedes stehen im mittleren Teile etwa 9 stark aus- 
gebildete, dornenülinbehe. Borsten, die unregelmässig angeordnet 
sind. Körperhaare 35 и lang. 


279. Alterotrombidiem simulans Berl. 


Fundort: diper: Albula- Quelle, 2050 m, Wassertemperatur, 1,59 2,5? C, in 

Moos, VHE 09 (W.). 

Verbreitung: Norwegen. 

ООРЛОЙ х 1350. и. Tarsis | 373x 50е, Tibia. 17225 и. 
Körperhaare 50 и. Wie die obige Art, so ist auch dieses einzige 
Exemplar, das ich besitze, grösser als der Typus. Die Пааге des 
Abdoimens sind schlanker und mehr spindellórmig. Oudemans 
fasst diese Art als Synonim auf von Mier. sylvaticum, C. L. Koch 
87129). 


Ча. Microtrombidium simulans Berl. var. minor пох. 
(Fig. 38 a- d.) 


Fundort: Mittelland: Basel (Niederholz), im Ptlanzengenist eines Wassergrabens, 
VIS 19. Exemplar. 
Grósse 825x450 и. "Tarsus 1 182x77 и, Tibia 105 p. 
Gleicht inbezug auf Palpen- und Haarbau der Hauptart, 
unterscheidet sieh aber von ihr durch die IKlemhert (Typus 
2000 х 1300 и) und dureh das Vorhandensein von nur zwei Paar 
Greschleehtsnäpfen. 
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Утар. Microtrombidium simulans var. parrulus nov. 
(Fig. 29a —d.) 

Fundort: Mittelland: Basel. an Treibholz der Виз, IX. 17, | Exemplar. 
Grösse 450 х 300. 4. Tarsus I 125x523 р, Тила 73 и. 
Unterseheidet sich von der vorhergehenden Varietät durch 

die sehr geringe Körpergrösse. Auch ist der Schaft der Haare 

nicht spmdelfórmig, sondern stabfórmig und mit längeren Seiten- 

Hederi versehen. Ebenfalls nur zwei Paar Genitalnäpfe. 


280. Microtrombidium: berleser spec. nov. 
(Fig. 40a, b, e.) 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen, in Moos und dürrem Laub am Fusse стег 

Pappel, je ein Exemplar, 23. УН. 17. 

Grösse 600 х 390 и. Tarsus 1 150 84 и, Tibia 10 а. Länge 
von Bem | 450 и, von Bein IN 300 p. 

Farbe róthch-gelblich, Abdomen eifórmig, durch leichte Em- 
schnürung am пеги Teil des Rostrums schwach gesehultert, 
dicht. mit zweierlei IIaaren. (Fig. 40a) besetzt. Grössere Haare 
55 и lang, Basis gefiedert, erweitern sich distal kelehartig, mit 
einem kräftigen, langen, nach hinten gerichteten und zwei kürzern, 
vordern Zähnen: dazwischen mehrere feine, spitzige Dörnehen. 
Die kürzern laare messen 35 и, besitzen distal sich verjüngende 
Mittelstàmmchen, етен Spitze sich ungleich verzweigt und die 
mit starken Seitenästchen versehen sind. Tarsus I (Fig. 401) 
relativ kräftig ausgebildet. Palpen ähnlich gestaltet wie Бе 
er. нНаћсит. Genitalfeld (Fig. 406) mit nur zwei Paar Saug- 
näpien. 

Merkwürdig ist bei diesen. neuen klemen Formen, wie bei 
‚rer. pusillum. var. minor, Alter. simulans var. minor und var. 
parvulus, Alter. berlesei, dass statt drei Paar nur zwei Paar Genital- 
nüpfe auftreten, was, wie Trägärdh (94, р. 53) bemerkt, bei 
keiner bis jetzt bekannten "Troinbidiumn-Art vorkommen soll. 


281. Microtrombidium. ( Enemothrombium) фуоћохит Can. 


Fundorte: Alpen: Val Nüglia, 2250 m, in fenchtem Moos, 30. VII. 19, 5 Exem- 
plare(H.). — Val del Aqua, in feuchtem Moos, 19. VIE 19. 1 Exemplar (H.). 


Verbreitung: Italien, Deutschland. 


282. Microtrombidium (Einemothrombium) densipapulum Berl. 


Fundorte: Alpen: Gorge de Nozon, in Moos, 4. V. 18 (H.). Perif ( National- 
park) auf einer Wiese. 17. VIL 19 (H.). — Frutt (Engelberg), unter 
Steinen, 3]. VI. 17 (H.). 


Verbreitung: Italien. Schweiz (Theodul, Berlese). 
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Länge 2000—3000 и. Tarsus | 420—525 x 120—] p, ist 
in der Mitte leicht emgebogen und nähert sich also m der Form 
eher der Varietät boreale. Viertes Palpenghed mit zwei Stacheln 
auf der Aussenseite, von denen der hintere schwach ausgebildet ist. 


283. Mierothrombium. ( Enemothrombium) subrasum Berl. 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen (Bleiche), unter Steinen, УП. 17. 


Verbreitung: Italien (Vallombrosa), Deutschland (Marburg). 
Eneland, Irland. 


284. Sericothrombium holosericeum (1..) Berl. 
Fundort: Mittelland: Diessenhofen, ltomanshorn, làestal. 
Verbreitung: Europa. 
Tarsus | 730x180 и, Tibia 1 570 к. nähert sich also lies- 
bezüglich mehr der italienisclien. Forn. 


285. Nericothrombium scharlatinum Berl. 


Fundort: Mittelland: Ouchy (H.). 

Jura: Liestal (H.). 

Alpen: Partnun (W.). Schafberg-Giplel, 2500 m (M.). Laschadura, 
2600 —2700 m. unter Steinen eines Schneetälehens, 14. УН. 19 (H.). 
Zwischen Val Botsch und Stavel-chod, unter Steinen eines Wassertümpels, 
УП. 19(H.). - Mt. Вахеоћа, 1800 m und 2300 т. unter Steinen, 17. УП. 19 
(HE). —- Alp la Schera, unter Brettern, 1$. УП. 19 Н. Champ long. 
22. VIII. 19(H.). - Val Ftior, 2500— 2600 m. unter Steinen, 19. УП, 19(H.). 

Е. del Val Botseh, Aufstieg. 2500 m. 22. УП. 19 (IE). Murtaról. 
2400 m. 53. VIH. 19 (H.). 


Verbreitung: Ganz Europa. 


286. Trombidrum megalochrium Berl. var. teini nov. 
Fundort: Alpen: Lugano (H.). 
Verbreitung der Hauptart: Italien (Tarvisini. Campomoluo). 

Grösse 1850 х 885 sc. "Tarsus Т 4805 120 и. Tibia | 250 и. 
Länge des 1. Beines 3650 u. des |. Ветех 1400 а. 

Unterscheidet sich von der Tlauptart nur dureh grössere 
llaare. die eine Länge von 20—23 и erreichen (Typus 15—18 40 
uud schwach gebogen sind. Der Mittelschaft ist nicht spindel- 
fórmig, sondern mehr konisch, schwächer entwickelt. hingegen 
mit längern Seitenfiedern, 





287. Alloturombium fuliginosum (11егиз.). 


Fundorte: Mittelland: Basel. 
Jura: laestal (H.). 
Alpen: Lugano (H.). Niouc (Kt. Graubünden) (С.). 


Verbreitung: Mittel- nnd Nordeuropa. 


o2 Josef Schweizer. 


Unt. Ord. Sarcoptoidea. 
FAM. lynROGLYPHIDAE. 


288. Histiostoma ferrortarum (Vuf.). 


Fundorte: Mittelland: Basel, im Sarginhalt einer mensehlichen Leiche. 2 Imago 
und ea. 20 Wanderlarven (Hunziker). 
Alpen: Villeneuve, unter Baumrinde (1). — Gentilione (Kt. Tessin) (H.). 


|азсћадита, 2600 -2700 m. unter Steinen eines Schneetälchens. 
Verbreitung: Europa, an verwesenden Pilzen und unter Baum- 
rne. 


289. Aleurobius farinae (Geer). 


Fundort: Im Mark von Sambucus niger (Stäger). m Kehrricht. Mehl usw. 


Verbreitung: Wahrscheinlich kosmopolitisch. 


290. Tyroglyphus longior (легу. 
Fundorte: Mittelland: Diessenhofen. 
Alpen: Säntis, 2500 т (C.). — Davoser-Nee, пи Wasser 1 5 (Nchmassmann). 


Verbreitung: Europa. 


301. Tyroglypmhus Siculus Fum. et Rob. 
Fundorte: Mittelland: Genfersee, in 30 m Neetiefe, 12 Exemplare (Prof. Yung). 
Lausanne, in Stabheuschreekenkulturen des zool. Institutes, unzählig( H.). 
Verbreitung: Halen, Spanien, avf getrockneten Canthariden. 

Obwohl gewisse Unterschiede vorhanden sind, möchte ich 
meine Exemplare vorderhand mit dieser. Art identifizieren. Die 
ишеге Lüngsreihe der Rückenborsten ist auf dem ganzen Rücken- 
felde vorhanden. Das 3. und +. Borstenpaar ist. bedeutend länger 
als die. beiden vordern Paare, erreicht aber an Grösse nur die 
halbe Körperlänge. Юе beiden Haftnäpfe des 4. männlichen Bein- 
paares teilen, ähnlieh wie bei T. krameri Чеп allerdings. etwas 
selllankeren Tarsus in drei ungefähr gleiche Teile. 

Grösse der Männchen 420-— 135x180 и. 

Grösse der Weibchen 165—2585 х 180. и. 

Nach Fumouze und Robin soll die. Verhältniszahl von 
Männehen zu Weibehen 1:50—100 betragen. Bei dem sehr 
zahlreichen Material ans Lausanne konstatierte ich. dass un- 
vefälr auf 5 Weibehen 1 Männchen Каш. 

202. Tyroglyphus siro (L.). 
Fundort: An allen Nahrungsmitteln. 


Verbreitung: Europa. 
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293. Glycyphagus plumiger (C. L. Koch). 
Fundort: Mittelland: Basel, im Wasser eines 22 m tiefen Sodbrunnens. 


Verbreitung: Frankreich. Italien, Deutschland im. Непађ Нел. 


204. Glycyphaqus domesticus (Geer). 


Fundorte: Mittelland: Basel. im Terrarium einer Stabheuschreekenkultur im 
Zoologisehen Institut (Portmann). 
Alpen: Davoser-See, in 5 m Wassertiefe. 2 9? (Schmassmann). Vnipera. 
1350 m, unter Steinen (H.). 


Verbreitung: Europa. 


Liste der in der Schweiz gefundenen Acariden und mit Angabe 
ihrer geographischen Verbreitung. 


In der nachfolgenden Tabelle wird versucht, die Verbreitung 
der Acariden innerhalb des Untersuchungsgebietes und m den 
angrenzenden  fiergeographischen Regionen übersichtheh dar- 
zustellen. 

Wohl ist unsere Kenntnis dieser Tiergruppe für grosse Gebiete 
der paläarktisehen und arktischen Region eine sehr tückenhafte. 
und die aus dieser Zusammenstellung gezogenen tiergeograpluschen 
Schlüsse könnten als verfrüht betrachtet werden. Tech möchte 
aber nochmals, wie in der Einleitung. betonen, dass die ganze 
Arbeit nur als Anfang und als Grundlage für weitere Untersuchun- 
een betrachtet werden möge. 

Für das alpine Gebiet wnrden folgende 3 Hóhenstufen unter- 
schieden: 

ШКОК ultur bis (oniferenreeion. 


ме umfasst die Hügel- und Laubwaldregion und erstreckt 
sich bis zur obern Baumgrenze (Nordschweiz bis 1800 m. Tessin 
bis 1900 m. Wallis und Engadım bis 2250 m). 


2, Untere alpıne Region. 


Sie reicht von der obern Baum- bis zur Schneeerenze (bis 
2500 m). 


3. Nivale Region. 


Sie erstreckt sich von der Sehneegrenze an aufwärts. 

Die Rubrik der „Mittelländischen  Unterregion'" ent- 
hält hauptsächlich die Funde aus Italien, welches Land hinsicht- 
ћећ der terrestrischen Milbenfauna, dank den Arbeiten von Ber- 
lese, wohl am besten erforscht sem dürfte. 
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Jot Josel Schweizer. 


Die mir aus der Literatur bekannten Vorkommen von Acarıden 
ans England, Irland, Frankreich, Holland, Deutsch- 
land. Sehweden, Finnland. Österreich und Russland 
wurden in die Rubrik der „Europäischen EF nterregion" ein- 
vetragen. 

In der Rubrik der „Nordisch-alpinen Gebiete" wurden 
jene Funde verzeichnet, die wir Trägäardh aus dem Narek- 
сертте verdanken. Dabei wurde die Birkenzone, die unserer 
Coniferenregion, die Grauweidenzone, die unserer untern alpinen 
Region und die Flechtenzone, die unserer Nivalregion entspricht. 
zusammengezogen. Auch die Funde aus Norwegen wurden Iner 
eingetragen. 


Zusammenfassung der Resultate. 


Die Gesamtzahl der bis jetzt in der Schweiz gefundenen 
Acariden beträgt 304, wovon für das untersuchte Gebiet 31 Arten 
bereits bekannt waren. 273 Spezies und Varietäten hingegen erst 
durch diese. Untersuchungen nachgewiesen wurden. Neu für die 
Wissenschaft sind 17 Spezies und 10 Varietäten, ebenso + Gama- 
sıdenmännchen. 


Die 304 Spezies verteilen sieh on Folgender Weise auf che ver- 
selnedenen Enterordnungen: 


(татако еа . 113 
Irodoidea EE | 
Ombatoidea . . . . . . 118 
Thrombidoidea |... . 65 
Surcoptorden .... Т 


Die Verbreitung m den verschiedenen Absehmitten des Ex- 
kursionsgelnetes mag dureh die folgende Zusammenstellung veran- 
schaulicht werden: 





| Mittelland Jura Alpen 
Gemasoiden 77 44 35 
Ixodoidea . ] 
Oribatoidea S2 66 13 
T hroiibidoidea 33 24 46 | 
Sereoptotden 7 З 


Total. 6: 200 134 1759 
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Die vertikale Verbreitung in dem Alpen ist aus der nach- 
folgenden Tabelle ersichtlieh: 






Kultur- 
Coniferen- 
Regjon 


Untere alpine Nivale 
Region ieglon 


Oribatoiden . . | 66 24 20 
Thrombidoiden . . 40 15 23 


Sarcoptoidea |. 0... . $ | | 


Total . 151 aN 07 


Gamasordenr . Я 42 IS 17 





Tiergeographisch können die schweizeriselen Acantden in 
5 Gruppen eingeteilt. werden: 

Die 1. Gruppe umfasst diejenigen Arten, welche ausser iui 
der Schweiz auch im ganzen paläarktischen und arktischen Gebiet. 
horizontal und vertikal, weitgehend verbreitet, oder uch Varie- 
täten vertreten sind. Nie zählt 161 Arten. das sind 593°, der Cre- 
saumtzahl, nämlieh 51 Gamasiden. 1 Ixodide. 33 Thrombrdien. 
бт Onbatiden und 6 Sarcoptiden. 

Die 2. Gruppe umfasst diejenigen Arten. die. der Schweiz 
und der mittelläudischen Unterresion eigen sind, also als südhehe 
Zinwanderer betrachtet werden können. Ttieher rechne ieh 52 
Arten, das sind 1995, nämtieh 27 Gamasiden. 13 Thrombidien, 
18 Oribatiden und 1 Sarcoptide. IDevon sind folgende IT Arten 
ausser für die Schweiz, nur für Norditalien oder nur für das alpine 
Frankreich nachgewiesen und deren Hauptverbreitungsgebiet 
wahrschemlich die Alpen sind: 

1. Gamasus ( Perg.) misellus. 

2. Gamasus ( Perg.) noster. 

3. Gamasus ( Perg.) theseus. 

4. (ramasıs ( Perg.) decipiens. 

3. Маскосћејех (Gehol.) mandibularis. 
6. Маскосћејех (Gehol.) alpinus. 

{. Zereon triangularis var, caudatus. 
З. Zereon perjoratulus, 

9. Zercon trigonus 

10. Sphaerozetes (Trichoribates) principalis. 

11. Sphaerozetes (Tectoribates) undulatus. 

12. Sentorerter caelatus. 

Die nachfolgenden 14 Arten. die der mmttelländisehen Unterregion 
angehören, sind bis jetzt nur für die Alpen, meht aber für das 
schweizerische Mittelland oder für den Jura nachgewiesen worden: 
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|. Gamasus ( Perg.) parvulus var. dilatellus. 
>. Eriphis halleri. 

3. Penthaleus egregius. 

1, Erythraeus hercules var. nivalis. 

9 - sabulosus. 

6. » renustissinius. 

т. Кћупсћоорћих plumipes. 

8. Caeculus echinipes. 


9. Mierotrombidium (Enemotr.) densipapillum. 

10. Trombidium megalochrium var. ticini. 

11. Tanaupodes passimpilosus. 

12. Oribata longiplumus var. myrmophilus. 

13. Damaeus berlesei. 

14. Tyroglyphus siculus (Lausanne an Stablieusehrecken- 
kulturen). 


Interessant ist ferner das Vorhandensein von merus troisi, 
welche Art Dis jetzt nur für Algier und Italien bekannt war. ме 
scheint zwar äusserst selten zu sein, denn ich fand sie, trotz ihrer 
relativ. beträchtlichen Körpergrösse und ihrer charakteristischen 
Gestalt, nur ein einzigesmal und nur ein emziges Exemplar im 
Basler ‚Jura. 

Eine ähnliche geographische Verbreitung weist. Rlyncholophus 
plumipes auf. Das Vorkommen dieser Art scheint nur auf die 
Umgebung von Martigny im Walls beschränkt zu хет. Ende 
der siebziger Jahre von Frey-Gessner in jener Gegend ziemlich 
häufig konstatiert, wurde sie im Mai 1921 von Herrn Privatdozent 
Dr. Ed. Handschin von Liestal in zwei Exemplaren ber Branson- 
l'ollaterre wieder gefunden. Die, durch ihre Grösse, namentlich 
durch ihre busclug behaarten Tarsen des 4. Beinpaares auffallende 
Milbe, kennt man nur für südlichere Gegenden. nämlich Algıer. 
Andalusien. und. Korfu. 

Ebenso merkwürdig wäre das Vorkommen von Mierotrom- 
bidium ferocilorme in der Umgebung von Basel. (Lange Erlen.) 
Diese Art ist nur in Ägypten, in der Gegend des weissen ХИ nach- 
gewiesen worden. Da mir nur еш einziges Exemplar und zudem 
kem Vergleichsmaterial zur Verfügung steht, so möchte ich diese 
Determination. vorderhand mit Reserve aufgefasst wissen. 

Auf die Verbreitung von Caeculus echinipes. welche Gattung 
unter den "Phrombilhen eme isolerte Stellung einnimmt. hat 
schon Trägardlı aufmerksam gemacht. Sie erstreckt. sich über 
ganz Italien. Sizilien, Algier und das alpine Frankreich, scheint 
iu den Alpen. namentlich der nivalen. Zone allgemein. verbreitet 
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zu хеш. kommt aber nördlieh der Alpen nirgends vor. Aneh diese 
Art fällt dureh die Grösse und dureh die kräftige Bestachelung 
ler zwei vordern Bempaare auf und könnte beim Защите nur 
durch Zufall entgangen хеш. 

Die 3. Gruppe umfasst diejenigen Arten, welche der Schweiz 
und der europäischen Unterregion angehören nnd deren Einwande- 
rung in das untersuchte Gebiet von Norden, Osten oder Westen 
erfolgt sem muss. Sie zählt 49 Arten oder ID, nämlheh 19 Gania- 
siden, 5 Thrombidien und 24 Oribatiden. 

Die 4. Gruppe umfasst die nordiseh-alpinen Elemente, die 
vleichzeitig па hohen Norden und пи Hochgebirge vorkommen, 
im Zwischenraum aber fehlen und als Überreste einer glacialen 
Mischfauna aufgefasst werden können. Als solche betrachte teh 
9 Arten. nämlich 6 Thrombidien und 3 Onbatiden. 

Rhyncholophus unidentatns. 
Podothrombium strandi. 

FEutrombium frigidum. 

Microtrombidium sucidum var. norregicus. 
Microtrombidinm quadrispinum. 
Mierotrombidium. simulans, 

Platynothrus punctatus. 

Malaconothrus sphagnteola. 

Malaconothrus globiger. 

Die 5. Gruppe wnfasst die neubeschriebenen Arten, deren 
Herkunft fraglich ist. Ob es sich hier. um autochthone Formen 
oder um Emigranten handelt, müssen spätere Untersuchungen 
zeigen. Sie zählt 10 Gamasiden, 9 Throinbidien und 8 Oribatiden. 

Neu für die. Wissenschaft sind: 

1. Gamasus (Gamasus) handschini Sehweizer. 

2. Gamasus (Eugamasus) zschobler Neliweizer. 
›. Gamasus (Pergamasus) probsti Опат. (Müunchen.) 
1. Расћушеарх peetinifer var. тадпих Пађем (Männehen). 
3. Pachylaelaps laeuchli Schweizer. 
6. Amblyseins obtusus var. alpinus Schweizer. 
г. Imeroseins pseudocometa Schweizer. 
5. Lusiosetus. (Lasioseins) serratus Па ем (Männchen). 
9. Lasioseius (Lastoseius) tenuipes Halbert (Männchen). 
10. Zercon triangnlarıs var. echinatus Schweizer, 
11. Epicrius тепгей Schweizer. 
12. Uroseius hunzikert Schweizer. 
13. Traeliynropoda (Dinyehnra) alpina Schweizer. 
14, Urodinychus subterranus Schweizer. 
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15. Orıbata gracilis. var. minor Schweizer. 

16. Oribata tecta. var. alpina. Schweizer. 

Vi. Oributa. conjuncta Schweizer. 

18. Oribata pseudofusiger Schweizer. : 
19. Oribata carie Schweizer. 

20. Cepheus nivalis Schweizer. 

21. Notaspis exilis var, maculata Schweizer. 
22. Tripochthontius trichosus Schweizer, 

23. Erythraeus hereules var. niralis Schweizer. 
24. Diplothrombium longipes Schweizer, 

25. Diplothrombium walteri Schweizer. 

26. Diplothrombium blanci Schweizer. 


Mierotrombidium pusillum (Herm.) var. minor, Schweizer. 


38. Microtrombidium simulans Berl. var. minor. Schweizer. 
29, Microtrombidium simulans Berl. var. parrulus Schweizer. 
30. Microtrombidium berlesei Schweizer. 

31. PCrombidium megalochrtum var. ticini Schweizer. 
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Figurenerklárung. 
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Gamasus (Gam.) handschini Schweizer. 5. la «dorsales Habitusbild: 
Ib zweites Bein: be d Epistom; le Mandibel; ЕЁ Cornienlus labialis. 
Gamasus (Wam.) haudschini Schweizer, У. За dorsales Habitusbild: 
2b Mandibel; 2e Epistom; 2d Genitalschild. 

(Gamasus ( Eug.) zschokkei Sehweizer, $. За Dorsalansieht: 3b zweites 
Bem: Зе Мар Бе; 3d Corniculus labialis: Зе Epistom. 

Gamasus ( Eug.) zschokkei Sehweizer, ?. 4a Dorsalansieht; 4b Mandibel; 
4c Epistom; 4d Genitalsehild. 

Gumasus ( Perg.) probsti Oudem. 5. 5a zweites Bein; 5b Mandibel; 
5e Epistom. 

Gamasellus ( Protolaelaps) aster Berl. 5. ба Ventralansieht; 6b zweites 
Bein; бе Мапе; 6d Epistenn. 

Gamasellus ( Protolaelaps) aster Berl. +. 7a Dorsalansieht: 7 b Mandibel; 
тє Epistom. 

Pachylaelaps laeuchli Schweizer, $. $a ventrales Habitusbild; sb 
zweites Bein; Sc Mandibel; За Ipistom. 

Macrocheles ((ieholuspis) mandibularis Berl. ua Dorsalansicht: 9b 
Mandibel; Өе Epistoin. 


Tafel II 


Imblyseins obtusus var. alpinus Schweizer. Ventralansieht. 

Ameroseius pseudocometa Schweizer. Ма Dorsalansicht; 11b Ventral- 
ansicht: 11е Mandibel. 

Гахіохетѕ (Lasioseius) serratus (Halb.) Berl. 3. 12a Dorsalansicht; 
I2b Ventralansieht; Ее Макі. 
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Lusioseius ( Las.) tenuipes (Halb.) 5. 13a Dorsalansicht; 13b Ventral- 
ansieht; 13e Mandibel; 13d Episton. 

Zercon triangularis var. echinatus Schweizer. Dorsalansicht. 

Epicrius geometricus C. et Е. 15a ©; 15b 5; Ventralansiebt. 

Epicrins imenzeli Schweizer. 16a 5; ЮЬ 9; Ventralansicht. 

l'roseins hunzikert Schweizer. 17a д; 17b 3; Dorsalansicht. 
Trachyuropoda ( Dinyehura) alpina. Schweizer $. Dorsalansicht. 
Urodiuychus subterranus Schweizer. с. 19a Dorsalansicht; 19b Ventral- 
ansteht; 19е Mandibel. 


Tete H HS 
Oribulu gracilis Mich. 
Oribata угас Ия var. minor Schweizer. 
Npliaerozetes (Teetoribates) undulatus Berl. 


‚ Oribata tecta Mich. var. alpina. Schweizer. 


Ог ина сопјапса Schweizer. 

Oribatu psewlofusiger Sehweizer. 

Oribata сент Schweizer. 

('ephens nivalis Schweizer. 27a dorsales Habitusbild; 27b Hautstruktur; 
Эле Famelle; 274 Pseudostigmata; 272" Bein: 27f Palpe; 927g 
Mandibel. 

Notaspis exilis. Nic. var, maculatus Seliweizer. 

Notaspis fureillate Nordensk. 

Dumuens femoratus ©. 12. Коећ. 30a Cephalothorax: 30b Tibia und 
Tarsus des 1. Beines. 

Dumeosoma зенит Paoli. 

Tripochthonius trichosus Schweizer. 


тако ГҮ, 
Diplotirombium longipes Schweizer. 33a Crista: 33b Tibia und Tarsus 
des 1. Beines; 33c Körperhaare. 
Di plothrombium walteri Schweizer. 34a Crista; 34b Sinneshaar; 34e 
Abdominalhaare; 34d Palpe. Innenseite: 34e distale Palpenelieder 
Aussenseite; 341 Tibia und Tarsns des 1. Beines. ; 
Podotlrombüum blanci Scliweizer. 35a Palpe. Aussenseite; 35b distale 
Palpenglieder, Innenseite; 35e Tibia und Tarsus des 1. Beines; 35d 
Ixórperhaare. 
Mierotrombium pusillum (Herm.) var. minor Schweizer, Tibia und Tarsus 
des 1. Beines. 
M ierotrombium ferociforme (Träg.) 37a Tibia und Tarsus des 1. Beines; 
37b distale Palpenglieder. Innenseite; 37e distale  Palpenglieder, 
Aussenseite. 
AM ierotrombid ium: simulans Berl. var. minor Schweizer. 38a Tibia und 
'l'arsus des 1. Beines; 38b distale Palpenglieder, Тапеозеце; 38e distale 
l'alpeuglieder, Aussenseite; 38d lxXórperhaare. 
Mierotrombium simulans Berl. var. parvulus Schweizer. 39a Tibia 
und Tarsus des 1. Beines; 39b distale Palpenglieder, Innenseite; 39c 
distale Palpenglieder, Aussenseite; 39d Körperhaare. 
Microtrombidium berlesei Schweizer. 40a Körperhaare; 40b Tibia und 
Tarsus des 1. Beines; 40с Geschlechtsöffnnng. 


Mamıskript eingegangen 30. Oktober 1921. 


